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(Bellstert von der “Asse “Assoeisted Prosa’) 
3 :land. 


25 Berleßte. 
4 Züge ftoßen in Nevada zufammen. 


Reno, Nev., 20. Sept. Neun Mei- 
len mwejtlih von Beomame prallten ge- 
ftern Abend zmei Güterzüge auf der 
Southern Bazifibahn zufammen, und 
zwei Perfonenzüge, die man vergebens 
zum Halten zu bringen juchte, rann-= 
ten in die Trümmermaffe hinein. 

25 Berfonen wurden verlegt, darun= 
‚ter die Chicagoer William Anor 
und R. E. Brown, und Frl. Dapis 
bon QTaborville, SU., und R. E. Davis 
kon ebenda. 

Wird von Deutihland ausgeliefert 

New Horf, 20. Sept. In den näd- 
ften Tagen fährt ein Geheimpoligiit 
bon bier nad Deutfhland ab, um 
Henry %. Hardy zurüdzubringen, 
welcher in den lebten 13 Jahren in 
deutfchländifchen Gefängniffen gefej- 
fen, aber auch hier noch etwas „auszu= 
freiien“ hat. Er war nämlid im 
Sahre 1890. au8 dem Zuchthaus zu 
Clinton entfprungen, und er ijt einer 
der fchlaueften Bankdiebe, welche je in 
unjerm Lande aufgetaucht find. In 
Hranffurt a. M. hatte er eine Zeit— 
lang in einem fafhionablen Hotel das 
Leben eines „amerifanifhen Millio- 
när3“ geführt. 

DVergeblich erfuchte er die Nem Nor- 
fer Gefängnißbehörde darum, daß fie 
ihn nach Ablauf feines leßten Haft- 
termins in Deutfchland dort bleiben 
laffen möchte. 

Die Berfiherungsitandale. 


Nem York, 20. Sept. Bei der Fort- 
fegung des amtlichen Verhörg von Be— 
amten der großen Nem Yorker Ber- 
ſicherungsgeſellſchaften ſagte Präſident 
MecCall als Zeuge aus, daß die „New 
York Life Inſurance Co.“ $235,000 
an Andrew A. Hamilton von Albany 
zahlte, daß niemals über dieſes Geld 
Rechenſchaft abgelegt wurde, aus— 
genommen an Me&all mündlich, und 
daß Hamilton bei der Nem Yorker 
Staatslegislatur im Intereſſe dieſer 
Geſellſchaft ſcherwenzelt, wobei ſeine 
Unkoſten nie geprüft werden. Doch 
beſtritt er, an Hamilton Gelder zur Be— 
ſtechung von Legislaturmitgliedern 
gezahlt zu haben. 

Hinſichtlich der Geldbeiträge dieſer 
Verſicherungsgeſellſchaften für Kam— 
pagnezwecke in den neuerlichen Präſi— 
dentihaftswahltämpfen fagte Mc&all, 
diefe Beiträge: feien weniger filt die 
tepublifanifche Partei geliefert mor= 
den, al3 für die Unterftügung ber 
Goldmwährung. 

Am Gelbfiebergebiet. 


New Orleans, 20. Sept. Geit 
Dienstagabend 6 Uhr find hier 23 neue 
Grfranfungen am gelben Fieber (in3- 
gefammt jett 2662) und 4 Todesfälle 
(inzgefammt bis jegt 349) gemelbet 
morden. Während die&rfrantungsfälle 
wieder zugenommen haben, ijt bie 
Sterblichkeitsrate unvermindert ge— 
blieben. 

Auch werden aus dem Detentionsla⸗ 
ger zu Avondale, unfern der Grenze 
von Texas, 2 neue Erkrankungen ge— 
meldet. 

Alle geplanten Heimſucher-Exkur⸗ 
ſionen nach Louiſiang ſind dieſes Jahr 
von den Bahngeſellſchaften auf die 
zweite Hälfte des November verſcho— 
ben worden, desgleichen mehrere Kon— 
ventionen. 
Das Aergſte überſtanden. 


St. Louis, 20. Sept. Die Hoch— 
fluth im Miffiffippi Hat ungefähr ihren 
Höhepunft erreicht, nachdem fie nur no 
fehr langjam in den legten Stunden 
geftiegen war, und fie ijt noch immer 
unter der Gefahrlinie. Man erwartet, 
daß heute Nacht das Wafler zurüd- 
weicht. 

Sn der Nachbarfhaft von Gt. 
Charles, 25 Meilen norbmweitlid bon 
hier, bededt der Miffouri auf einer 
Länge von 22 Meilen die Niederungen 
und ift 2 Meilen breit. Heranmad- 
jende Feldfrüchte find ruinirt und un 
gefähr 150 Familien find aus ihrem 
Heim flüchtig. 

Ehicagover ermordet. 


Iolebo, Der 20. Sept. Jofeph Fir 


fher ron Chicago murbe in Billy 
Herbert3 Mirthfchaft an ber Boint 
Place Road kurz nah Mitternacht er- 
: fchoffen. Der Thäter entlam. An ber 
Leiche fan man $60 und eine Mit- 
glievsfarte von ber Maurer: und 
Handlangergewerlſchaft Nr. 3 in Chi⸗ 
cago. Vor zwei Tagen hatte Fiſher 
8300 bei ſich gehabt. Mit dem Mann, 
ber ihn ermorbete, war er geftern meh: 
rere Male zufammen gefehen worden, 
und bie Beiden hatten fi geftern acht 
gezantt. 
Früherer Zeitungsmann er: 
tränftt fi. 

Marietta, D., 20. Sept. George 
M. Eoot, ein hervorragender Bürger 
und früherer Redakteur des „Marietta 
Leader”, beging mährend ber Nacht 
GSelbjtmord, indem er fih im Musti- 

nfluß erträntte. Er binterlieh ein 
Abſchiedsbriefchen an ſeine Gattin. 
Seit langer Zeit ſchon war er wegen 
des feibenben Zuſtandes ſeiner Fami⸗ 
lienangehörigen ſchwermüthig. 

Drudereibefiger geben nah, 
Albany, * 9., 20. Sept. Nach einer 


Dauer bon einer Woche bat der. Streit 
ber Gewerkſchafisd ie babier fein 


geh 


Jämmtlich nachgaben. Alle diefe haben 


jeßt das Ahfommen betreff3 des acht- 
ftündigen Arbeitstage unterzeichnet, 
das am 1. $anuar 1906 in Kraft tritt, 
und fämmiliche Schriftfeger find heute 
zur Arbeit zurücdgefehrt. 

Der Seeräuberei beihuldigt. 


MWafhington, D. K., 20. Sept. Auf 
Veranlaſſung unſeres Juſtizdeparte— 
ment3 murde Kapitän Wlerander Me- 
Lean zu Victoria, B. K., von den fa= 
nadifchen Yehörden verhaftet. Die An- 
lage gegen ihn ift jeyon über ein Jahr 
alt und wurde zu San Franzisko er— 
hoben. Er ift der Verfhmörung be— 
züglih Ausrüftung des Schuners 
„Sarmencida“, im Widerfpruch zu den 
Robbenfanggefegen, angeflagt,und die- 
es Schiff fol, unter vemftamen „Aca= 
culpo“ und mit angeblich merifanifcher 
Regiftrirung, eine Räuber- und Hals- 
abjchneiderbande der JhlimmftenSorte 
al3 Bemannung an Bord genommen 
haben! 

Die Zliinoifer Spirituofenhändler. 

Peoria, Ill. 20. Sept. Heute ge= 
langt die 26. Jahresfonvention des 
Slinoifer Spirituofenhändlerverban- 
des zum Abſchluß. 

T. J. Murray vonSpringfield wird 
der Nachfolger von James Coſtello 
(Bloomington) als Schatzmeiſter des 
Verbandes. Präſident Henry M. Mai— 
wurm (Chicago), Vizepräſident J. C. 
Tellibuſcher (Quinch) und Sekretär 
M. J. MeCarthy (Chicago) werden 
wiedergewählt. 

Fin Antrag zugunſten einer Ermä— 
ßigung der nationalen Kopfſteuer von 
25 auf 15 Cents wurde abgelehnt. 


Matrazenmacher ſtreiken. 


New York, 20. Sept. Die Gewerk— 
ſchaft der Matrazenmacher hat einen 
Streik behufs Erzwingung einer zehn 
prozentigen Lohnerhöhung angeordnet. 
45 Werkſtätten dahier, welche etwa 
500 Männer und Frauen beſchäftigen, 

— — — — 
Ausland. 


Neue rufliihe Flotte? 
Zar läßt angeblidy Kontrafte in England 
verhandeln. 

London, 20. Sept. Die „Daily 
News“ läßt Jich melden, daß Rußland 
eine vollitändige neue Flotte, ein 
ſchließlich Schlachtſchiffe, Kreuzer- 
boote, Toxrpedoboote und Torpedojä⸗ 
ger, in Großbritannien beſtellen werde. 
Wie es heißt, iſt jetzt ein ruſſiſcher 
Agent in London und unterhandelt 
mit einer Gruppe Schiffbauer und Ge— 
ſchützfabrikanten, darunter die Firmen 
Vickers Söhne und Maxim, in dieſer 
Angelegenheit. 

In Verbindung hiermit verlautet, 
daß Rußland daran ſei, eine große 
Anleihe in England unterzubringen zu 
ſuchen, und daß, wenn es damit Er— 
folg habe, der größte Theil des Geldes 
für obigen Zweck verwendet werden 
ſolle. 

Gunſchupaß, Mandſchurei, 18.Sept. 
(Verſpätet.) Der ruſſiſche Kontreadmi— 
ral Jeſſen fuhr an Bord des armirten 
Kreuzerbootes „Roſſia“ begleitet von 
dem geſchützten Kreuzerboot „Bogatyr“ 
und zwei Torpedojägern, von Wladi— 
woſtok ab, um mit dem japaniſchen 
Vizeadmiral Kamimura zuſammenzu— 
treffen und einen Waffenſtillſtand für 
die Flotte abzuſchließen. 

Eine Partie von 7 Spähern, welche 
aus den ruſſiſchen Kampflinien in der 
Nähe von Sailuntſche aufbrach, wur— 
de kürzlich von Japanern aus dem 
Hinterhalt angegriffen, und Alle wur: 
den getöbdtet. 

Nuklands Wirren. 

Angriff auf ein Gefänanif in Riga. 

Riga, 20. Sept. Dasgentralgefäng- 
niß dahier wurde während der Nacht 
angegriffen, und zmwei Gefangene, 
Führer der politifchen Agitation da= 
bier, murden befreit. Während des 
Kampfes wurden zwei Gefangenmärter 
und ein Boliziit getödtet, und mehrere 
Poliziften murben verwundet. mei 
Männer von der Befreiungspartie 
wurden verhaftet. 

Der Weltfriedenstongreh. 

Zuzern, Schweiz, 20. Sept. Yın 
Iheater des Kurjaales wurde der an— 
gefündigte Meltfrievensfongreß im 
Beifein von 340 Delegaten eröffnet. 
Die Ver. Staaten find- qut vertreten, 
u. U. durch den befannten Rabbiner 
Louis Großmann von Cincinnati und 
mehrere Mitglieder Nem Yorker und 
Bojtoner Körperfchaften. 

Zum Ehrenpräfidenten ermählt, 
bielt Hr. Comteffe, Mitglied der 
Schweizer Regierung, eine fehr fon- 
fervative Eröffnungsrebe, worin er zu 
berjtehen gab, daß neben der Friedens⸗ 
bewegung die Nationalvertheidigung 
feinesfalls vernachläffigt werben follte. 
Zum ftändigen Vorfiter des Kongref- 
fe murde fpäter Elie Ducdmun aus 
Bern gewählt. 

B. %. Trueblood von Bofton verlas 
ben Bericht der amerifanifchen Dele- 
—— der im Weſentlichen dieſelben 

orſchläge enthält, wie ſie kürzlich 
vom interparlamentariſchen Friedens⸗ 
— in Brüſſel gutgeheißen wur⸗ 

en. 

Frederic Paſſy, früheres Mitglied 
der franzöſiſchen Deputirtenkammer, 
ſprach im Namen Frankreichs. Ein 

ineſiſcher Delegat erhob unter großem 

eifall Einſprache gegen europäiſche 
Militärlundgebungen gegenüber China, 
wo friedliche Ideen herrſchten. 


— Druckehler. — Endlich war al⸗ 
les joweit geliehen, daß ſie heirathen 


lonnien. 
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Chicago, Mittwoch, den 20. September 1905. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Vom Cholerafelde. 


Berlin, 20. Sept. Nach amtlichem 
Bericht ſind von geſtern Mittag bis 
heute Mittag 6 neue Erkrankungen 
und 1 Todesfall in Deutihland vorge- 
fommen. Dies madt im Ganzen bis 
ieh! 213 Erkrankungen und 76 Todes- 


—— 20. Sept. Ein Todesfall 
infolge Cholera wird heute hier ge= 
meldet. 

Marienwerder, 20. Sept. Fünf neue 
Erkrankungen an der Cholera ſind an 
drei Pläsen diefes Vermaltungsbezir- 
fes entdecht worden. 

Bromberg, 20. Sept. Eine neue Er= 
franfung on der Cholera ift hier vor= 
gefommen. 

Zwei Schiffe verbrennen, 


Toronto, Kanada, 20. Sept. Der 
Dampfer „Melbourne“, von Montreal 
nah Hamilton mit einem allgemeinen 
Kargo beftimmt, brannte unfern Tren- 
ton, Ont., bi3 zumWaflerrande nieder. 
Die Mannfchaft rettete fich mit fnap- 
per Noth. 

Außerdem verbrannte heute die, mit 
Kohle befrachtete, Kleine Barfe „Roly“ 
in der Nähe von Amberftburg. Diefelbe 
gehörte einerfyirma in Cleveland, mäh- 
rend erjteres Schiff, ein fTanabdijches 
mar. 


Zur Maroflofrage. 


Paris, 20. Sept. E35 mirb mit 
Beitimmtheit angekündigt, daß die in- 
ternationale Maroffofonferenz zu Wl- 
geciras abgehalten werden wird, menn 
Frankreich und Deutſchland eine Ei— 
nigung bezüglich der übrigen Punkte 
erzielen. 

Dr. Roſen und Hr. Revoil, die bei— 
derſeitigen Vertreter, haben ihre Be⸗ 
ſprechungen noch nicht wieder aufge— 
nommen. Indeß wird wiederholt ver⸗ 
ſichert, daß keine Gefahr eines unmit— 
telbaren Bruches vorhanden ſei; dies 
hat auch auf die Börſe beruhigend ge⸗ 
wirkt. 

Zum Kaiſerkönig berufen. 

Budapeſt, 20. Sept. Franz Koſ— 
ſuth, Graf Julius Andraſſy, Baron 
Banffy und Graf Zichyh — Führer der 
verſchiedenen Gruppen der ungariſchen 
Regierungsgegner werden am 
Samftag, den 23. September, eine ge- 
meinfame Audienz beim Kaiſerkönig 
Franz Joſeph haben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

San Seanzisto: Memphis von Hambur 
Slabonia von New Port, - 
Majeftic don Neid Vort. 

Sancaftrion von Bofton. 


Tri 
ER, iume. 

London: 

An Nanindet, Maff., vorbei: Graf Walderjee von 
—8 — Irene —— u. w. (Beide 

mpfer Donnerſtag Vormittag gegen Uhr 
New Vorter Dod erivartet‘) ER —— 

Abgegangen. 

Neo Dort: Roma nach Neapel; Lombardia nach 
Genua uſw.; Noordam nach Rotterdam; Baltic nad 
Liverpool. 

Vancouver, B. K.: 
Häfen. 

enua: 

Marfeille: 

Be 
Vor 


Athenian nach aſiatiſchen 


Ganopic nah Bofton. 
Algeria nah New Port. 
Garonia, von Liverpool nah New 


Deveiben und Notizen auf der Annenfeite.) 


— 


Lokalbericht. 


Zur letzten Ruhe. 


George Schneider's Leiche unter großer 
Theilnahme unter die Erde gebettet. 


Unter großer Betheiligung wurde 
heute Nachmittag der verſtorbene Geo. 
Schneider vom Hauſe ſeines Schwie— 
gerſohnes Robert Berger, 45 Roslyn 
Place, aus zur letzten Ruhe geleitet. 
Nachdem im Hauſe eine Trauerfeier 
abgehalten worden war, bewegte ſich 
der Leichenzug mit großem Trauerge⸗ 
folge nach dem Roſehill Friedhofe, wo 
abermals eine Feier ſtattfand. Paſtor 
John von der lutheriſchen St. Pauls⸗ 
kirche und Richter Max Eberhardt rie— 
fen dem Verſtorbenen warm empfun— 
dene Worte nach, die in den Herzen 
der Hörer tiefen Widerhall fanden. 

Bahrtuchträger waren die Enkel des 
Verſtorbenen: George Schneider Ber— 
ger, Robert 2. Berger, Eugene Bur- 
miller, George Diehl, Albert Magnus 
jt George Schloetzer, Karl Clarence 
Schneider und Theo. Weiß, während 
als Ehrenbahrtuchträger Fred Bau— 
mann, B. M. Chappell, Henry G. 
Foreman, William Freund, € DO. 
ale, Francis Ladner, George C. 
Pruffing, Alerander 9. Revell und 
William Bode dem dahingefchiedenen 
Yreunde das lebte Geleite gaben. Das 
Lerington = Quartett und Frau Erd 
ENTE duch Gefang die Trauer: 
eier. 

— — — — 


Der Krieg gegen Winkelbörſen. 


Zehn Perſonen in der Geſchäftsſtelle von 
Bolzapfel & Co. verhaftet. 


In der Gejchäftsitelle von Fred 3. 
Holzapfel & Eo., 226 La Salle Str., 
wurden heute gegen Mittag neun 
Männer und ein: junge Frau von Ge 
beimpoliziften verhaftet, auf ber Be- 
zirkswache an der Harriſon Str. aber 
gegen Bürgſchaft ſofort entlaſſen. Die 
Firmeninhaber, Fred J. Holzapfel und 
Louis M. Cohn, werden bezichtigt, 
eine Winkelbörſe betrieben zu haben. 
Die Nachricht von dem Vorfall ver— 
breitete ſich mit großer Geſchwindigkeit 
in der Umgegend, und es hieß, daß 
andere derartige Geſchäfte ebenfalls 
von der Polizei ausgehoben werden 
würden. Die Verhafteten ſträubten 
ſich gegen die Benutzung des Pa— 
trouillewagens, es nützte ihnen aber 
nichts. Die verhafiete Frau nannte 


fidh Cthel Tobb. 


| a Die »Eonniagpon«. 


Bücher Reviſion. 


— ç 


Von Vertretern der Stadt bei der 
Tunnel⸗Geſellſchaft vorgenommen. 


Will eine von ihm getroffene Entſcheidung 
wieder umftoßen. — Ergebnif von Unter- 
fuhungen, die der Armenpfleger vorge: 


Richter Gibbons Ueberraſchung. 
nommen. — Einträglicher Poſten. 


Stadtkämmerer MeGann und der 
ſtädtiſche Rechnungsreviſor Goſſelin 
ſprachen heute bei der Illinois Tunnel 
Co., 177 Fifth Ave., vor und eröffne— 
ten dem Ingenieur Jacſſon. welchen 
ſie dort als maßgebenden Beamten der 
Geſellſchaft vorfanden, daß ſie gekom— 
men ſeien, um eine grünbfiche Prüfung 
fämmtlicher Bücher der Gejellichaft 
und aller mit ihr verbündeten Korpo= 
rationen vorzunehmen. Herr Yadjon 
wollte zwar anfänglich Einwendungen 
machen und die Vertreter der Stadt 
bewegen, fich noch bis zur Nüdfkehr 
des Herrn Wheeler (Präfidenten der 
Iunnel-Gefelfhaft) aus Europa zu 
gedulden, da er aber bei McOann und 
Gofjelin taube Ohren fand, ordnete er 
Ichlieglich an, daß den Herren die Bü- 
cher vorgelegt werden follten. Das ge- 
fchah, und nun befinden fich der Käm- 
merer und jein NRebifor bei der Prüs 
fung der Bücher. 

Derbeflerungs-Dorfcläge. 


Manor Dunne fagt, er werde dem 
ſtadträthlichen Verkehrs-Ausſchuß be— 
treff3 der Finanzirung der „Privat- 
forporation,“ welcher er den Bau und 
(vorläufig) auch den Betrieb einer 
„Hädtifchen Straßenbahn” übertragen 
miffen möchte, noch verfchiedene Ver— 
befferungs = VBorfchläge unterbreiten. 
Die Gejelihaft follte feiner Anficht 
nad feine Aktien verfaufen, jondern 
Pfandbriefe ausftellen, die zu fünf 
Prozent verzinft werden müßten und 
in zehn bis zwanzig Jahren einlösbar 
fein würden; man müßte fi” das 
Recht vorbehalten, gegen Zahlung von 
einer Prämie von 5 Prozent bie 
Sicherheiten auch fchon früher mieber 
einlöfen zu Dürfen. Die Attienzertifi- 
fate wären bei einer Truft &o, zu hin- 
terlegen, mit der Weifung, daß biele 
bei. ver Erwählung von neun Direl- 
toren für die Gefellfchaft im Sinne der 
Stadtverwaltung zu handeln habe, d. 
b. Vertreter ver Stadtverwaltung in’3 
Direktorium wählen müffe. 

Herrn Riddles Bezüge. 


Als Vertreter des Adoofaten Fran 
cis U. Riddle, der als früherer An= 
malt der MWeitfeite-Barfbehörde gegen 
dieje auf Zahlung von angeblichen Ho= 
norar-Rüdftänden im Betrcge von 
$27,283 tlagt, hat der frühere Richter 
Arba N. Waterman heute dem Kreis- 
richter Honore eine Darlegung ber 
finanziellen Beziehungen unterbreitet, 
welche zwiſchen ſeinem Klienten und der 
Parkverwaltung geherrſcht haben. 
Riddle ſei vom Jahre 1890 bis zum 
Jahre 1893 und ſpäter wieder von 
1897 bis Anfangs dieſes Jahres An— 
walt der Parkbehörde geweſen. Sein 
Gehalt hätte $3000 betragen, doch ſei 
er extra bezahlt worden für alle Arbei— 
ten, welche nicht eigentlich zu ſeinen 
amtlichen Obliegenheiten gehörten, z. 
B. der Durchfechtung von Anträgen 
auf Sonderſteuer-Ausſchreibungen. 
Hierfür habe er in der Regel 6 Prozent 
der betreffenden Umlage erhalten. Da 
nun Herr Riddle auch bei der Rücker— 
langung der Gelder mitgewirkt, die 
ſeinerzeit der frühere Schatzmeiſter 
der Parkbehörde, E. S. Drehyer, wider— 
rechtlich in ſeinem eigenen Namen bei 
der National Bank von Illinois einge— 
zahlt hatte, ſo ſei er auch zu einem be— 
ſonderen Honorar hierfür berechtigt. 
Die Anwälte Noonan, Harlan, Payne 
uſw., welche in dieſem Prozeſſe die In— 
tereſſen der Parkverwaltung vertraten, 
hätten je 815,000 erhalten, Riddle 
aber, der doch auch dabeigeweſen ſei, 
hätte bisher noch nichts bekommen. 
Dazu kämen dann noch weitere Pro— 
zentforderungen für Steuerprozeſſe, 
die er geführt habe, für welche aber die 
zur Zeit am Ruder befindliche Parkbe— 
hörde die Zahlung verweigere. 


Abgeſchoben. 


Der Armenpfleger der County-Ver⸗ 
waltung berichtet, daß er im Laufe der 
letzten ſechs Monate 273 Geſuche um 
Aufnahme in das Armenhaus näher 
unterſucht habe. In 102 Fällen ſtellte 
er feſt, daß die betreffenden Perſonen 
keinen Rechtsanſpruch an Cook County 
hatten; 36 von den betreffenden Per⸗ 
ſonen waren erſt vor kurzem ein— 
gewandert und wurden den Bundes— 
behörden zum Rücktransport nach 
ihrer Heimath überwieſen; 14 wurden 
nach anderen Counties hier im Staate, 
52 nach anderen Landestheilen abge— 
ſchoben, wo ſie heimathsberechtigt ſind. 

Nicht über den Berg. 

Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
geſtern Richter Gibbons den Mahor 
angewiefen, dem von Fred M. Adler 
eingereichten Geſuche ſtattzugeben und 
dieſem Manne eine Schanklizens für 
das Freiberg'ſche Lokal an der 22. 
Straße auszuſtellen. Heute hat der 
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gen bor fich gelaben und will nun über ' Mins Rambo niahl 1a 
bie von ihm geftellte Frage verhandeln 
laffen: „Weshalb follte die ergangene 
Weifung nicht rückgängig gemacht wer— 
den?“ — Ner Richter jagt zur Erflä- 
rung feines Verfahrens, er hätte ge- 
ftern von dem & harafter des Freiberg'⸗ 
ſchen Platzes keine rechte Vorſteuung 
gehabt. Was man ihm ſeither darüber 
mitgetheilt, laſſe ihn annehmen, daß 
er ſich geſtern vielleicht doch vergalop⸗ 
pirt habe. Liege ein Verſehen vor, ſo 
müſſe man daſſelbe wieder gut machen. 
Tanzlokale von der Freiberg'ſchen 
Sorte hätten unſägliches Unheil verur— 
ſacht und ſollten, wenn irgend mög— 
lich, überhaupt nicht geduldet werden. 
EAN 
Gegen © Shea. 


Aud die Kommiffionsfahrer nehmen gegen 
ihn Stellung. 


Dom Ausftand der Buchfeter. 


Die Fahrer der .ommiffiondge- 
gejhäfte heben gejtern Abend in ihrer 
Gewerkſchaftsverſammlung einſtimmig 
beſchloſſen, die Anberaumung eines 
Referendums über die Abſetzung von 
Shea als Präſident des internationa— 
len Verbandes zu unterſtützen bei der 
Gründung eines neuen Verbandes. 
Frank Ray, der Geſchäftsagent der Ge— 
werkſchaft, war einer der thätigſten 
Gegner Sheas auf dem Philadelphiaer 
Verbandstage, und die gegenwärtige 
Stellungnahme der Gewerkfchaft Ttraft 
d.e bisher verbreitete Nachricht Lügen, 
fie jei mit Rays Stundpunft nicht ein- 
beritanden. 

Immer mehr Gewinn. 


Die Befiter von meiteren 24 Gebe: 
reien haben die Forderungen der 
Schriftſetzer-Gewerkſchaft, Neujahr 
die achtftündige Arbeitszeit und die ge= 
T&hloffene Werkftatt einzuführen, un— 
terzeichnet, fomit 158 von 300. An⸗ 
dere Drudereibefier mollen angeblich 
ein Gleiches thun. Die Gemertjchafts- 
leute der Brier Printing Co. an ber 
Monroe Str. und bon Deming & 
Bome, Randolph Str., haben fich den 
Ausftändigen angefchloffen, infolge 
Nichtgemährung der Forderungen. 
Dagegen behauptet Sekretär Hamm 
bon der Typothetae, daß jeht nahezu 
400 Erfagleute an der Wrbeit jeien. 
Diefe werden Abends dur Kraftima- 
genfahrten in guter Stimmung erhal= 
ten, erzählt man Jich in den —— 
der Streilker. 


Der Muſikerſtreik. 


Die Leiter der großen Theater haben 
die Forderungen ihrer Muſiker, ihnen 
$2.50 für jede Vorftellung, außer 
acht regelmäßigen in der Woche, zu be 
zahlen, bewilligt, aber die Zahl ver 
Mufiter verringert. 

Der Verband der Ehicagoer Kapell« 
meifter erflärt, daß die von der y’dera= 
tion of Zabor auf die „charge Lifte“ 
gejegten Kapellmeijter noch gut ftehen- 
de Mitglieder des hiefigen Mufiter- 
berbandes feien, überhaupt nichts ge⸗ 
chehen fei, um fie in ihrer Berufsthä- 
tigfeit zu ftören. 

Gefälihte Gewerffhatts-Abzeichen. 

Sekretär Nodeis von der Federation 
of Labor und Fred Lee, Geihäfts- 
agent der Schuharbeiter, trugen, wie 
GSefretär Stern von den Geivandma= 
ern feftftellte, Kleider, die mit faljchen 
Gemerkichaft2abzeichen verfeben waren. 
Snfolge deifen find gegen die Verfäu- 
fer der Anzüge, Harry Golbftein von 
den „Zondon Tailors”, 213 Nord 
Elarf Str., und Cha2. €. Hallitrom, 
166 Randolph Str., Haftbefehle er- 


wirkt worden. 


Depeſchenboten am Streik. 


Gegen hundert Depeſchenboten der 
„Poſtal Telegraph Co.“ ſtreiken, und 
ihre „fliegenden Abtheilungen“ ver— 
hindern die Anſtellung anderer Jun— 
gen. Die Ausſtändigen fordern zwei 
CTents Lohn für jeden Gang. 


Neuverhandlung verweigert. 


Im Gericht zu Wheaton iſt bekannt⸗ 
lich vor Kurzem die Stadt Chicago 
verurtheilt worden, derPanhandle⸗Ei⸗ 
ſenbahngeſellſchaft durch Zahlung von 
8100,000 einen Theil des Schadens 
zu erſetzen, welcher derſelben während 
des ſog. Debs-Streiks im Jahre 1894 
angeblich von Aufrührern zugefügt 
worden iſt. Die Rechtsvbertreter der 
Stadt haben geſtern um nochmalige 
Verhandlung der Klage nachgeſucht, 
ſind aber von Richter Froſt mit dieſem 
Geſuche abgewieſen worden. Sie wer⸗ 
den nun gegen das Urtheil Berufung 
einlegen. 


— Ein guter Kerl. — Baron (der 
eben den Abſagebrief von ſeiner reichen 
Braut bekommt): „Verlobung aufge— 
hoben, Johann ... ſuchen Sie das un- 
ſern Gläubigern recht ſchonend beizu— 
bringen!“ 


Das Wetter, 
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Eine e Bene platzt. 


— — 


Der Angeklagte Meller beleunt ſich 
im Gilhooley- Fall ſchuldig. 


Wird wahrſcheinlich Staatszeuge. 


Sein eigener Anwalt wußte nicht, daß 
Meller eine folhe Abficht hege. -— Richter 
Kerften fchieft den früheren Banfier Hunt 
ins Zuchthaus. — Nimmt es nicht jchwer. 


Zu nicht geringer Ueberrafchung Jei- 
ner Mitangeflagten, von deren Anwãl⸗ 
ten und ſeines eigenen Anwalts kün— 
digte heute George Meller, der frühere 
Präſident der Wagenmagerunion Nr. 
4, Richter Chetlain an, daß er ic 
T&huldig erflären wolle. Während die 
Anderen fich beftürzt und verblüfft an= 
fahen, zeigte fi auf dem Geſicht des 
Hilfsſtaatsanwalts Fred Fake ein be— 
deutungsvolles Lächeln, — er ſoll der 
Einzige von allen Betheiligten geweſen 
ſein, der von Meller's Vorhaben etwas 
gewußt hat. Meller ſoll beabſichtigen, 
als Staatszeuge aufzutreten. Er nahm, 
nachdem ſeine Schuldigerklärung an— 
genommen vorden war, mit Gemüths⸗ 
ruhe einen Sitz im Gerichts zimmer ein, 
und den Anmälten wurde Klar, daß die 
Steatsanmaltfhaft einen gewaltigen 
Streich gegen die Vertheidigung ge- 
führt hatte, 

Der Bertheidiger Seymour Steb- 
man erklärte nachher, er munbere jich 
über Meller3 Verhalten nicht, er werde 
im Verlaufe bes Progefjes nachmeifen, 
daß Meller ein Spion in Dienjten des 
Wagenfabrifanten = Verbandes jei. 
Meller jet zum VBerräther an feiner 
Union geworden, Als er noch Präfident 
gemwejen, babe er beim Fuhrleuteſtreik 
als Sonderpoliziſt gedient und einen 
Poliziſtenſtern getragen. 

Was die anderen Angeklagten zu 
Meller'sHandlungsweiſe meinten, ging 
unztoeideutig aus den zornigen Blicen 
hervor, Die fie nach Meller hinüber- 
ſchleuderten. 

Das Gerichtszimmer war mit Ge— 
werkſchaftlern, deren Freunden und 
Freunden der Angeklagten gefüllt, und 
die Anwälte verhörten die zum Ge— 
ſchworenendienſt Vorgeladenen, als 
Meller eintrat und, ohne auch nur mit 
ſeinem Anwalt zu ſprechen dem Rich⸗ 
ter mit lauter Stimme ſeine Ankündi— 
gung machte. Große Auftegung folg⸗ 
te, ein Anwalt ſchrie: „Ich profeſtire! 
Ich proteſtire!“ und Anwalt Sted⸗ 
man wäre mit ſeinem Stuhle beinahe 
umgefallen. Meller's Anwalt, Frank 
Bowen, proteſtirte heftig. Der Rich— 
ter war ebenfalls überraſcht und ſchloß 
auf Stedman's Antrag die vorgela— 
denen angehenden Geſchworenen aus. 
Obmoh! Bomwen dem Richter mittheil- 
te, daß fein Klient ihn nicht zu Rathe 
gezogen, wurde Meller’s Schuldiger- 
Härung angenommen, 

Muß in’s Zuchthaus. 

W. H. Hunt, der frühere Präfident 
der verfrachten Pan-American Bant, 
wurde heute von Richter Kerten zu 
einer Zuhthaugftrafe von einem bis zu 
drei Jahren und zur Erlegung einer 
Geldbuße von $298 verurtheilt. Hunt 
nahm den Spruch des NRichter3 mit 
Gelaffenheit Hin und erhob auch fei- 
nerlei Einwendungen, als er fofort in 
dasCountygefängniß abgeführt wurde. 
Geine Anmälte hatten, ehe das Urtheil 
gefällt wurde, noch einen verzmeifelten 
Verſuch gemacht, einen Aufſchub zu 
erlangen, waren aber vom Richter ab— 
ſchlägig beſchieden worden. Den glei— 


chen Mißerfolg hatte auch eine Anzahl 


bon Einlegern der Banf, die in’3 Ge- 
richt gefommen waren, um dem Ric)- 
ter zu Gemüth zu führen, ihre einzige 
Hoffnung und Ausfiht, wieder zu 
ihrem Geld zu fommen, beftehe darin, 
daß man Hunt jet nicht in’3 Zucht: 
haus jtede. Auch der Maffeverwalter 
ließ durch feinen Anwalt um Auffchub 
bitten, der Richter erklärte aber, er 
habe Alles für Hunt gethan, was in 
feiner Macht ftehe. Die Gründe, welche 
jet für einen neuen Auffchub in's 
Yeld geführt würden, feien genau bie: 
felben, auf die hin er in früheren Fäl- 
len Auffchub gewährt habe, und nichts 
bürge ihm dafür, daß ſich nicht in 30 
Tagen dasSchauſpiel wiederhole, ſollte 
er ſich abermals breitſchlagen laſſen. 
Der Gerichtshof habe außerdem nicht 
das Recht, ſich in der Entſcheidung die— 
ſer Frage von der angeblichen That—⸗ 
ſache beeinfluſſen zu laſſen, daß Hunt 
ſein Möglichſtes thue, um durch Be— 
gleichung der Forderungen an dieBant 
fein®erfchulden qut zu machen. Anmwalt 
Heldman, der Sachmalter des Mafle- 
vermwalters, erklärte dem Richter, fein 
Auftraggeber habe im©inne gehabt, in 
naher Zufunft eine meitere Divi— 
bende zu erflären, merde aber nicht 
dazu imftande fein, fal3 Hunt jet in 
das Zuchthaus gefchictt werde. Der 
Mafleverwalter fehe fih gerade jet in 
ber Lage, arößere Summen mit Hilfe 
ben Hunt flüffig zu machen, und ein 
Auffehub von nur 30 Tagen bebeute 
für die Einleger ungemein viel. 
Staatsanwalt Healy forderte ener- 
gif, daß Hunt nun endlich das Ur— 
theil gefprochen werde, auch ſprach er 
dem Vertreter des Maffeverwalters das 
Recht ab, ſich als Anwalt in einenstri- 
minalprogeß zu mifhen. Auf welche 
Weife und 3* Hunt fih überhaupt mit 
-| feinen Gläubigern auseinanderfehe, 
"gehe den 


an, er bejtehe darauf, daß der Gerech— 
tigfeit jegt enblih Genüge -geleiftet 
erde. 

Richter Kerften ftellte fich denn aud 
auf die Geite ber Staatsanwaltfhaft 
und urtbeilte Hunt mie Eingangs 
angegeben ab. Als der Verurtheilte in 
das Countngefängniß gejchafft wurde, 
fagte er: „Na, fie haben mich ja fo did 
eingefeift, ala fie nach dem Gefeh e3& 
durften!” Ym Uebrigen nahm er bie 
Sache durdhaus nicht tragifch und ließ 
fih fofort, nachdem er e3 fih in der 
Zelle 523 bequem gemacht hatte, eine 
reichlihe Mahlzeit aus einer nahe ge— 
legenen Speijewirthichaft holen, 


Aus den Polizeigerihten, 


Das Derfhwinden eines jungen deutfchen 
dchens. 


Das geheimnigvolle Verſchwinden 
der 14 „Jahre alten Carrie Hilgen aus 
ihrem Heim, 406 Elybourn Xpe., hat 
die Polizei der Wache an ber Lartabee 
Str. ſeit vier Tagen in Thätigkeit ge— 
halten, ohne daß es gelungen wärs, 
eine Spur von dem Kinde zu finden, 
Der Vater des Mädchens ließ nun ges 
ftern aus Erregung über den Vorfall 
feinen zwanzigjährigen Sohn William 
unter der Anklage verhaften, Kunde 
bon dem Verbleib der Schmeiter zu 
haben. „Sch fagte, ich müßte, wo fie 
fei, aber ich fagte dag im Aerger, Ich 
weiß nichts von ihrem Verbleib,“ and⸗ 
wortete der junge Mann heute bei ſei— 
ner Vernehmung vor Polizeirichter 
Mayer. Dieſer ſprach ihn frei. Hil— 
gen klagte dem Richter, daß er Witt⸗ 
wer ſei und nur zwei Töchter, die Ver— 
ſchwundene und eine acht Jahre alte, 
habe. Er könne ohne Carrie nicht fer— 
tig werben. Die Nachforſchungen wer⸗ 
den fortgeſetzt. 


Kleine Diebinnen. 


Die adhtjährige Mary Novat, 720 
Nord Afhlend Ave., wurde heute von 
Polizeirichter D’ Donoahue dem Ju⸗ 
gendheim überantwortet, bi3 imeitere 
Beitimmungen getroffen find. Durd) 
das Geräujh, meldes die umfallende 
Candy-Auslage in feinem Laden, 100 
Weit Divtfion Str., verurfachte, war 
Dienftag Geg. ©. Wydat aufgewacht, 
und er jah Mary aus der Thür eilen, 
und zwei andere Mädchen, welche bort 
geitanden hatten, babonlaufen.. Er 
padte Mary und fand bei ihr angeblich 
ben untl E gr Ladentaffe, $18.65. 

Candy; welches fie atıdh 
2 nehmen wollen, murde an ihr 
zum Berräther. Frau Anna Domwasti, 
112 Weit Divifion Str., fagte bei ber 
Verhandlung aus, daß die Mädchen am 
Montag AbendObft aus einer Grocery 
geftohlen hätten. 


— — — — 
Es war ihr Mann. 


$rau Appleyard hört auf der Heimreife von 
einem tödtlichen Unfall. 

Freudigen Herzen? kehrten geftern 
Abend Frau Win. PB. Appleyard, Gat- 
tin des Superintendenten für Bau= 
arbeiten der Bullman Eo., und ihre 
Schmweiter von mehrtägiger Reife nad 
Michigan Hierher zurüd. Auf derHalte- 
ftelle der Michigan Zentralbahn an der 
69. Str. vernahmen fie, daß joeben ein 
Mann von einem anderen Zuge getöd- 
tet worden fei, und, mie ihre Reifege- 
fährten, äußerten auch fie ihr Mitge- 
fühl. Al3 auf der Haltejtelle an der - 
39. Straße Herr Appleyard die Da= 
men gegen ihre Erwartung nit in 
Empfang nahm, da beaaben fie fid 
nach furzem Zögern nach der Wohnung, 
4755 Late Une, mo das Dienftmäb- 
chen ihnen fagte, Herr Appleyarb habe 
fie an der 69. Straße abholen mollen. 
Bol banger Ahnungen eilten fie dort= 
bin, fanden von dem Gefuchten aber 
feine Spur und ließen fi) dann nad 
dem Beftattungsgefchäft 477 63 Str. 
meifen, wohin der VBerunglüdte ge- 
bracht worden war. Die Befürchtun- 
gen der Frau Appleyarb murben Bier 
in. vollem Umfange beftätigt, auf ber 
Bıhre lag der eigene Gatte. Die Un- 
glücliche mar ganz außer fich vor Ber- 
zmweiflung, und erft nach vielen Stun- 
den gelang e3 ihrer Schmweiter, fie zu 
beivegen, heimzugehen. Wie der Unfall 
fich zugetragen hat, ließ fich nicht feſt⸗ 
ftellen, wohl aber ift befannt, daß der 
Verunalüdte aufBahnübergängen ftets 
borfichtig war. Der Zug, auf bem 
feine Gattin heimftam, hatte fich ver- 
fpätet, und Appleyarb Hatte jih das 
raufhin entfchloffen, fie [hen an der 
69. Straße in Empfang zu nehmen. 
Er war 40 jahre alt. Das Ehepaar 
bat feine Kinder. 


- Don eiiernem Balfen zerfchmette 


%. Frank Butterfield, 3203 Beacon 
Str., Mitglied der Butterfield Con— 
ftruction Eo., beauffichtigte in Ein- 
cinnati ben ber Firma über..acenen 
Bau des Harrifon-Gebäudes an der 
4. ınd Elm Straße. Mit einem Ange: 
ftellten, John McElosfey, Tprechend, 
gewahrte er geftern Nachmittag nicht, 
daß ein fchmerer eiferner Balfen aus 
dem erjten Stodiwerf berabfaufte. Die- 
fer fhlug in ver Nähe der beiven Män- 
ner nieber, prallte vom Boden auf und 
traf Butterfield fo unglüdlic, daß er 
einen Schäbelbruh und ben Brud 
meärerer Rippen erlitt. Die Verlegun- 
gen find wahrfcheinlich töbtlich. 
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Das Werlenhalsband. 
- Roman von Zeinrich ste. 


(41, Fortfegung und Schluß.) 

„Wilft Du nicht noch fo lange Plat 
nehmen, liebe Mama?“ jagte Erich zu 
Margarethe, ihr einen Stuhl bin- 
feßend. ' Er hatte fih an das Wort 
„Mama“ ihr gegenüber erft gar nicht 
gewöhnen fönnen: war fie doch jogar 
stoch etwas jünger alaer. Uber jeit 
- dem Tag vor einem Jahr, mo nun 
Erika feine £leine, angebeiete Frau ge- 
worden war und er der glüdlichjte Ehe- 
mann, hatte fi) auch) noch diefes Kleine 
Hinderniß überwinden lafjen, wie bie 
großen überwunden morben waren. 
Das größte darunter jeine Verwun- 
dung damald. MWochenlang hatte 4 

zwiſchen Leben und Tod gelegen, bis 
Feine fräftige Natur endlich den Gieg 
davontrug. Die That felbjt und ber 
Ihäter aber waren und blieben für 
Alle in das Dunkel eined unburd- 

dringlichen Geheimniffes gehült. Alle 
Nachforfchungen und Bemühungen ber | 
Polizei waren fruchtlos gemwejen und | 
mnpten enblih eingeftellt merben. | 
Nun, das unheimliche Ereigniß warf | 
feinen Schatten mehr auf Eridys | 
Lebensweg. Wenn ihm und feinem fo | | 
innig geliebten Weibe zu ihrem ge— 

meinſamen Glück noch etwas gefehlt 
hatte, ſo war es das kleine Weſen hier. 

„Schläft es denn noch?“ fragte 
Margarethe, behutſam den Schleier 
lüftend, unter dem ein zartes, roſiges | 
Gefihthen mit gefchloffenen Augen 
zum Vorſchein fm, und gleich darauf 
öffnete u die Thür nad) dem Kirchen 
zaum, ber junge Geiftliche erfchien, fich 
freundlich vermeigend, und der Tauf⸗ 
zug ſetzte ſich in Bewegung.. 

Erika war zu Hauſe geblieben, um 
die Vorbereitungen zu dem Tauf— 
ſchmauſe zu überwachen. Aus dem 
zierlichen jungen Mädchen war eine 
ftattliche junge Frau geworden, die 
jeht vor Mutierglück ſtrahlte, als ihr 
Schat ihı wieder in die Arme gelegi 
wurde, Dann gab ed ein grobes 
Küffen und Umarmen, bis endlich der 
Kaffee auf dem Tifch ftan, dem dann 
noch) ein paar frohe, gefellige Stunden 
folgten. 

„Wo find denn Erika und Mama?” 
fragte Grich, furz bevor man an die 
Abendtafel ging. 

„In ver Kinderftube. Die haben ich 
Gefhichten zu erzählen,“ ‘gab ihm 
Tante Malwine Befcheid. 

Als aber Erifa zurüdfehrte, fam fie 
allein. 

„Und Mama?“ rief ihr Erich ent» 
gegen. 

Sie nahm ihn beijeite. 

„Zap fie,“ bat fie ihm leife, 
weißt, mie fie mandhmal- ift. 
wollte nad) Haufe... .“ 

Margarethe kehrte nach ihrer ftillen 
Billa zurüc, die fie auch jebt im Win- 
ter bewohnte, nachdem fie das Hau3 
in der Stadt verfauft hatte. hre 
Mutter war in der Gejellichaft geblie- 
ben, und fo war fie nun ganz. allein. 

Sie fehnte fich nach diefer Einfams 
feit. Aus der Mitte der Febhlichen 
hatte e3 fie fortgevrängt — fühlte te 
do, daß fie zu den Fröhlichen nicht 
paßte — menn fie ihr Leid auch ftill 
in ber Brujt verfchloß. 

Jetzt legte ſie den befcheidenen 
Schmuck ab, den ſie zu dem feſtlichen 
Anlaſſe getragen, und zog ein Schub— 
fach auf, in dem ſie ein ſtählernes 
Käſtchen verwahrte. Sie öffnete das 
Käſtchen; koſtbare Juwelen kamen 
zum Vorſchein: Ringe, Armbänder, 
Ohrringe, ein Brillantſchmuck — und 
zuletzt, ganz zu unterſt, auch ein Per— 
lenhalsband. 

Sie nahm es in die Hand und be— 
trachtete es lange, lange. Die Perlen 


Du 


wm 
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Gatten ihren Glanz und ihre Dur) 
fichtigfeit verloren — ganz wie echte 
Berlen, wenn fie lange liegen. Und jte 
waren boch nicht einmal et. Echt 
aber maren die Thränen, dic jebt lang= 
fam auf fie niederthauten.... „Pers 
len bebeuten Thränen”.... diesmal 
hatte e3 ftch bemähtrt. 

Mie fie gewartet und gewartet hatte, 
ba er fommen würde — nachdem fie 
fein Unglüd, aber auch feine Erlöfung 
aus jeinem ehelichen Koch, aus ben 
Zeitungen erfahren hatte. Warum faın 
er nicht — jebt, wo er Troft brauchte, 
jebt, wo ihn feine fremde Macht mehr 
bon ihr zurüdhielt?! Sie verftand e3 
nicht, fonnte e3 nicht fallen. Mit mel: 
her Sehnjucht fie feiner harrte, wie an 
jedem Morgen fi von Neuem Die 
Hoffnung in ihr Herz fhlih: „Heute 
wird er fommen!” nd wie bie Hoff- 
nung an jedem Abend wieder trüge— 
reif, zerrannı. Mo meilte er? Nicht 
u eine Nachricht empfing fie von 
ihm. 

Glanz und Ruhm! Ja, wie eitel 
war es, was ſie für ihn erſtrebt, um 
was ſie ſich geopfert hatte — wie hin- 
fällig und nichtig! Täuſchend und 
trügeriſch wie dieſe Perlen. Das Echte, 


— — — 
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umgeht bies— geht an und lommt 
ab wie ein Rod. Jeder Shnitt— 


bingegeben, und.nun fie in der Schule 
ihrer Leiden das einjehen gelernt hatte, 
nun fam ihre Reue zu-[pät. 

- Sie verfanf im büfteres, troftlofes 
Sinnen, aus dem fie.jegt das -Erfchei- 
nen bes Dieners weckte. Er brachte 
dag hauptjtäbtifche Abendblatt und 
legte es lautlos auf den Tifch. 

Nur um auf andere Gedanten zu 
fommen, warf fie einen Blid hinein, 
und das Erfte, mas -ihr in bie Augen 
fiel, war eine Vermählungsangeige, 
Yrau Gabriele Freifrau von Wiborg 
und Herr von YFribolfing, Oberleut- 
nant im Leibdragoner-Regiment, zeig- 
ten darin ihre eheliche Verbindung an. 

Uber plößlich wurde ihre Aufmerf- 
jamfeit abermal3 gefeffelt, und zwar 
durch einen fleinen Artilel im rebaf- 
tionellen Theil, der folgendermaßen 
lautete: 

„Sic transit gloria mundi! — 
Kurz vor Redaktionsſchluß geht 
uns noch eine Nachricht zu, die ſicher 
nicht verfehlen wird, in den Kreiſen 
unſerer Kunſtwelt Erſchütterung 
und innige Theilnahme zu erwecken. 
Die Nachricht betrifft den unver— 
geſſenen Stern unſerer Hofoper, 
Georg Brüggenwerth. Noch iſt das 
tragiſche Schickſal, dem der junge 
Künſtler vor etwa einem Jahr zum 
Opfer fiel, in Aller Erinnerung. 
Kaum, daß er ſeine Laufbahn be— 
gonnen, die ihn zweifellos zu den 
höchſten künſtleriſchen Zielen und 
Ehren geführt hätte, ſo befiel ihn 
eine tückiſche, unheilbare Stimm— 
krankheit, die allen von ihm erreg— 
ten Hoffnungen ein raſches Ende 
ſehte. Er war gezwungen, die Stel—⸗ 
lung an unſerem Theater aufzu— 
geben, und wie groß der Verluſt 
war, den wir damals in ihm zu be— 
trauern hatten, geht daraus hervor, 


daß ſich noch kein Erſatz, auch kein 


einigermaßen nur annähernder, für 
ihn gefunden hat. Wie man ſich fer⸗ 
ner erinnern wird, vollzog ſich 
gleichzeitig auch in den häuslichen 
Verhältniſſen des Künſtlers eine der 
Klatſchſucht damals viel Stoff 
gebenbe Wendung, die vielleicht mit 
dazu beitrug, daß er ſpurlos aus 


unſerer Stadt verſchwand, und daß 


Niemand erfuhr, was aus ihm ge— 
worden war. Unſere heutige Nach— 
richt gibt darüber Auskunft. 
kommt aus Hamburg, wo der Be— 
dauernswerthe im Allgemeinen 
Krankenhaus ſchwer erkrankt dar— 
niederliegt. Man hat ihn eines 
frühen Morgens beinahe erfroren 
auf einer Bank in den Alſteranlagen 
aufgefunden, wo er in dürftiger 
Kleidung und ſchlecht ernährtem 
Zuſtande offenbar die Nacht vor— 
ber verbracht hat. Weitere Erkun— 
digungen ergaben, daß er während 
der lebten Monate fich auf jehr füm= 
merliche Weife ala Adrefjenfchreiber 
durchaebracht hat, da er bei dem gro= 
Ben Andrange auf dem Wrbeits- 
markt eine andere Stellung mohl 
nicht finden fonnte. Cine begin 
nende Krankheit, zu melcher ber 
Gram um ba3 erlittene Schidfal 
das meifte beigetragen haben mochte, | 
beraubte ihn fchließlich auch biefer | 
legten traurigen Zufludt. Das 
Ende — Siehe oben. Hoffen mir, 
daß diefe Zeilen nicht veraeblich an 
die Herzen aller derer pochen mer=- 
den, die ihm einft die höchite Fünit- 
lerifhe Erhebung zu danten hatten, 
und daß der beflagen2merthen Lage 
de3 einst jo Glüdlichen und Gefeier- 
ten die allgemeine merfthätigeinter- 
ſtützung zutheil wird.” 

Aus dem Zimmer, in welchem bie 
Herrin des Haufes meilte, eriönte zmei 
Mal Thrill und anhaltend die elei- 
trifehe Klingel, das Zeichen für Anna, 
das Stubenmädchen. 

„Ste werden mir helfen, gleich einen 
Koffer zu paden,“ fagte Margarethe 
voll haftiger Erregung zu ihr, als 
Anna jebt eintrat. 

Daz gute Ding mar ganz betroffen. 

„Önädige Frau mollen verreifen?” 

„Ja — und gehen Sie aleich irgend 
wohin, fi erkundigen, wann der 
nächte Schnellzug nad Hamburg 
geht.” 

* * * 

Der Herr Profeſſor hatte mit ſei— 
nen Aſſiſtenten ſeinen vormittäglichen 
Rundgang durch die hellen, freund— 
lichen Krankenſäle beendet. Bevor er 
ſie aber verließ, trat er noch einmal an 
ein Bett, das am Fenſter ſtand und in 
dem mit blaſſem, abgemagertem Ge— 
ſicht, das von wirren, blonden Haar⸗ 
fträhnen umrahmt mar, ein Schlafen- 
ber lag. Eine ſchwarze Tafel hing 
über dem Bett ınit dem Namen bes 
Kranken, der lateinifchen Krankheit3s 
bezeichnung und der Nummer 279. 

„Armer Burfche!” murmelte der 
Herr Profeffor mitleid3voll, den ruhig 
Schlafenden betrachtend, obwohl fein 
Gefühl für kranke Leute ſonſt längſt 
abgeſtumpft war, und ſein Mitleid 
teilte fih mohl auch feinen ihn bealei- 
tenden Süngern mit, -denn auch ihre 
Blide hingen mit tiefer Erariffenheit 
an dem Schlummernden und verrie- 
then, daß jebem von ihnen fein Schid- 
fal befannt war. 

„Run, ich denke,” fuhr der Herr 
Profeſſor indeſſen mit Zufriedenheit 
fort, „daß wir ihn aus bem Gröbjten 
raus haben. Bios noch ordentliche 
Pflege, und in ein paar Tagen haben 
tir ihn mieder auf den Beinen. Stö- 
ren wir ihn nicht. Kommen Sie!” 

Unten im Korridor fam ihm ein Be⸗ 
amter entgegen, ber ihn böflihit an- 
fprad: „Es ift im Meldezimmer eine 
Dame, bie durhaugs’zu einem Kranken 
möchte, zu Nummer zmweihundertund- 
neununbfiebzig.” 

Der Herr Profeffor runzelte bie 
Etirn 


Was, ſchon wieder? Können Sie 
den Leuten nicht beibringen, baf jetzt 
feine Bejuchäzeit ift?“ 

Das „Ichon wieber” bezog fich bar» 
auf, baß vorhin bereits ein merfmwürbig 
ausfehenber, fehr aufgeregter und 
obenbrein auch noch jehr grober, älterer 


bagemwefen war, der den Kranten 


Herr 
ebenfalls hatte fpredien wollen, dem 


Sie | 


 Abendpoft, Ehicano, zeittwon, den 20. eu 


ihre Liebe, hatte fie gegen: das Falfche aber, da gerade die e ärztliche Bft 


ftattfand, zundmweg die nachgejud 
Erlaubniß verjagt worden mar, 
batte deshalb mit diefem Manne einen 
tollen Standal gegeben.. Er riß ji 
die Brille von feinen mwilbfunfelnden, 
Ihmarzen Augen, wühlte ſich, laut 
—* in der grauen Lockenmähne 
und behauptete, ein Recht zu haben, 
den Kranken ſofort zu ſehen. Schließ— 
lich war gegen dieſen Herrn kein ande— 
res Mittel übrig geblieben, als ihn ge— 
waltſam an die Xuft zu jegen. Und 
nun alfo fehon wieder Jemand. Eben 
wollte der Herr Profeffor jein jirenges 
Verbot wiederholen, da jah cr Jich einer 
Erfheinung gegenüber, die ihn ber- 
ſtummen ließ. 

„Da iſt die Dame,“ ſagte der Be— 
amte. 

Dem Herrn Profeſſor blieb das 
Wort in der Kehle fteden, und unmill- 
fürlich lüftete er vor dem jo blafjen, 
ſo ſchönen Gefiht, dag mit einem !v 
rührend flehenden Ausdrud auf ihn 
gerichtet war, den Hut. 

„Darf ich fragen,“ redete er Jie jeßt 
mohlmollend an, „ob Sie eine Ver- 
wandte von dem Herrn find?“ 

Ueber das blaffe Gejicht der Dame 
breitete jich eine fanfte Röthe. 

„Das nicht, Herr Profeffor," er= 
miderte fie voll jcheuer, ſchamhafter 

| Verlegenheit. 

„So?“ 

Der Herr Profefjor Jächelte ein 

| wenig und jehien etwas zu errathen, 
dann ‚wandte er fi an den Beamten: 

„Ra, Müller, dann führen Sie die 
Dame mal hinauf. Adieu!“ 

Der Mann der Wiffenfchaft grüßte 
noh einmal artig und entfernte jich 
dann rajch. 

„Hier — bitte!” flüfterte Marga- 
rethens Begleiter, rücte ihr lautlos 
einen Stuhl an da3 Lager des noch 
immer Schlafenden; fie reichte ihm 
verftohlen ein Goldftüd, er bantte, 

| ging, und nun ja fie.an dem Bett 
allein. 

Die Fragenden Augen, die fih aus 
den anderen Betten auf fie richteten, 
die Blide der Wärter und Wärter- 

| innen, die in ihren blau und meiß ge= 
; ftreiften Anzügen manchmal an ihr 
| vorüber famen, fümmerten fie nicht. 
Shre Welt bildete nur noch Diefes 
| blaffe, abgehärmte Antlit, das ba vor 
ihr in den Kiffen lag. ebt fiel ein 
 Sonnenftrahl darüber, und ver Schla- 
fende fchlug die Augen auf. 

Er ftarrte fie an — fie, die fi 
feuchten Blides über ihn beugte,- aber 
er erfchraf nicht, denn er hatte,ja eben 
bon ihr geträumt. 

„Margarethe,“ Lifpelte er mit ber= 
Härtem Lächeln, al3 wäre er noch im 
Traum. 

„Seliebter!” 

Nun hielt er ihre Hände umklam⸗ 
mert und ſah ihr in das heißgeliebte 
Geſicht. 

„Warum haſt Du mich ſo lange 
warten laſſen?“ flüſterte ſie. 

„Ich ſchämte mich vor Dir.“ 

„Nun werden wir uns nie wieder 
verlaſſen?“ 

Er preßte ſeine bleichen, trockenen, 

heißen, verdurſtenden Lippen auf die 
theuren Hände, und endlich murmelte 
er in himmliſcher Seligkeit: 

„Nie — nie wieder!“ 

Ende. 


Lokalbericht. 
Der Herbſt iſt vor der Thür. 
Er wird nächſten Samſtag ſeinen Einzug 


halten. _ 


Nach einer Mittheilung des Vorſte⸗ 
hers des hydrographiſchen Amts im 
Bundesgebäude, Leutnants W. J. Wil⸗ 
ſon, wird am nächſten Samſtag, dem 
23. September, um 11 Uhr 29 Minu- 
ten und 39 Gefunden Vormittags der 
Herbft in Chicago feinen Einzug hal: 
ten. Genau um dieje Zeit wird Die 
Sonne auf ihrer Reife von Nord nad | 


damit ven Herbjt zur Herrfchaft brin- 
gen. Der Einzug diejfes großen Herren 
pflegt in ber Gegend der großen Seen 
bon Regen und fcehweren Stürmen be= 
gleitet zu fein. 


Sie Kommen a alle e wieder nad) 


für Hartholz-Fußböden 
wenn einmal gebraucht. 

Sie iſt die Beſte aller 

Scheuer⸗Seifen. 

Sie enthält kzine Lauge und iſt ab⸗ 
ſolut unſchädlich. 

Für Teppiche, Rugs, Möbel, Gardi⸗ 
nen, zarte Draperien, Fenſterglas, Ge⸗ 
ſchirrwaſchen ſowohl wie zumScheuern 
und alle rauhe Arbeit —oder irgend et⸗ 
was, das Waſſer nicht beſchädigt. Sie 
reinigt nicht nur, ſondern verſchönt 
und verbeſſert Alles was damit gewa⸗ 
ſchen wird. 

Erleichtert Arbeit und iſt angenehm 
zu gebrauchen, da ſie die Hände nicht 
ſchädigt, ſondern ſie weich und weiß 
erhält. 

Sie iſt die beſte Gehilfin einer Frau 
bei der Hausreinigung. 


— 


Mallen liden — Id Ceuls 


Abſolut rein. Keine Lauge 
HOFFHEIMER goap oo. 
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ift fo bequem — hr braucht nur ein Streihholz anzuzünden und Wärme und Komfort ift im Nu da. 


Ihr wißt, daß 


Ihr einen Gas-⸗Heizer irgendwo plaziren könnt, wo Hitze nöthig iſt — kein Rauchfang oder Schornſteine nöthig. 


Gas iſt das ſicherſte, billigſte und bequemſte Heizmittel, welches Ihr gebrauchen könnt. 


und überzeugt Euch ſelbſt. 
Wendet Euch per Telephon an die Haupt-Office oder irgend eine der Zweig-Niederlagen und erkundigt Euch, wie 


bihlig Ihr einen guten 


Gas-Heizofen haben könnt, 


eiſerne Röhren-Verbindungen, jedoch liefern wir Schläuche auf Verlangen. 


Verkaufsräume für Gas-Zubehör: 


517 Weſt Madiſon Straße 
Telephone Monroe 199 


11107 Michigan Avenue 
Telephone Pullman 131 


1017 Milwaukee Avenue 
Telephone Monroe 1341 


The Peoples Gas Light and Coke Company, 


Der Roniraktplan. 


— 


Mayor erörtert ihn in einer Volts- 
Berjammlung. 


Der Befuh war ſchwach. 


Republikaniſcher Alderman führte den Vor— 
ſitz. — Städtiſche Beamte als Direktoren 
der „Privat⸗ NRorporation“. — Städtiſche 
Straßenbahnſchleife geplant. 


Der Andrang zu der Volksver— 
ſammlung, in welcher geſtern Abend 
Mayor Dunne den gegenwärtigen 
Stand der Straßenbahnfrage und ſei— 
nen „Kontraktplan“ erläuterte, war 
nicht übermäßig ſtark. Nur etiva drei= 
hundert Perſonen hatten ſich in 
Schmitts Halle, an der Lincoln Ave., 
Ecke Roscoe Boul., eingefunden. Ald. 
Lipps von der 26. Ward, ein Republi— 
kaner, führte den Vorſitz. Der demo— 
kratiſche Alderman Reinberg von der— 
ſelben Ward war ebenfalls zur Stelle. 
Die republikantſchen Aldermen Dunn, 
aus der 25., und Hahne, aus der 24. 
Ward, von denen es heißt, daß auch 


Süd über die Mittagslinie gehen und | fie auf Seite ded3 Payors jtehen, hat: 


ten fich nicht eingefunden. Alb. Lipps 
erklärte in jeiner Eröffnungsanfprache, 
daß die Verfammlung mit der Herbits 
wahl nichts zu thun habe, Er jtellie 
dann al3 erfien Redner den Mayor 
und fpäter al3 zweiten und legten den 
Stadt-Kämmerer MecGann vor. 
Vertheidigt ſeinen Plan. 
Mayor Dunne ſtellte feſt, daß neuer⸗ 
dings wieder viel von dem „verſuchs⸗ 
weiſen Entwurf“ für ein Uebereinkom— 
men mit den Straßenbahn-Geſellſchaf⸗ 
ten geſprochen und vielfach gemunkelt 
werde, der Stadtrath würde ein der—⸗ 
artiges Uebereinkommen mit den Stra= 
Benbahn-Gejelfchaften treffen. Man 
möge jich aber gefälligjt erinnern, daß 
die Wüählerfchaft den fraglichen Ent- 
wurf mit großer Stimmenmehrheit 
abgelehnt Habe, Solange er Mayor 
fei, werde diefe oder fonft eine Vers 
einbarung mit den Straßenbahn-Ge= 
jeljchaften, melde eine Erneuerung 
von deren Geredtfamen vorfehe, nur 
über fein Veto hinweg angenommen 
werden fünnen. — m Uebrigen bente 
er borderhand feineswegs daran, über 
die Köpfe des Stadtrath3 Hinweg an 
das Volt zu appelliren. Er hoffe im 
Gegentheil zuverfihtlih darauf, dat 
ver Stabtrath fi) zugunften des Kon- 
traftplanes erklären werde, trotzdem 
ber Verfehr3-Ausfhuß fih gegenmär- 
tig noch ablehnend dagegen verhalte. 
Ihatjache jei, va er diefen Plan dem 
Stabtruth bereit3 vor elf Wochen vor⸗ 
gelegt habe.‘ Man hätte erwartet, daß 
der Verfehrsausfhuß ihn während ber 
Ferien durchberathen würde, doch ſei 
das noch nicht geſchehen. — Was die 
Ausführbarkeit des Planes betreffe, ſo 
werde dieſelbe weder von tüchtigen 
Rechtsgelehrten, noch von umſichtigen 
an gen 3 denen er darüber 
pr au von herborr 
den Straßenbahn » Saverftändigen 
—— Man thue auf gegneriſ 
, ala befürmworte er, ber —2* 

amen an 
eine neue Privatkorporation; in Wirk⸗ 
Date 
Eee unter 


Er * 
= 
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‚Man | $ 
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1589 Ogden Avenue 
Telephone Canal 1137 


haft mache, die er zu Direktoren dieſer 
Geſellſchaft auserſehen. Aber er wolle 
ja dieſe Direttoren garnicht ſelber er— 
nennen, ſondern die Auswahl dem 
Stadtrath überlaſſen. Befürworten 
würde er freilich, daß man Leute aus 
ber Stadtverwaltung auf die Direk— 
torenpoſten ſtellen möge, etwa den Kor⸗ 
porationsanwalt, den Stadt-Kämme— 
rer, den Ober-Baukommiſſär und die 
beziehungsweiſen Vorſitzer der Stadt⸗ 
raths-Ausſchüſſe für Finanzen und 
für Verkehrsweſen. — Redner ſchloß 
mit Darlegungen betreffs der Einnah— 
men, welche nach der Anſicht von 
Sacperftändigen mit der von ihm bes 
fürworteten jtädtifchen Straßenbahn 
angeblich würden erzielt werden kön— 
nen; bie Ueberfchüffe würden jo groß 
fein, daß die Stadt mit denjelben 
ichon binnen acht Jahren den Unter- 
nehmern die Anlagefoftien würde er- 
fehen und dann über die Bahn als 
ſchuldenfreies Eigenthum verfügen 
können. Die Möglichkeit, den Stra— 
ßenbohnbetrieb ſelber zu überneh— 
men, hätte ſich freilich die Stadt 
vorher noch zu verſchaffen auf dem 
Wege einer Urabſtimmung über dieſen 
Gegenſtand. Würde dieſe Abſtim— 
mung ſchon in nächſter Zukunft vor— 
genommen, ſo könnte die Stadt ſich 
durch Verausgabung bon „Müller- 
Zertifitaten“ fchon früher das Belih- 
recht auf die Bahn verjchaffen. Da- 
durch fünnte man etwas fparen, denn 
auf die Straßenbahn-Altien würden 5 
Prozent Dividende gezahlt werden 
müffen, während die Müller-Zertifi- 
tate jedenfalls auch zu einem Zinsfur 
von 4 Prozent Abnehmer finden wür- 
den, 
Wundert ſich. 


Kämmerer McGann gab in all 
gemeinen Umriffen eine Gefchichte de3 
Shicagoer Straßenbahnmwejens unter 
befonderer Bezugnahme auf bie Her- 
ren ones und Verkes; zum Schluß 
drückle er Verwunderung darüber aus, 
daß bisher das Publikum zu der —* 
theilung von Gerechtſamen an Leute 
wie Yerkes Ja und Amen geſagt habe, 
neuerdings aber mißtrauiſch ſein ſollte 
in Bezug auf Straßenbahn-⸗Direk— 
toren, welche von der Stadtverwaltung 
ausgefucht und nur mit fehr befchränt- 
ten Vollmachten ausgeftattet werben 
follen. 

Ein neuer Gedanfe. 


Der Mayor mill den Verfehr3- 
Ausſchuß des Stadtraths für morgen 
oder übermorgen zu einer Sonder— 
Sitzung einberufen. In dieſer wird 
er dem Ausſchuß einen ganz neuen 
Plan vorlegen, den nämlich, daß in 
der unteren Stadt auf öffentliche 
Koſten eine „Straßenbahnſchleife“ an— 
gelegt werden ſolle. Die Baukoſten, 
etwa 825,000, wären no. Veraus⸗ 
gabung von Müller-Zertifilaten auf- 
zubringen, mas Gelegenheit geben 
würde, die Giltigfeit folder Zertifi- 
Tate ſchon in nächſter Zukunft gericht⸗ 
lich feſtſtellen zu laſſen. Die zu 

bauende Schleife ou nad) des Mahor3 
Plan, zu einer angemeffenen Pacht⸗ 
rate, - der Nord» und ber MWeftfeite- 
Strapenbahn-Gefeliceft, db. 5. ber 
„Union Zraction Eo.“, zur Benu —* 
überlaffen werben. Da ber La 
Str.» und der Wafhington Ste-Zun- 
nel binnen wenigen Monaten zerftört 


“merben, meint ber Mayor, würbe die. 


1264 Gajt Ravenswood Park 
Telephone Sheridan 862 


3481 Ardher Avenue 
Telephone Yardg 452 


338 Weit 63. Strafe 
Telephone Wentworth 417 


Ueber die Route, die er für diefe 
Schleife oder Schleifen empfehlen 
wird, beobachtet der Mayor vorläufig 
noch Stillſchweigen. 

Vertreter der „Union Traction Co.“ 
ſind zwar begierig, über des Mayors 
Schleifenplan Näheres zu erfahren, 
ſagen aber, die Geſellſchaft würde kei— 


welcher frei abgeliefert und verbunden wird. 


neswegs auf die Benutzung einer ſol⸗ 


chen Schleife angewieſen ſein. 


Sie 


habe das MWegerecht über die Brüden | 


in State, Clärf, Wells, Late, Rans 
| dem Tode des achtzig Jahre alten 


bolph, Madifon und Ban Buren Str., 


und würde alfo zur Noth auch mohl : 


ohne Schleife fertig werben können. 
Un der Aktienbörfe find neuer: 

dings die Vorzugsaftien der „Union 

Zraction Co.” von $34 auf $39 und 


die gewöhnlichen Antheiljcheine ver Ge- 


jellichaft von $8 auf $9 im Preife ges : 


ftiegen. Diefes Steigen wird bon 


Manden auf Reinung der halben Ab- | benuten. 


meifung gejeßt, Die der Mayor mit jei- 
nem Kontraftplan vom Verkehrs-Aus— 
Thuffe des Stabtraths erfahren hat, 


zur Zeit in New York Verhandlungen 


über völlige Verfcehmelzung der „Union | 
Zraction“ mit der „City Railway Co.“ | 


im Gange find. 
— —— 
Aus Bereinstreifen, 


s Nächten Freitag, den 22, Septem- 
er, 
Ungarifhe Militär- Kran: 


lt vd t | 
* — ——— Werthpapiere, insgeſammt im Werthe 


kenunterſtützungsverein 


in der Union-Halle, Larrabee Str., 
unweit der North Ave., eine General- 
berjammlung ab. Der Verfammlung, 
die um 8 Uhr Abends beginnt, folgt 
eine gemüthliche Unterhaltung. 

In der jährlichen Verſammlung des 
Damenvereins Harmonie 
(Ziweigberein des Gejangvereins Har- 
monie) wurben folgende Beamte für 
das fommendefahr ermählt: Präfiden- 
tin, Frau Johanna Weber; Vize-Prä- 
fibentin, Frau Emilie Eummerow; 
Getretärin, Frau Elizabeth Reinte: 
Schatzmeiſterin, Frau HelenaSchwartz⸗ 
kopf. — Die Verſammlungen des Ver— 
eins finden jeden 2. und 4. Donners⸗ 


tag im Monat, Nachmittags um 2 Uhr, 


in der Lincoln-Turnhalle ſtatt. 
— — 
Rheumatismus, in dieſem Alima ſchmerzhafter als 


jedes Andere gelben, geheilt durch Rezept Nr. 285L, 
bon Gimer & Amend. 


Stat-Turnier. 


Herr Schindler, der rührige Per- 
walter der Aurora-Halle, 


maufee Abe. und Huron Str., hat für 


ben nächften Sonntag ein großesSta:- | fortfegen. 


tucnier arrangirt, dad im großen 
Saale der Halle vor fich gehen und um 
drei Uhr Nachmittags feinen Anfang | 
nehmen wird. Die 
laffien auf eine flarfe Betheiligung 


| erwähnten Gründen 


| machen. 


riſch“, 


Ecke Mil-⸗ 


Probirt es nur einmal 


Wir empfehlen 


255 Blue Island Avenue 
Telephone Canal 1494 


548 Lincoln Avenne 
Telephone North 149 


9215 Commercial Avenue 

Telephone South Chicago v6 

Mihigan Ave. und Adams Str. 
Telephon Central 1076, | 


Angebliche Erbſchleicherei. 


Anklagen der Erben von J. X. Curtis gegen 
deſſen Pflegetochter. 

Der Vorwurf der Erbſchleicherei 
wurde in Richter Brentanos Gerichts⸗ 
hof von den Erben des verſtorbenen 
J. Lafayette Curtis deſſen Pflegetoch— 
ter, Frau Maggie Vaughn, gemacht. 
William H. H. Sears von St. Louis, 
ein Neffe des Verſtorbenen, fagte 
aus, daß Frau Vaughn kurz vor 


Bankier diefen fo vollitänbig ums 
ter ihren Einfluß zu bringen ge- 
mußt habe, daß er bon feinen An- 
gehörigen und Freunden nichts mehr 
wiljen wollte und ihr die Leitung alle: 
feiner Angelegenheiten überließ. Gie 
ließ Curtis angeblih nicht aus den 
Augen, und nicht einmal den yern- 
Iprecher durfte er ohne ihre Aufficht 


Diefe Behauptungen Sear3’ wurben 
bon der als Zeugin bernommenen 


von Anderen aber damit erklärt, daß | Frau H. 2. Coles, der Gattin eines 


ehemaligen Agenten Curtis’, zum Theil 
beftätigt. Curtis joll, wie feine Erben 
angeben, infolge des Kummer ‚über 
ben Tod feiner Frau [hwachfinnig ges 
morden und ven Plänen der Pflege: 
tochter um fo leichter zum Opfer ge= 
fallen fein. Er hat ihr furz vor fei- 
nem Tode dad Haus Nr. 327 Dear: 
born Str. und Bonds und andere 


pon $100,000, überfchrieben, und die 
Erben haben im Gericht beantragt, 
diefe Ueberjchreibung aus ben bor- 
rüdgängig zu 
Frau Baughn ftellt die Be- 
Thuldigungen entrüftet in Abrede. 
—— —⸗—ñ ⸗ e 

— Ertra Pale, Salbator und „Bai⸗ 
reine Malzbiere der Conrad 
Seibp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fälfern. El. —— 869. am 


Feuer — — einer Fabrit. 


Die Bergemannſchaft fährt einen Hauſirer⸗ 
wagen um. 

Vermuthlich durch Kreuzung von 
elektriſchen Drähten entſtand Heute 
früh in dem vierſtöckigen Gebäude der 
Federal Electric Co. 124128 Weſt 
Late Str,, Feuer, welches an dem Ge= 
bäubde $500 und an befjen Inhalt 
$2000 Schaden anrichtete. 

Auf der Fahrt zur Brandftätte fuhr. 
ber Wagen der Bergemannfdaft an 
ber Ranbo!ph und Desplaines Straße 
mit einem Haufirerwagen zufammen 
und befchärigte diefen erheblid. Die 
Bergemanrichaft Tonnte ihre Fahrt 


— — — — — 
Chicago Opera Club. 
Der Chicago Opera Club, eine neue 


Anmeldungen — * Vereinigung, beren Biel e3 


iſt, d Aufführung guter Dpern 


fließen, .denn e8 find für die Sieger das Berfländni, und Inlereſſe des Pu⸗ 


höchſt verlockende Preiſe ausgeſetzt. Die 
zahlreichen Liebhaber des edlen Spiels 


blikums für dieſen Zweig der Tonkunſt 
zu beleben und auszubilden, gibt nädh- 


werben Gelegenheit haben, ihre Ge- | Iten iyreitag Abend, ben 22; September, 


mwanbdtbeit gegenfeitig in intereffante- 
fter Weife zu erproben. 


— Prattiſch — Afrikareiſender (er⸗ 
gählend): Einmal hait ich Pa⸗ 
pier und —*2— vergeſſen; ich hatte 
aber ’n Stück weiße teibe, und ba 
= * alone die Rüden meiner 

ſchwarzen —— voll gedichtet.“ 


im Auditorium verdis „Zroubabour“ 
mit guter Befegung ber Ei nzelpartien, 
einem Chor von Hundert Stienmen und 

einem Orchefler von 56 Mann unter 
ber Leitung bon Gignor Barabini.. 
Dur forofältige Auswahl der Mit⸗ 
wirkenden und ———— 
ift eine gute Aufführung des Werie⸗ 
gefichert worben. Die Sing 
find mäßig. 


—e 


 OASTORIARHEpmin. minm 


Sara, De hr Immar Bean akt. 





— — — — —— 


£ür das Kleinfe fowohl als für den Grohpapa. 


Es iſt nicht allein gut für Erwadhiene, jondern au für Finder, wenn fie 
geihügt find durch einen Borrath von 


Forni’s 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber 


Er heilt fie wenn fie unwohl find, reinigt und Pehtigt das Blut und macht 


fie rüftig und ftarf,. Er ijt ein wirffihes Hausmitte ingen 
Iter. Er regulirt den Magen und belebt die Zeber und die Nieren, 


jedem 


und heilbringend in 


Er ift feine Apothefermedizin. Er wird nur duch Spezial-Agenten oder 


direlt verkauft von 
DR. 
112-114 Seuth Hoyne Ave., 


PETER FAHRNEY 


® 
CHICAGO, ILLINOIS. 


—— — 


eſegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Bundesrichter läßt den Chineſen zu 
Wheeling, W. Va., 20. Sept. Im 


Bundesgericht dahier entließ Richter 


Dayton den chineſiſchen Wäſcher Yee 
Gee Wu dahier, welcher der Uebertre— 
tung des Chineſenausſchließungs— 


geſetes angeklagt war und nech China 


abgeſchoben werden ſollte, aus dem 
Gewahrſam. Es wurde dargethan, 
daß er, ehe er hierher kam, Kaufmann 
in Boſton war, und kein allgemeiner 
Arbeiter. Beim Abgeben ſeiner Ent— 
ſcheidung ſagte der Richter — der erſt 
neuerdings im Amte iſt und zehn Jahre 
dem: Kongreß angehörte — e3 Jei 
natürlich nothiwendig, die Einmwande: 
rung gemwiffer Klaffen Emigranten zu 
befehränten; aber er habe nie verjtehen 
fönnen, weshalb nicht diefelben Be— 
ſchränkungen, wie gegenüber Chinefen, 


auch gegenüber Jtalienern, Slowater, | 
Ungarn und den Arbeitern vom jüb- | 


lihen Europa überhaupt angewendet 
würden. Er fchäme fich, daß er als 
Kongrekabgeordneter für das Chine- 
fenausfchliegungsgefeg geftimmt habe! 
Die Milwanfeer Budeleien. 


Milmaufee, 20. Sept. Der frühere 
Alderman Wr. Murphy, welcher von 
einer früheren Grandjury auf mehrere 
Punkte in Anklagezuſtand verſetzt wur⸗ 
de, erſchien vor den jetzigen Großge— 
ſchworenen und legte ein volles Ge— 
ſtändniß über ſeine Theilnahme an 
mehreren Budelmachenſchaften ab. Die 
Großgeſchworenen hatten es erit abge— 
lehnt, ihn anzuhören, — aber als er 
ſeine Geſchichte den Abendblättern 
übergeben hatte, hielten es die Groß— 
geſchworenen für gerathen, ihn holen 
zu laſſen! Er ſagte, er ſei es ſatt, im— 
mer ſehen zu müſſen, daß die Großge— 
ſchworenen ſich nur der Unterſuchung 
der angeblichen Grabſchereien von po— 
litiſchen Feinden des Diſtriktsanwaltes 
und der La Follette-Führer in Mil— 
waukee wid ieten. Dann ſprach er be— 
ſonders von Budeleien in Verbindung 
mit der Subway-Tunnel-Geredtjane. 
Noch mehr „ihmusige Wälche !‘‘ 

New York, 20. Sept. Paul Mor- 
ton, der jegige Präfident der „Equit- 
able” Lebensverfiherungsgefelihafi, 
hat einen Bericht der jegigen Direk— 
toren diefer Gejelfhaft befannt ge= 
geben, der meiteres Licht auf bor= 
gefommene Bubeleien wirft. E3 geht 
aus demfelben hervor, daß hohe An— 


leihen ohne Befugniß an die „Mer: | 


cantile Truft Co.“ und an Freunde ber 
früheren Direktoren gemacht murben, 
gegen fogut mie mwerthloje Sicherhei- 
ten! Hr. Morton hat die Sache einem 
Spezialanwalt übergeben und ‚bie 
„Mercantile Truft Co.“ benachrichtigt, 
daß er Zurüdzahlung von $718,264 
erwarte. Auch follen noch unbezahlte 
Reſter bemilligter Anleihen geftrichen 
werben. Henry B. Hyde ift der Haupt- 
fhuldige in diefem Fall. 

Wie e3 heißt, dringt man in Krei- 
fen der Bundesabminiftration darauf 
— bejonders Präfident Roojevelt per: 
fünlid — daß die Gelder, welche von 
der früheren Verwaltung der „Equit- 
able” an den republifanifchen Kam- 
pagnefonds abgeführt wurden, zurüd- 
erstattet werben. 

Das Gelbfieber. 

Nem Drleanz, 19. Sept. Seit Mon- 
tagabend 6 Uhr jind hier 12 neue Er- 
franfungen am Gelbfieber zu verzeich- 
nen gemwejen (im Ganzen bi jet 2617) 
und 2 Todesfälle (im Ganzen bis jett 
343). 

‘m Allgemeinen ift man mit ber 
Rage zufrieden und erwartet, daß etwa 
Mitte Dftober die Krankheit ver= 
ſchwinden wird. 

Nationalbanf pleite, 

Mindt, N. D., 19. Sept. Die Natio- 
nalbanf dahier wurde heute zugemacht, 
und der Kourantgeldfontrolleur unter= 
fucht jeßt ihre Angelegenheiten. 

— 
Auch Solland braudt mehr Geld! 

Im Haag, 20. Sept. Der holländi- 
che Landtag, genannt die Generalftaa- 
ten, wurde eröffnet. Die IThronrede 
hob befonbers herbor, daß die Ein- 
nahmen feinen gleichen Schritt mit den 
Ausgaben der Landesverwaltung hal- 
ten, und daß zur Dedung des, für das 
neue Jahr zu erwartenden Unterfchui- 
fe3 und zur Beftreitung der Mehraus- 
gabe für Erziehungsmwefen, Sozialre: 
form und militärifche AZmede neue 
ee erfchloffen werben :nüf= 
en. 


HOSTETTER'’S 


Magen Bitters 
wird von hunderten von Frauen 
und Märchen ausfhliehlic ge- 
braucht. 58 heilt die ihnen eigen- 
thümlichen Leiden. Alle träntli- 
hen Frauen follten eine Flafche 
verfuchhen, E3 verfagt nie. 


Senfationeller Proseh- 

Bahnbeamte des Unterfchleifs angeflagt. — 

Sächfifche Kandtagswahlen.—Kriegerbund 

| verlangt Wehrjteuer. — Dom Sozialiften: 
tag in Jena. 

(Spezialsfabeldepeihe Der „NR. 9. Staat3zeitung*.) 

Berlin, 20. Sept. In Cahn:!de- 
mühl, Bofen, begann ein fenfationeller 
' Brozeß gegen Bahnbeamte, welche gro= 
: Ber Unterfchleife angeklagt jind! Nicht 
| weniger, al3 250 Zeugen find zu den 
gerichtlichen Verhandlungen vorgela= 
den. 

Einer Meldung au Dresden zu: 
| folge, haben bei den fächliichen Land- 
| tagswahlen für das ausfcheidende 
| Drittel der Mitglieder der zweiten 
| Kammer die Nationalliberalen drei, 
und die Freifinnigen einen Gib ge= 
monnen. Dadurch haben die Konfer- 

bativen ihre bisherige Zmweidrittelmehr: 

heit eingebüßt. 

Der Wahltampf ift ein jehr lebhafter 
geivefen. Als Hauptagitationsmittel 
| hat den Freifinnigen, wie den Sozial» 
demofraten, die Fleifchnoth gedient. 
Die Nationalenliberalen hatten mit 
Hilfe des Verbandes fächlifcher Indu= 
ftrieller gegen die Konjervativen fräftig 
mobil gemad)t. 

Der Knffhäuferbund der deutjchen 
Zandesfrieger-Berbände, der feine jech- 
jte Bertreterverfammlung in der be- 
fannten Dentmalswirthichaft auf dem 
Koffhäufer abhielt, befhloß, die Ein- 
führung einerWehrfteuer zu befürmor- 
ten und zwar als Aft ausgleichender 
Gerechtigkeit. In derDebatte, welche der 
Annahıne des Antrags borausging, 
murde betont, es müfje als eine Auf: 
gabe der, vom Dienst Befreiten angeje- 
ben werden, zur Verforgung der in= 
baliden und alten Soldaten des Hee- 
res beizuiteuern, und es lafje fi faum 
eine gerechtere Steuer denten. Die, in 
Yrage fommnde Steuer der Nichtein> 
gejtelten unter den Dienftpflichtigen 
jei gering im Verhältni zu denOpfern 
an Zeit, Mühe und Geld, welche die 
Eingeltellten vemStaat zu bringen ha= 
ben. An-eine-abermalige Ablehnung 
einer diesbezüglichen Vorlage jeitens 
des Reichstags fei angefichts ber Fi- 
nanzhoth des Reichs nicht zu denten. 

Der mehrerwähnte jozialdemofra- 
tiiche Parteitag in Jena (fiehe auch die 
betr. Depejche an anderer Stelle) wird 
bon jämmtlihen größeren deutfchen 
Blättern zum Gegenjtand ausführ- 
licher Berichte gemacht. Auguft Bebel, 
der befannte greife Parteiführer,-Hielt 
eine längere Rebe, worin er mit der 
Regierung fcharf in’ Gericht ging. 
Den Reichsfanzler griff er wegen der 
auswärtigen Politit auf das Heftigite 
an, und den Landwirthichaftsminiiter 
vd. Bodbielsfi geißelte er ala unter 
anläßlich feiner. Haltung gegenüber 
der Fleifchtheuerung, die eine jchmäh- 
lihe Ausbeutung des Woltes bedeute. 

Der Parteivorftand legte drei Refo- 
lutionen vor, die vermuthlich zu länge- 
ren Debatten Anlaß geben werden. Ya 
ber erjten wird die fofortige Deffnung 
aller Grenzen verlangt, damit ge- 
nügend Schladtvieh in’3 Land fom- 
men fönne, jowie die Aufhebung des 
Verbotes der Einfuhr von Büchjen- 
fleiſch. In der zweiten werben die 
Redeverbote für Ausländer, wie. den 
Franzoſen Jaurès, den Holländer 
Nieumenhuis und Andere, verurtheilt. 
Und in der dritten wird für die Frie- 
dend- und Freundichafts - Erklärung 
der englifchen Genofjen gedankt, welche 
infolge der jüngſten Hetzereien er— 
laſſen wurde. Die Reſolution beſagt, 
die deutſche Sozialdemokratie ſei ent— 
ſchloſſen, vorkommenden Falles den 
Ausbruch eines Krieges zwiſchen 
Deutſchland und England zu verhüten. 

Aus der ſchleſiſchen Grenzſtadt 
Kattowitz verlautet, daß der Land— 
wirthſchaftsminiſter v. Podbielski die 
Abſicht habe, das wöchentliche Ein— 
fuhrkontingent von Schweinen aus 
Rußland zu erhöhen. Seit vielen 
Wochen iſt die Regierung erſucht wor— 
den, ſtatt des jetzigen Kontingents von 
1360 Schweinen die Einfuhr von 
2500 pro Woche zu geſtatten. Von 
einer Seuchengefahr kann ſo, wie her— 
vorgehoben wird, in dieſer Beſchrän— 
fung nicht die Rede fein, weil die 2500 
Schweine unter denfelben Sicherheits 
maßregeln eingeführt werden ſollen, 
mie die 1360. 

Wenn der Landwirthichaftsminifter 
fich jegt zu diefem- Zugeftändniß ber- 
beiläßt, jo gejchieht es, wie man ver⸗ 
mutbet, auf höhere Anmeifung. 

In Eifenad) ijt der Dichter Ernit 
Scherenberg, Sekretär der Elberfelber 
Handelskammer, plötzlich gejtorben. 
Der Tod ereilte ihn, als er einer Sitz⸗ 
ung des Vereins deutſcher Eiſengießer 
beiwohnte. (Ernſt Scherenberg wurde 
am 21. Juli 1839 in Swinemünde ge⸗ 
boren. Als Dichter machte er ſich 
namentlich durch zündende politiſche 
Lieder patriotiſchen Inhalts bekannt. 
Er war auch als Zeitungsredakteur 
jahrelang thätig.) 

In Boitzenburg, Regierungsbezirk 
Polsdam, beging der preußiſche Gene⸗ 
tal der Infanterie z. D. Graf Karl 
Schlippenbach in körperlicher und gei⸗ 
ſtiger Rüſtigkeit die Feier ſeines 75. 
Geburtstages. 

Prof. v. Noorden in Frankfurt a. 
M. Chefarzt des dortigen Städtiſchen 


I per aus Cincinnati, 


EIN dr 


N 


Paul. 
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Krankenhauſes, wird Ende des M 
nats nach New York abreifen, wohin 
er einer Einladung der Univerſität der 
Stadt New York folgt. Er wird im 
Oktober an der Univerſität ſechs bis 
acht Vorleſungen über Stoffwechſel 
und Ernährungsſtörungen, mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Zuderfranf- 
heit, halten. ⸗— 

Ein angeblicher Hochſtapler und 
Mädchenhändler, der Harry Rothger— 
O., ſein ſoll, 
wurde am Schalter des hiefigen Pot3- 
damer Bahnhofs, ala er mit einer jun- 
gen Polin nach Brüffel abreifen wollte, 
in Haft genommen. 

Ungeheures Aufſehen macht in 
Budapeſt die Verhaftung Elemer 
Halmays, des Vertheidigers des, mie 
gemeldet, bereits früher verhafteten 
Zigany, des Verfaſſers der Broſchüre: 
Die ungariſche Kriſis und die Hohen— 
zollern.“ Haͤlmay wird der Mitſchu!d 
an dem Hochverrath geziehen, welcher 
durch Veröffentlichung der Broſchüre 
begangen wurde, indem er bei der Ab— 
faſſung behilflich geweſen ſein ſoll. 


Schwediſcher Staatsmann 


Stockholm, 24. Sept. Adolf Hedin. 
Parlamentsveteran, welcher als „Vater 
des ſchwediſchen Reichſstages“ bekannt 
ift, jtarb heute. Er vertrat in 36 
Reichätagsfeflionen Stodholm als Ab- 
georbneter auf der liberalen Geite. 

Der deutihe Sozialiftentag. 

‘ena, 20. Sept. In der zweiten 
Hauptſitzung des deutſchen ſozialdemo— 
kratiſchen Parteitages wurde eine Re— 
ſolution angenommen, welche den gan— 
zen leidigen Streit betreffs der Zei— 
tungsorgane der Partei an einen Aus— 
ſchuß von 15 Mitgliedern verweiſt. 
Dieſer Ausſchuß hält ſeine Berathun— 
gen hinter verſchloſſenen Thüren ab. 

Der Reichstagsabgeordnete Molken— 
buhr unterbreitete den Geſchäftsbericht 
des Parteiausſchuſſes. Er ſagte, Mei— 
nungsſtreitigkeiten ſeien ſtets vorhan— 
den geweſen und wechſelten nur dem 
Namen nach; und er beklagte es, daß 
ſich eine gewiſſe Läſſigkeit in den Rei— 
hen derPartei eingeſchlichen habe. Doch 
ſprach er die Hoffnung auf gedeihliche 
Weiterentwickelung der Organiſation 
aus. 


Telegraphiſche Nolizen. 


Inland. 

— Faſt der ganze Geſchäftsheil von 
La Vorte, Kolo., brannte nieder. Das 
Feue rbradh) im Ehinefenviertel aus. 

— Abgebrannt ift die Fabrik der 
„Andhor Silver Plate En.“ in St. 
Verluft $150,000,; Berfiche- 
rung $120,000. 

— Der ältejte Bantier von Bloom- 
ington, S0., und früherer Bürgermei- 
fter von Leroy, Yofeph Keenan, tft ge- 
ftorben. 

— Die Beilerung im Befinden des 
japanifhen Oberfriedenskommiſſärs 
KRomura in New York halt ununter- 
brochen an. 

— Der fatholifche Erzbifchof Yohn 
3. Glernon von St. Louis brachte aus 
Europa Pläne für eine neueKathedrale 
mit, welche 1 Million Doll. {often foll. 


— Unjer Handel3- und Arbeitsde= 
partement enthbob Edmw. Bol und 
Chas. W. Stevenjon ihres Amtes als 
Inſpektoren für chineſiſche Einwande— 
rung. Sie— ſind u. A. beſchuldigt, 4 
Chineſen über die Grenze geſchmuggelt 
zu haben. 

— In New Yort wurde der Zir— 
kuskünſtler und Stecknadeln- und 
Glasverſchlucker Chas. Edwards, der 
38 mal im Gefängniß geſeſſen hat, 
von einem Pferd erſchlagen. Er hin— 
terläßt eine Wittwe und 3 Kinder mit— 
tellos. 


Ehrlicher Arzt 
Behandelt ſich ſelbſt zuerſt. 


Es iſt ein Irrthum, zu glauben, daß 
Aerzte den heilenden Eigenſchaften von 
irgend etwas Anderem, als Droguen, 
ſtets zweifeln gegenüber ſtehen. 

In der That ſind die beſten Aerzte 
diejenigen, die mit ſo wenig Droguen 
mie möglich zu heilen fuchen und mehr 
durch richtige Nahrung und Tranf. 
Ein Arzt von Kalifornien jchreibt, wie, 
er ein gejunder Mann wurde durch die 
Anwendung von der Natur eignem 
Heilmittel. 

„Ehe ih von Europa fam, mo id) 
geboren bin, jagt er, war ich daran ge= 
mwöhnt, Kaffee mit Milh zu trinten 
(cafe au lait) zum Frühftüd, eine 
fleine Taffe (cafe noir) nah dem 
Mittageffen und zwei oder drei weitere 
fleine in meinem Klub mwährend des 
Abends. 

„Mit der Zeit ftellten ſich nervöſe 
Symptome ein, mit Sohmerzen in ber 
Gardiac-Gegend, zufammen mit gqro= 
Ber geiftiger Niedergefchlagenheit, Zag: 
baftigfeit — furz gejagt: Mikmuth. 
ch verfuchte e8 zuerft mit Medizinen, 
erzielte aber feine Linderung, bis ich 
jchließlich begriff, daß mein Leiden 
durch Kaffee verurfaht wurde. 
gab ihn daher fofort auf und trant 
ſtatt deſſen engliſchen Frühſtücks— 
Thee. 

„Der Thee ſchien mir zuerſt zu hel— 
fen, aber mit der Zeit kamen die alten, 
läſtigen Symptome wieder, und ich gab 
auch den Thee auf und verſuchte es 
mit Milch als Tiſchgetränk. Dieſe 
mußte ich aber ſchnell aufgeben, denn, 
wenn auch die Nervoſität etwas 
ſchwand, es ſtellte ſich Verſtopfung ein. 
Ein glücklicher Gedanke veranlaßte 
mich, Poſtum Food Kaffee zu ver— 
ſuchen. Es war dies vor einigen Mo— 
naten, und ich trinke ihn noch immer. 
Ich bin nicht mehr nervös, noch leide 
ich an Schmerzen in der Herzgegend, 
mein Mißmuth iſt verſchwunden, und 
das Leben erſcheint mir wieder ſchön. 
30 weiß, daß das Aufgeben de3 

affees und der Genuß von Pojtum 
mich geheilt hat, und ich empfehle ihn 
ftet3 meinen Patienten.“ Namen er- 
In man bon der Poftum Eo., Battle 
Ereef, Mid. 
3 hat feinen 
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Oil Co.“ den Preis ihres Rohpetro⸗ 


leums erhöht! 

— R. F. Butterfield von Chi— 
cago wurde in Cincinnati durch ei- 
nen ſtürzenden Balken wahrſcheinlich 
tödtlag verletzt. 

— Im Jahre 1909, zum 300jährigen 
Jubiläum der Entdeckung des Hud— 
ſon, ſoll in New Vork eine ſtändige 
Weltausſtellung eröffnet werden. 

— Auf der Hackenſack-Wieſe bei 
New NYork brannte die Jerome'ſche 
Fuerwerkefabrik nieder, und 4 Arbei— 
ter wurden verletzt. 

— Dr. Julius Goebel, der unlängſt 
von der Stanford-Univerſität entlaſ— 
ſen wurde, wird Vorſteher des Depar— 
tement3 der deutfchen Sprache an der 
Harvard-Univerfität. 

— Zmifchen der Jllinoifer und der 
St. Louifer Gefundheitsbehörde brach 
Streit aus, meil erjtere der leßteren 
nicht geftatten mollte, Baflagieren aus 


Gelbfiebergegenden auf der Jlinoifer | 


Seite zu unterfuchen. . 

— nn Butte, Mont., jhoß Tobias 
Seppano auf feine Frau, von der er 
jih fünfmal getrennt hatte, und be- 
ging dann Gelbftmorb mit einem Ra- 
firmeffer. Die Frau fommt mahr- 
Icheinlich mit dem Leben davon. 

— Er-Alderman James Mol in 
Grand Rapids, Mich., wurde nach 27= 


ftündiger Berathung der Gefchivorenen | 


bon der Anklage freigefprochen, von 
Er-Stadtanmwalt 


chungsgelder angenommen zu haben. 
— Der Nationalrath der Cherofe- 
fenindianer hielt zu Tahlequah feine 
legte Situng vor der Auflöfung der 
Stammesregierung ab. Er faßte ein- 
ftimmig einen Befhluß zugunften einer 
befonderen Staatsverfaffung für das 
Ssndianerterritorium. 


, — Der Prlizeichef John W. Wyman 
in Eajt Liverpool, D., der fich durch 
Verfolgung verbotener Wirthichaften 


viele Feinde machte, fand auf einem ! 


Yenfterbrett feines Dienftzimmers eine 
Dynamitbombe; diejelbe wurde recht⸗ 
zeitig zum Verlöſchen gebracht. 

— Bei ihrem Geburtstag, welcher im 
Adirondackgebirge gefeiert wurde, erlitt 
die Gattin des Paſtors Dr. Jordon 
aus Freeport, Illinois, beim Scheiben⸗ 
ſchießen eine derartige Verletzung, daß 
ſie wahrſcheinlich aufLebenszeit erblin— 
det iſt. 

— In New VYork wurde der Zei— 
tungswagenkutſcher Win. A. Furiſch 
über das Gelände der neuenWilliams— 
burg-Brücke in den Eaſt River ge— 
ſchleudert und ertrank. Sein Pferd 
—* durch ein Automobil ſcheu gewor— 

en. 

— Vertreter von 10 der 12 republi- 
fanifchen Zeitungen Delamwarez hielten 
zu Wilmington eine Konferenz ab und 
befchloffen „Zufammenmirfen gegen 
den gemeinfamen?zeind“ und rüdhalts- 
Ioje Befämpfung amtliherMißvermwal- 
tung. Auch erklärten fie fih für un- 
mittelbare Erwählung von YBundesfe- 
natoren. 

— Geſtrige Bafeball fpiele: 
„Rational Zeague* — Chicago 8, 
Cincinnati 6; Philadelphia 3, New 
York 2 (in 10 Gängen); Philadelphia 
1, New Horf 2 (2. Spiel). „American 
League” — St. Louis 3, Chicago 
8; Cleveland 2, Detroit 1; Cleveland 
4, Detroit 2 (2. Spiel); New York 5, 
Philadelphia 0; Nem York O, Phila- 
delphia 3 (2. Spiel); Wafhington O, 
Bolton 1; Wafhington 6, Boiton 7. 

.. A:;8land. 

— Das zweite Schachwettfpiel zmwi- 
Ihen Tarrafh und Marfhall in Nürn- 
berg endete mit Gleichitand. 

— Zar Nikolaus infpizirte zu Wi— 
borg, Finland, das neue ruffijche 
Schlachtſchiff „Slava“ und das Kreu— 
zerboot „Abrek“. 

— Man erwartet, daß die ſchwe— 
diſche und norwegiſche Trennungs— 
kommiſſion zu Karlſtad morgen ein 
vorläufiges Uebereinkommen erziele. 

— Der Statthalter von Baku, 
Kaukaſien, berichtet, daß Angriffe und 
Morde in den Oelfeldern nur noch ver⸗ 
einzelt vorkämen. 

— In Warſchau, Ruſſiſchpolen, 
wird amtlich zugegeben, daß in Blocka— 
wek an der Weichſel ein Todesfall in— 
folge Cholera vorkam. 

— Ein Schnellzug überfuhr bei 
Oporto, Portugal, ein Automobil, deſ⸗ 
ſen vier Inſaſſen (Mann, Frau und 
zwei Kinder) getödtet wurden. 

— Die Mutter des ſpaniſchen Ge— 
ſandten in Paris wurde in einem dor— 
tigen Hotel um $40,000 und eine An: 
zahl Schmudgegenftände beftohlen. 

— linbeftätigte Gerüchte fprechen 
bon einem Aufftand ın der Republit 
Kolumbia, und von Uebernahme einer 
Diktatur durch den  BPräfidenten 
Reyes! 

— In London ftarb Dr. Thoma? 
Sohn Barnardo, der Begründer moh!- 
tätiger Anftalten, durch welche über 
55,000 Waifentinder gerettet wurden, 
im Alter von 60 Jahren. Er war auß 
SYrland gebürtig. 

— Der Kaiſerkönig Franz Joſeph 
ſoll die Ernennung eines Zwiſchen— 
händlers zwiſchen der Krone und den 
ungariſchen Regierungsgegnern behufs 
Schlichtung der Streitigkeiten beabfich- 
tigen. 

— Frl. Mlice Roofevelt hielt einen 
förmlichen Triumph-Einzug in Söul, 
Korea, defien Straßen für diefen An- 
laß fogar neu gepflaftert waren. Der 
Hoflämmerer begrüßte die Partie im 


Namen des Kaifers.' 


— Auffehen erregt ein Artitel ver 
„Rundihau” in Berlin, worin ausge- 
führt wird, daß e8 wegen ber Berlfi- 
fchereien auf den Philippineninfeln zu 
ernſtlichen Auseinanderſetzungen zwi⸗ 
ſchen den Ver. Staaten und mehreren 
anderen Mächten, namentlich Deutſch⸗ 
land, kommen werde. 


— Mit Reſerve. — Du Fritzi, un⸗ 
ſere Freundin ſagt, ihrGeliebter ſei ein 
Zugendfpiegel.” 


Salsbury Beltes | 


— „30, aber ein zer» | nenen. 
—— a — läßt. ; * 


wollene Strüm— 


das 


250  fchlicht=jchwarze 
pfe für Damen 
Paar für 

nur 


250 Ierfey gefließte Hemden und Bein: 
teider für 


*#4.00 Fop =» Sfirts für Damen, vom 
beiten Milton Gloth gemacht, jchwarz od. 
gren, Fuß: Pleats und 

mit Knöpfen bejegt, in die— 

jem Verkauf für 


4 jere wohlbefannte Queen City Marke, 
4 in neuen Herbft = yacons, 
2 in Diefem Verkauf für 

u 


Grocerie3. 


Dat? — 10k: 7 


Gute Klumpen = 
das Rund für 
nur 


Motherz 
Packet für 
nur 


2C 


Damen, für 
den Herbftgebrauh — 1 9 
C 


Reguläre 82.00 Schuhe für Damen, un: 


No. 12 jeidene Taffeta = Bänder, zu 
9e die Yard verfauft, in all den beiten 


Ichlichten Farben, in. Diejem hc 


Verfauf die Yard 
für { 
45300. englifhe Brilliantines, fein und 
glänzend, jchlicht und Yancies, jchiwarz. 


marineblau und braun, regus dc 


81.25 jchwarze Unterröde für Damen, 
von dem beften mercerijed Sateen ges 
macht, Grtra-Staub-Ruffle, 


färe 656 Sorten, in Ddiejem 


Verfauf für 


Reguläre 75c Haus-Slippers für Män- 
ner, entiveder braunes AWlligator= oder 
Zadleder, oder fancy Stide- 

in Diejem Verkauf 


Groceries. 


oder Soda 4! 
20 


Ginger Snaps, 


Beſter graulirter 
5 Pfund für 


MIT 
LU 
W 


Spezielle 
| Breife für 
NE Bonnerflag 
| Zreilag 
—8 und 
Samflag. 


Reguläre 10c Wrapper = Tlannelettes, 
in hellen und Dduntelrothen Karriruns 
gen und Figuren, in Diejem 

G 


für 


PB. 2. T5c grade Front Korjet, Dip-Hip- 


Modell, von gutem drab Koutile, mit 
Spigen und Band bejekt, 
alle Größen non 183 bis 26, 


in dDiefem Verkauf 


10:4 doppelte Blantet3, volle Größe, in 
lohfarbig oder grau, 75c das Maar 
werth, in Diejem Verkauf, 

das Paar für 


Unfere reguläre Sc heilfarbige Touriftens 
Tlanelle, jeher gute Sorte, in hübjchen 
Muftern, die Yard, in Dies 

fem Verkauf, für 


Groceries, 


Chicago Familien = Seife — 
6 Stüde für C 


15c Twenty Mule Boraz — 
ein Pfunn-Padet 


Haushaltungss-Weaaren. 


Feine Ginmadh = Gläjer, — 
Cuart3 4ie -— 

halbe Gallonen 

750 Gardinen = Strede 
vernidelten Pins, 


Der Fleiſchtruſt⸗Kampf. 


| Diftriftsanwalt Morrifon jetzt im Befitz deu 
| „vorläufigen‘ Antwort auf die Anklage. 


Erjt heute Vormittag ift dem Dis 


| ftriftSanwalt Morrifon von der Ver- 
| theidigung im Fleifchtruft-Prozeß die 
nunmehr volljtändige, aber doch nur 
erjt „vorläufige Antwort auf bie 
Anklage zugegangen. Diefelbe ift in 
der Form einer Nichtigfeitsbejchwerde 
(„PBlea of Abatement“) gehalten. Als 
Hauptgründe für die Behauptung, daß 
| die Anklage hinfällig fei, werben bie 
Thon mitgetheilten geltend gemacht, 
nämlich: daß die Ziehung der Kandi- 
daten für den Dienft an der Grand 
| Xury nicht öffentlich erfolgt fei; die 
Vertheidigung fei hierdurch der Gele- 
genheit beraubt worden, fich über die 
Perfönlichkeit der Kandidaten zu un 
terrichten und gegebenenfalls gegen die 
Hinzuziehung diejfes oder jenes bon 
ihnen Verwahrung einzulegen — die 
Bertreter der Anklage hätten jolche Ge- 
legenheit gehabt, und diefe ha .e auch) 
der Vertheidigung gemährt merden 
müffen;, daß einer der Großgejchmwo- 
renen nicht im Chicagoer Gerichtäbe- 
zirk feßhaft fei. — Ferner wird ange= 
führt, daß „ein gemifler Godman“ 
(gemeint ijt der Hilf3-Diftriftsanmalt 
Edmward E. Godman) den Berhand- 
lungen der Grand Yury beigemohnt 
habe, ohne dazu berechtigt gemejen zu 
fein. Ferner: nad ftenographiichen 
Notizen des p. p. Godbman jei von ei- 
I nem gemwiflen George E. Holmes und 
einem gewiffen Elmer X. Eulaß ein 
Protofoll der Verhandlungen ausge- 
arbeitet worden, obgleich diefe beiden 
Perfonen nicht Angeftellte des Di- 
ftriftsanmwalt feien. Diejes Protofoll 
fei nachher den Großgefchmorenen vor— 
gelegt worden, und man habe jo auf 
die Entfchließungen der Grand Jury 
in ungefeglicher Weife eingemirft. 
Diftriftsanwalt Morrifon fagt, die 
| Begründung der Nichtigfeit3-Befchiwer- 
de fei in jeder Beziehung hinfällig, e3 
| jei der Vertheidigung nur darum zu 
thun, duch Winfelzüge Zeit zu gemwin- 
nen. Unterzeichnet haben die Antla= 
| aeantmortet: John ©. Miller, ala 
Generalanmwalt auf Seiten der Ber- 
theidigung; Louis E. Ehle, für die 
Swift; W. W. Borden, für die Fair- 
bant Ganning Co. und für Nelfon 
| Morris & Eo.; Alfred Urion, für die 
Armourd; Hohn E. Comin, Morik 
| Rofenthal und Brode B. Davis, für 
die Eudahn2. 
In Sacden der vier Angeftellten von 
Schmwarzihild & Sulzberger, melde 
| angeklagt find, gefegmwidrıge Frachtra= 
' batte von Eifenbahn - Gefelljchaften 
| angenommen zu haben, wird morgen 
eine Verhandlung por Richter Hum- 
| phrey ftattfinden. E3 mag dann aud) 
' feitgefeßt werden, mie und mann bie 
| Antwort der anderen angeflagten Bar- 
| teien verhandelt werben. fol. 
a a 
Keine Roſenfeſſeln. 


Ein Ehemann flagt über die Graufamfeit 
feiner frau. 


Kohn Tarrant betlagt fich in einer 
; heute im Superiorgericht eingereichten 
ı Sheibungsflage bitter über feine Yrau 
| Annie. Sie ift, wie er angibt, dem 
Trunfe ergeben und hat, ehe er am 
| 8. November 1904 von ihr ging, zu 
wiederholten Malen fein Leben be— 
droht, zulegt mit einem Revolver. Sie 
find feit zwei Jahren verheirathet. 
Aehnlihe Beichuldigungen erhebt 
Frau Margaret Senfen in ihrer 
| Scheidungsflage gegen ihren L.arn 
Aulius Senjen. Auch er ijt angeblich 
ein Iruntenbold und hat fie im April 
1904 mit einem Rafirmefjer unter Be- 
drohung ihres Lebens alız dem Haufe 
gejagt. Seit fie nicht mehr zujam- 
menleben, berichtet rau Jenfen, hat 
ihr Mann fie überall hin verfolgt und 
gedroht, fie zu tödten, wenn fie nicht zu 
ihm zurüdtehre. Außer einer Sche= 
dung jucht fie um einen Einhaltäbefehl 
aenen ihn nach, damit er fi: in Ruhe 


ger s ar 


u, — 


Nr. 8 graue Granite Theekeſ— 
ſel, Royal Stahlwaare, 850 
werth, für 

Eiſengeſtell AmericanWrin— 
ger, für 1 Jahr garantirt, 
1.95 werth, für 


Aus dem Jugendgericht. 

Vor dem Richter Mad im Jugend 
gericht ftand der 15 Jahre alte Ri 
hard X. Fitgerald, 953 Vernon Ave., 
der aus zwei Gejchäften für $39Brief- 
marfen geitohlen und in den legten 


. drei Monaten allerlei £leine Diebitädle 


und Einbrüche in Woodlamn verübt 
haben joll. Der Junge entjchuldigte 
fich damit, daß er und andere Knaben 
bon einem Neger Namens Harry Allen 
„hypnotiſirt“ worden ſeien. Dielen 
Allen hätten ſie regelmäßig in einer 
Scheune an 63. Str. und Woodlawn 
Ave. aufgeſucht, und er habe ſie zum 
Diebſtahl von Milch, Speiſeeis, 


45e blau und weiß emaiqgirte 
Sauce Pfannen, 3 Quart— 


Größe, für 25c 


Ze Kelly = Gläjer — in die 
jem Verfauf — 


Unfalt in der Bibliother. 


fchleht angelegtes Anftreichergersft 


ftürzt zufammen. 


Ein 


Sieben Arbeiter werden verlett. 


Sn den Lefefälen der öffentlichen 
Bibliothek entjtand unter den 200 Be— 
Judern und Ungeitellten heute eine 
Banit, als in einem Nebenraum ein 
Gerüft brach, mobei fiedeen Männer 
Berlegungen erlitten. Bei der Flucht 
der Bibliothefsbefucher nach den Fahr: 
ftühlen wurden im Gebränge mehrere 
leicht verlegt. Vor dem Gebäude ent= 
ftand gleich darauf ein gewaltigerAuf- 
lauf, al3 drei Ambulanzen heranjag- 


Uepfeln und Geld angeleitet. Mit dem | fen, auf benen bie Verlegten nad; 
| Krantenhäufern gebracht werben foll- 

Allen habe fie im Schieken unterrich- | ten. Die Polizei mußte aufgeboten 
| tet. Ein gemiffer Swark, berichtete | merden, um die Menge zurüdzuhalten, 
Fibgerald weiter, habe ihm für 60 | denn die tollften Gerüchte 'von einer 


Gelde hätten Jie Revolver gekauft, 


Cents gejtohlene Briefmarken im Wer- 
the von $4 abgefauft. 

Richter Mad verfügte, dab die Se- 
amten ber Woodlawn-Bezirlswache 
erfucht würden, den Käufer der Mar- 
ten- zu ermitteln, dab Fitzgerald der 
Sohn MWorthy-Schule übergeben und 
daß Allen vor die Grandury gebracht 
werde. Allen ift bereit3 vor einigen 
Tagen wegen ungebührlichen Beneh- 
mens von Richter Charlton zu $100 
Gelditrafe verurtheilt worden. 

Thomas . Yohnfon, Anwalt der 
Teuermwehr, theilte dem Richter Wiad 
mit, daß der achtjährige Fred Duay 


| Erplofion waren in Umlauf gekom— 


| 
| 


l 


| 


Güterwagen der Chicago & Norib: | 


mejtern- und der Chicago, Milmaufee 


ı & St. Baul-Bahn anzuzünden pflegte 


und daß er und andere Jungen ber 
Nahbarfhaft im Laufe dei ichten 
Jahres auf diefe Weife einen Schaden 
bon $20,000 angerichtet haben. Frau 
Die Duay, die Mutter des tielver- 
[prechenden Sprößlingg, war cm 
HYreitag mit ihrem Sohne vor den 
Richter geladen gemwefen, hatte aber den 
Sungen nicht mitgebradht. Sie be- 
fam Zeit bis gejtern bewilligt, erjchien 
aber wieder ohne ihren Sohn und er- 
Hätte, daß jie ihn nicht finden könne, 
er jei vermuthlich bei feinem Water, 
bon dem jie getrennt lebt. Die Bo- 
lizei wurde beauftragt, Fred zu fuchen. 


— — —— 
Bevorzugte Hochſchulen. 


Superintendent Cooley ſieht in ihnen Ge— 
fahr für den demofratifchen Geift. 


Daß die Schulbehörde fo  bereii- 
willig den Wünfchen von Schülern 
Rechnung trägt, die an ganz beftimmte 
Hochſchulen verſetzt werden wollen, ge- 
fällt dem Schulſuperintendenten Coo— 
ley nicht, denn er befürchtet mancher— 
lei ſchlechte Wirkung davon. Dieſe 
Verſetzungen, meint Herr Cooley, 
ſchaffen in den betreffenden Hochſchu— 
len einen undemokratiſchen Geiſt, eini— 
ge wenige Hochſchulen werden auf Ko— 
ſten der kleineren begünſtigt. Es ſcheint, 
daß die Hochſchüler im Allgemeinen 
eine Schule beſuchen wollen, die in ei— 
nem ariſtokratiſchen Viertel liegt, ei— 
nen ſchönen Turnſaal und womöglich 
auch eine gute Fußballriege hat. Durch 
die auf dieſe Weiſe in den kleinen Hoch— 
ſchulen entſtehenden Lücken macht ſich 
dann häufig wegen zu geringer Schü— 
lerzahl die Abſchaffung einer Klaſſe in 
dieſem oder jenem Lehrfach nothwen⸗ 
dig, wodurch die Kinder armer Eltern, 
die ſich den Beſuch einer „feinen“ 
Schule nicht leiſten können, benachthei⸗ 
ligt werden. Auch für die Lehrer ſind 
dieſe Verſetzungen unangenehm. Jede 
Lehrkraft iſt den Unterricht in einem 
beſtimmten Fache gewöhnt und erwar— 
tei, an einer gewiſſen Hochſchule leh— 
ren zu können. Hat aber das Schul⸗ 
jahr begonnen, dann werden ſo viele 
Schüler an andere Anſtalten verſetzt, 
daß auch die Lehrerin verſetzt werden 
und häufig in einem Fache unterrich⸗ 
ten muß, von dem ſie am wenigſten 
weiß. 


> CASTORIA Asien, 


Be 
— 


| 
| 
| 


| 


men, und fie fchienen in dem Eintref- 
fen der Krankenwagen Beftätigung zu 
finden. "Die Polizei fah fich genötigt, 
die Zugänge zu dem Gebäude abzu- 
Iperren, Damit die Verlegten herausge- 
bracht werden fonnten. 

_ Der Unfall murde dadurch verur- 
jacht, daß die angeblich fchlecht ange 
legten Stüßen des 30 Fuß hoben Ge- 
rüſtes brachen. Auf dieſem ſtanden 
ſechs mit Dekorationsarbeiten beſchäf⸗ 
tigte Anſtreicher. Von dieſen wurden 
drei ſchwer verletzt. Es ſind: 

‚M. 8. Hitcheod, 3741 Cottage 
Grove Ave. Am Kopf, im Geficht 
und. an den Händen verlett. 

Thos. Cooper, 6119 May Str. 
—— * > Quetſchungen 
am Körper. In's Count i ⸗ 
Brad. yhoſpital ge 

Geo. Johnſon, 1106 California 
Ave Verletzungen am Kopf und 
Körper. 

Die drei anderen Leute ſind leichter 
verletzt. Sie wurden in's Counthho⸗ 
ſpital geſchafft. Es ſind: 

Andrew Anderſon, 802 Cortez Sir. 

Jas. Hendrickſon, 500 N. TrohSit. 

Matt Laukeritz. 

Adam Uhl, 115 Wells Str., welcher 
auf dem Boden ſtand, wurde von ei— 
nem herabfallenden Brett getroffen 
und am rechten Fuß verletzt, Er begab 
ſich ohne Hilfe heim. 

Die Leute ſagen, daß ein Junge 
die Bretter des Gerüſtes zuſammen— 
gelegt, aber wegen Mangels an genü— 
gend Nägeln nicht alle Bretter feſtge— 
nagelt babe. infolge deijfen hätten 
diefe jich unter dem Gemicht der Ar— 
beiter gebogen, erft fei eine Stüße und 
dann die anderen gebrochen. Das Ge= 
rüft war ein breiftödiges, auf jebem 
„Stodmwerf” arbeiteten zwei Leute, und 
daher find die auf dem unterften ar- 
beitenden bei dem Unfall amSchlimm= 
ften verlegt worden. 

— — t 


— Grauſam. — Direktor (zu einer 


Sängerin, 
gen): „Als Sängerin kann ichSie nicht 
afzeptiren,..... aber wenn Sie wollen, 
können Sie heute Abend in dem Aus- 
ftaitungsjtiide den heulenden Sturm 
machen!“ 

— Beſte Schule. — „Die Eulalia 
verdient ſich jetzt ſelbſt ihr Brot.“ — 
„Womit?“ — „Ja, die iſt ſo oft ins 
Waſſer geſprungen, daß ſie jetzt bei den 
Wettſchwimmen einen erſten Preis um 
den anderen erringt!“ * 

— Vergebliche Mühe. — „Ich habe 
doch gehört, daß an dieſer Kurve, an 
weicher der berühmte Profeſſor von ei⸗ 


nachdem ſie Probe geſun⸗ 


nem Automobil überfahren wurde ihm 


ein Standbild errichtet worden ſei zum 
ehernen Wahrzeichen übermüthiger 
Autler?” -— „War auch der Fall! Man 
bat e& aber wieder entfernt, weil &8 
Thon mehrere Dutend Mal mieber 
überrannt worden tft.“ 

— immer derjelbe.. — 


Bier! ... Lauffchritt!“ 


Trägt ds 


— 


F Ss 


(im Reftaurant): „Pitfolo... einGlas 





* 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Hetausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbenbpoft” = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
de Monroe Straße. 

CHICAGO . .„ . . ILLINOIS, 

Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


8 der Sonntagpoft ents 


Bee jeder Rummer, frei ins Haus — — 
Bes im Voraus bezahlt, in den Ber. 
t 


waten, portofrei 
Mit Senntagpoft 


Entered at the Postoffice at Chicazv, IlL, as 
\ wecond class matter. 


— — 


Der unhöfliche Nikolaus. 


Der Kaiſer von Rußland hat offen— 
bar ganz beſondere Eile, ſeinen Ruf 
als Friedensſchwärmer wiederherzu— 
ſtellen. Denn er hat unmittelbar nach 
der Beendigung der Friedensunter— 
handlungen in Portsmouth eine Ein— 
ladung an alle Mächte ergehen laſſen, 
ſich abermals zu einer Konferenz Im 
Haag einzufinden und das vor einigen 
Jahren begonnene Werk fortzuſetzen. 

Da Kaiſer Nikolaus den Anſtoß zu 
der erſten Zuſammenkunft gegeben hat, 
welche u. A. zu der Einſetzung eines 
ſtändigen internationalen Gerichts— 
hofes führte, ſo wäre es unter gewöhn— 
lichen Umſtänden leicht zu verſtehen, 
daß er auch die Einberufung einer 
zweiten Verſammlung in die Hand 
nehmen will. Während aber Rußland 
im Kriege mit Japan lag, gab der 
Präſident der Ver. Staaten einer Ab— 
ordnung des „Interparlamentariſchen 
Bundes“ das Verſprechen, daß er 
eine zweite Konferenz in Anregung 
bringen werde. Thatſächlich knüpfte 
er auch bereits im Oktober vorigen 

Jahres die erforderlichen Unterhand— 
Yungen an und erhielt von allen Mäd)- 
ten, bie ber erften Stonferenz bei: 
gewohnt hatten, mit Ausnahme Ruß- 
lands und Defterreich-Ungarng, Die 
Zufage, daß fie „grundjäglich” mit fei- 
nem Borfchlage einverjtanden mären. 
Ruklarnd gab ebenfalls feine Zuftim- 
mung, machte aber darauf aufmerf- 
fam, daß e3 fich wegen der Vermwid- 
lungen mit Japan nicht fofort an der 
; Konferenz betheiligen fönnte. Diefen 
fehr berechtigten Einwand‘ ließ ber 
Präfident gelten. In einem zmeiten 
NRundfchreiben theilte er den Mächten 
‚ mit, daß die Zufammenfunft zmar 
aus Rüdficht auf Rußland verjchoben 
° werben müffe, aber alö gefichert zu be- 
trachten fei und auch ftattfinden fünne, 
Tobald die betheiligten Mächte fich auf 
.Drt und Zeit und einen allgemeinen 


‘ Erörterungsplan geeinigt hätten. 


Herr Roofevelt hatte die Angelegen- 
heit keineswegs vergeſſen. Vielmehr 
kündigten die „halbamtlichen“ Waſh— 
ingtoner Berichterſtatter gleich nach 
dem glücklichen Ausgange der ruſſiſch— 
japaniſchen Friedensverhandlungen an, 
daß er nunmehr ſeine Einladung er— 
neuern würde. Ja, er hatte ſogar 
ſchon das Programm fertig, das er 
der Konferenz zu unterbreiten ge— 
dachte. 
feines lange gehegten und*alet Melt 
befannten Planes Tehreiten.  fonnte, 
theilte ihm der ruflifcheBotjchafter mit, 
daß der Kaifer von Rußland die Kon- 
ferenz einzuberufen mwünjche. Gelbit- 
verftändlich mußte nun der Präfident 
der Ber. Staaten auf den „Vortritt” 
verzichten. Er konnte ſich doch un— 
möglich mit dem Selbſtherrſcher aller 
Reußen darüber zanken, wer von beiden 
„die Ehre haben“ ſollte. Wenn ſich bei 
einem öffentlichen Empfange Jemand 
plötzlich mit liebenswürdigem Lächeln 
und höflichen Verbeugungen vordrängt, 
ſo kann man ihn nicht gewaltſam zu— 
rückſtoßen, ohne einen Skandal oder 
wenigſtens ein unliebſames Aufſehen 
zu verurſachen. Man wird ihn aller— 
dings nicht für einen Gentleman hal— 
ten, aber noch weniger wird man ſich 
mit ihm ſtreiten oder auch nur durch 
eine Miene verrathen wollen, daß man 
ſich durch die Ungezogenheit gekränkt 
fühlt. Deshalb hat der Präſident ſeine 
Verſtimmung nicht offen gezeigt, ſon— 
dern im Gegentheile erklären laſſen, 
daß der ruſſiſche Kaiſer, weil er die 
erſte Konferenz zuſtande gebracht hat, 
„ohne Zweifel“ auch den oberſten An— 
ſpruch auf die Einberufung der zwei— 
ten hat. 

Es mag dem Kaiſer Nikolaus viel 
daran gelegen ſein, ſich gegen den 
Vorwurf der Heuchelei zu vertheidigen, 
der ihm allenthalben gemacht wurde, 
als er es zum Kriege mit Japan kom— 
men ließ, trotzdem er kurz vorher vom 
ewigen Weltfrieden und einer allgemei— 
nen Abrüſtung geſchwärmt hatte. Nach 
ſeiner Auffaſſung iſt ihm bekanntlich 
der Krieg von Japan aufgezwungen 
und lediglich durch den Angriff auf 
die ruſſiſchen Kriegsſchiffe vor Port 
Arthur herbeigeführt worden, der 
‚ ohne fürmlihe Kriegserklärung er— 
‚ folgte. Darum will er vermuthlich 
jet beweijen, daß er immer noch ein 
‚ ehrlicher TFriedensfreund ift und fich 
nad wie vor Mühe geben wird, alle 
Streitigkeiten zmwifchen den verſchie— 
benen Völkern zu verhindern oder güt- 
lich beizulegen. Diefen Zmed hätte er 
indeffen auch erreichen können, ohne 
einen Mann zu beleidigen, der ihm fo- 
eben erit einen unfchägbaren Dienit er- 
iwiejen hatte. Nachdem Herr Roofevelt 
bie „Borbeiprehung” in Portsmouth 
au Meage aebraht und Japan zur 
Nachgibigkeit überredet Hatte, hätte 
der Kaifer von Rußland ihm unbe- 
dingt nicht feine Kreife zerftören fol- 
len. Troß aller Beichönigungsperfuche 
erinnert die Handlungsmeife des ruf- 
filfhen Defpoten an das Benehmen ei: 
ned berzogenen und eigenmwilligen 
Kindes. 


Ein „fachmänuiſches““ Urtheil. 


In Neu Seeland ſind, wie auch in 
Auſtralien, mit Hilfe der Arbeiterpar⸗ 
dei die Schubzöllner hochgekommen, 
‚und neben dem Rufe: „Neu Seeland 


für die Neu GSeeländer“ ertönt nun 


Thon feit längerer Zeit überall im 
Lande der Ruf: „Neufeeland für neu- 
feeländifche abrikate”. . Was bie 


Gelee davon ift, bezw. fein wird, das 
| gut ges 


man fi ja hierzulande 


Ehe er aber zus Ausführung | 


’ 
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nen 


nug ausmalen, denn wir haben’3 dem 
Weſen nach ſelbſt durchgemacht. Eine 
Induſtrie nach der andern fordert 
„Schutz“ und „mehr Schutz“, wenn 
der bisher gewährte nicht genügte, der 
inländifchen Induſtrie den Profit zu 
ſichern, den ſie nöthig zu haben glaubt, 
bezw. den ſie haben muß — dies ſagt 
man dem Publikum — die hohen Ar— 
beitslöhne im Lande aufrecht zu hal- 
ten. ft die Induftrie dann recht 
Ihön groß und ftarf geworden, dann 
geht man, fozufagen, „aggreflin” vor 
und fordert noch höheren „Schuß“, um 
den ausländifchen Wettbewerb ganz 
unmöglich zu machen und bie Preife 
für die eigene Maare entfprechend in 
die Höhe jchrauben zu fönnen. 

&p hat man’3, wie befannt, bier- 
zulande gemacht, und fo arbeitet bie 
Sefchichte auch in Neu Seeland. Ge- 
rade jebt fordert man die Erhöhung 
des Zoll3 auf Erntemafchinen um $10 
das Stücd, nicht, weil die Profperität 
der einheimifchen Fabriken bebroht ift, 
fondern um die Yabrifanten land 
mirthichaftlicher Mafchinen NeusSee- 
lands in die Qage zu fegen, ihre Preife 
zu erhöhen und möglichjt viel auß dem 
Publikum herauszuſchlagen. 

Daß es an dem iſt, dafür haben wir 
das Wort des Herrn J. Funk, der als 
Anwalt der International Harveſter 
Company ganz genau wiſſen muß, wo— 
von er redet. „Unſer Geſchäft in Neu 
Seeland“, ſagte dieſer Tage Herr 
Funk, „iſt verhältnißmäßig gering und 
bedroßt die Prosperität der Neu Gee- 
länder Fabrifanten durdaus gar 
nicht. Wenn e3 den Neu Geeländern 
gelingt, einen hohen Zoll gegen unfere 
Maaren einzuführen, jagen wir $10 die 
Mafchine, dann müffen mir — fo den- 
fen fie wenigfteng — unfere Preife um 
$10 erhöhen und fie würden dann bie 
ihren nur um 5, 6 oder 8 Dollars in 
die Höhe fehrauben und fich bei den hö— 
beren Profiten das ganze Geichäft 
fichern. Das ift das Geheimnif des 
Gejchreied nach mehr „Schuß”.” 

E3 wurde oben gejagt, diefer Herr, 
ber Anmwalt des großen „Irufts” in 
landwirthichaftlihen Mafchinen, müfle 
e3 willen, „mie’3 gemacht wird”, und er 
bat gezeigt, daß er’3 weiß. Was 
er jagte, ift burhaus richtig. Nicht ala 
Schutz-, ſondern als Ausbeutemittel 
wird in Neu Seeland der Hochzoll 
verlangt, wie unſer Hochzoll ſchon 
längſt nicht mehr Schutz- ſondern nur 
noch Ausbeutemittel iſt. Er hat uns 
demzufolge nichts Neues geſagt, aber 
erfriſchend iſt's doch einmal von ſo be— 
rufener Seite die Wahrheit zu hören, 
und wenn Herr F. nun in einem ſpü— 
teren Interview noch ausführt, daß 
der hohe Zoll ſchließlich dazu dienen 
wird, den beſchützten Induſtrieen Ab— 
ſatzgebiete im Auslande zu ſichern, in— 
dem man Dant den durch ihn möglich 
gemachten hohen Inlandpreiſen, wenn 
nöthig, an das Ausland unter dem 
Preiſe oder doch mit einem geringen 
Profit verkaufen kann, dann wird er 
die Wahrheit noch vollſtändiger geſagt 
und genau beſchrieben haben, wie's 
hierzulande von der International 
Harveſter Co. und anderen großen Ge— 
ſellſchaften gemacht wird. 

Der Zoll wurde von den Ausländern 
bezahlt, wurde dem Volk weisgemacht. 
In Wirklichkeit bezahlt natürlich das 
eigene Volk den Zoll, und nicht nur 
das: es bezahlt die „Zollſteuer“ auf 
ſämmtliche Waaren der „hbeſchützten“ 
Art, gleichviel wo — ob im In- oder 
Auslande — ſie gemacht wurden; und 
noch mehr: die Zollſteuer ſichert den 
Ausländern die „beſchützte“ Waare zu 
einem „Spottpreiſe“; wie man ſagt, oft 
unter dem Herſtellungspreiſe, in wel— 
chem Falle die „beſchützten“ Arbeiter 
den Unterſchied zu zahlen haben. 


Herr John D. Rockefeller hat kürz— 
lich für das Jahr 1907, ſpäteſtens 
1908 einen großen Krach prophezeit 
und damit unzweifelhaft hier und 
da etwas Beſorgniß geweckt. Denn 
man traut ihm in finanziellen und 
wirthſchaftlichen Fragen ein gutes Ur— 
theil zu und hält ihn ſo im Allgemei— 
nen für einen Mann, der da weiß, mas 
er cedet. Darin irrt man fih aud 
nicht; ja man darf behaupten, daßHerr 
Rocdefeller ganz genau weiß, mas er 
fagt, und wenn irgend welcher, jo ijt 
nur der 2meifel geftattet: meint er 
auch wirklich, mas er jagt? 

Die Antwort darauf wird mohl 
faum ein fa bedingungslofes a jein. 
&3 mag Unrecht fein, aber man traut 
e3 Herrn NRodefeller jchon zu, menn’z, 
gerade in jeine Pläne paßt, hie und da 
einmal einer Anficht oder „Ueberzeus- 
gung“ Ausdrud zu geben, die er in 
Mirtlichkeit gar nicht hat. Er mag 
nicht, wie der aroße franzöfifche Di- 
plomat Talleygrand der Anlicht fein, 
dat nem Menfchen die Sprache gegeben 
wurde, feine Gedanten zu verbergen — 
er qehört ja nicht zu den Diplomaten, 
in derem Handiwerf Lüge und Berftel- 
lung eine jo große Rolle |pielen, fon- 
dern ift nur amerifanifcher Induftrie- 
und Finanzfönig — aber daß er jeinen 
MWünfcen ınd Plänen etlichen Einfluß 
auf feine Anfichten und Weberzeugun- 
gen geftattet, und je nach) den Umftän- 
den durch eine graue ‚oder rofarothe 
Brille fieht, das iftihm doch zuzu— 
trauen. Andere amerilanifhe Yinanz- 
und Induſtriegrößen machen's ja 
ebenſo. 

Als im Frühjahr und Sommer letz⸗ 
ten Jahres die Eiſenbahnleiter ſich mit 
Lohnverkürzungsplänen trugen, bezw. 
ihre Angeſtellten vor höheren Lohnfor⸗ 
derungen abſchrecken wollten, — wie 
troſtlos, trübe und grau ſah da nach 
ihnen die nächſte Zukunft des Landes 
aus! Es kam ganz anders, als ſie da⸗ 
mals prophezeiten, aber kein Menſch 
hat ihnen das übel genommen, ge— 
ſchweige denn ſie darum Lügner ge— 
nannt. Iſt es da nicht ganz gut mög— 
lich, daß Herr John D. Rockefeller von 
dem nahen Bevorſtehen einer gräßlich 
ſchlechten Zeit zum guten Theil nur 
deshalb ſo überzeugt iſt, weil er bis 
1907 die Kontrolle über die Oelfelder 
in Kanſas, Oklahoma u.ſ.w. erlangt 


haben nidehte. was ihm diel ieichter fein 


— 


iitd, menn man an einen nahe bebor- 
ftehenden großen Krad) und an lang 
andauernde „jchlechte Zeiten“ glaubt? 

Das ift nur fo eine „Idee“. Herr 
Kohn D. mag folcher Hintergedanten 
ganz unfähig fein, ficher ift aber doch 
mohl, dag man feinen Thaten mehr 


trauen darf, al3 feinen Worten, denn. 


da3 gilt für alle unfere Jnduftrie- und 
Finanzgrößen und ein meißer Rabe, 
ein Tugendbold in Truftmagnaten-Ge- 
ftalt ift er nicht gerade. Die Prophezei- 
ungen, melche die „Eifenbahbnmagna= 
ten“ vor etwa achtzehn Monaten mad)- 
ten, haben fich als faljch ermwiejen; ih- 
renWorten würde man alfo nicht mehr 
Tonderlich riel trauen und jedenfall3 
nicht mehr, al3 denen des Delmagna= 
ten, deſſen falſchesProphetenthum noch 
nicht erwieſen iſt, aber ihre Thaten 
wiegen doch unendlich ſchwerer, als jeg⸗ 
liche Worte, und wenn ſie in Bezug 
auf die nächſte wirthſchaftliche Zukunft 
ihre „Ueberzeugung“ ausdrücken durch 
Vorbereitungen, die hunderte Millio— 
nen koſten, ſo wird man dieſer mit 
Recht mehr Gewicht beilegen, als der 
nur von Worten getragenen Herrn 
John D.'s. 

Es iſt ja möglich, daß wir bis 1907 
ſchlechte Zeiten kriegen, — die Leiter 
unſerer großen Eiſenbahnen, die doch 
auch gewiſſermaßen ihre Finger am 
Puls des Landes haben, ſcheinen das 
aber nicht zu erwarten. Thäten ſie's, 
ſo würden ſie wohl anders handeln. 
Aus NewYork wurde geſtern gemeldet, 
daß die verſchiedenen Stahlſchienen-, 
Bahnwagen- und Lokomotivenfabriken 
zur Zeit Beſtellungen zum Geſammt— 
betroge von mehr als $250,000,000 
auf ihren Büchern haben. Ein kleiner 


Theil dieſer Beſtellungen kam aus dem' 


Auslande, die große Maſſe der Schie— 
nen, Wagen und Lokomotiven iſt für 
das Inland beſtimmt. Ein kleiner 
Theil dieſer Inlandaufträge iſt noch 
im laufenden Jahre abzuliefern, die 
große Maſſe erſt in 1906. Die Schie— 
nenfabriken z. B. nehmen ſchon ſeit 
längerer Zeit keine Beſtellungen für 
1905 mehr entgegen und für 1906 find 
jest Ion rund 900,000 Tonnen 
Stahlfchienen im Werthe von mehr ala 
25 Mill. beftellt, fo daß man fehr bald 
auch für Lieferung in 1906 feine Auf- 
träge mehr annehmen wird; ähnlich ift 
eö mit pen Lofomotiven- und Wagen 
beitellungen. Daraus ift erfichtlich, da 
die große Maffe des beftellten neuen 
Eifenbahnmaterial3 erjt in 1907 in 
Benußung treten wird und daß man 
nichts Anderes erwartete und — da3 
fieht nicht gerade fo aus, al3 eriwarte- 
ten die Leute, die den Finger an den 
Pu!sadern des Landes haben, gräßlich 
Ihlechte Zeiten für „1907, fpätefteng 
1908" erwarteten. E3 fieht im Gegen- 
theil ganz danad) aus, als erwarteten 
fie ein Andauern der gegenwärtigen 
Prosperität für eine Reihe von Jahren 
und jo mirb ed auch allgemein ge- 
deutet. 

‚Herr John D. fteht vereinzelt da mit 
feinem Untengefchtei, die Mehrheit 
fingt frohe Hoffnungslieder und — 
bie Mehrheit hat allemal Recht hier⸗ 
zulande. —— , 


Der Prophet der Verſtadtlichung. 


Die Grabſchrift, die Herr Dunne 
ſich wünſcht und im voraus abgefaßt 
bat — (hoffentlich ift die Zeit noch 
fern, da fte gegoffen oder gemeißelt 
werben muß) — mirb im Syntereffe 
biftorifcher Wahrheit einer Kleinen 
Aenderung unterzogen werben müffen. 
Nicht als Vater der Verftadtlichung, 
hohl aber als deren Propheten wird 
fie ihn zu bezeichnen haben. lm bie 
Vaterſchaftsausſichten iſt es ſchwach 
und ſchier hoffnungslos beſtellt. Als 
Prophet iſt er groß und fruchtbar — 
das muß der Neid ihm laſſen. Er hat 
das gezeigt, als er noch Kandidat war 
und für den Fall ſeiner Erwählung 
die „ſofortige“ Verſtadtlichung ſämmt⸗ 
licher Chicagoer Straßenbahnen pro— 
phezeite. Er hat es auf's Neue in der 
geſtrigen Volksverſammlung gezeigt, 
die er berufen, daß fie feinen neueften 
Dffenbarungen laufche. 


Mit der Begeifterung des erleuch- 
teten Geber hat'er den Erfolg, „voll 
und ganz”, feines berühmten Kontraft- 
plane3 prophezeit. So zuoerfichtlich 
prophegzeit, wie er furze jechd Mo- 
nate zubor ben Erfolg feiner früheren 
Pläne prophezeit hat. Prophezeit fo 
gewandt und geläufig, daß er die ver- 
fammelten Dreihundert zu lauten 
Beifall hinriß. Und dann prophezeite 
er immer imeiter drauf los. Prophe— 
zeite, daß e8 „in jechzig Tagen, nad)- 
dem mir den erftenSpatenftich gethan,“ 
in Chicago feine Straßenbahnfrage 
mehr geben wird. Prophezeite, daß 
die ahraäfte feiner Kontrak!-Ge- 
jelihaft Freie Fahrt haben mer- 
ben auf den Linien der alten Gefell- 
fhaften. Und prophezeite (last but 
not least) daß die SKontrafigefell- 
Thaft jährlich — ausgerechnet — vier 
Millionen Dollars Ueberfhuß haben 
wird, und baß fie dieſen Ueberſchuß 
nicht etwa für fih behalten, fpndern 
bis auf den lebten Gent ihn der Stadt 
chenfen werde. „Sag’, Liebchen, mas 
willft Du noch mehr?“ 

Gelbft das begehrlichite Liebchen 
fönnte für einen Abend faum mehr 
verlangen. Und das ift nun erft ber 
Anfang. Wie man hört, gedentt Herr 
Dunne feine prophetifchen Ssancen 
fortzufegen, biß er jebmede der 35 
ſtädtiſchenWards damit beglückt haben 
wird. Und wer ein Freund kühner 
Wahr- und Weisſagungen iſt, der 
wird ſicherlich in den kommenden Ver⸗ 
—— volle Befriedigung fin⸗ 

en. 


Aber glauben muß man daran. 


Nicht zweifeln und nicht deuteln darf 
man. Und nicht prüfen und wägen. 


CASTORIA 


Die Sora, Die Ihr Immer Gekauft Hat 
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Sonft Hört die Vergnüglichkeit auf. 
Hat Herr Dunne in feiner Rebe einen 
tehler begangen, fo ift e8 ber, daß er 
nit bloß prophezeien, fondern auch 
bemweifen hat wollen. Dergleichen ift 
niemal3 rathfam in folden Dingen. 
Der mahre Prophet muß blinden 
Glauben fordern (und der falfche erft 
recht!). 

So ſtark ſich Herr Dunne in ſeinen 
Prophezeiungen erwieſen, ſo ſchwäch— 
lich ſtellt er ſich in ſeinen Beweisfüh— 
rungen dar. Zum Beiſpiel wo er ſagt: 

„Herr Dupont, ein Straßenbahn— 
mann von weiteſter Erfahrung, hat 
berechnet, daß die Koſten des (Kon— 
trakt⸗)Bahnſyſtems ſich auf $25,000,- 
000 ſtellen werden und daß die Ge— 
winne jährlich $4,000,000 betragen 
werben. Herr Bion X. Arnold, der 
bon der berfloffenen Abminiftration 
als Sachverftändiger beichäftigt mur- 
de, und ala folcher vom ftäbtifchen 
BVerfehrsausfchuffe beibehalten worden 
ift, ftimmt mit Herrn Dupont darin 
überein, daß die Koften $25,000,000 
fein werden. Sie fünnen darnadı leicht 
erjehen, daß bei einem Gewinn von 
jährlich $4,000,000 in Zeit von acht 
Sahren das ganze Syftem bezahlt 
fein und der GStabt gehören wird. 
Niemand hat diefe Zahlen in Frage 
geſtellt.“ 

Wortwörtlich wie es hier ſteht hat 
Herr Dunne laut ſtenographiſcher 
Aufzeichnung geſprochen und es iſt je— 
des Wort davon wahr, ſoweit es von 
Thatſachen handelt. „Niemand hat 
dieſe Zahlen in Frage geſtellt“ — 
nämlich, daß wenn die Koſten $25,- 
000,000 betragen und wenn die der 
Stadt zufließenden Gewinne jährlich 
84,000,000 betragen, daß dann das 
ganze Syſtem in acht Jahren (oder 
auch ſchon früher) aus den Gewinnen 
bezahlt ſein kann. 

Wenn die Gewinne aber nicht vier 
Millionen betragen? Wenn ſie weniger 
betragen? Oder die einzuſetzende poli— 
tiſche Geſchäftsführung — wahrſchein— 
lich genug —gar keinenGewinn heraus— 
bringt? Auf die Frage bleibt Herr 
Dunne jede Antwort ſchuldig. Die 
ganze Begründung des ſchönen Vier— 
millionen-Glaubens iſt das Wort 
„ſeines“ Sachverſtändigen, des Herrn 
Dupont aus Detroit. Dieſer von ihm 
(Dunne) auserwählte und beſoldete 
Herr hat ſowohl Koſten als Gewinn 
berechnet. Der Sachverſtändige Ar— 
nold, der von Herrn Dunne unabhän— 
gig iſt und der die Chicagoer Verhält— 
niſſe kennt, „ſtimmt mit Herrn Du— 
pont darin überein, daß die Koſten 
$25,000,000 ſein werden“ (nebenbei 
bemerkt, unter der Vorausſetzung, daß 
der Bahnbau nicht ſo gut wie möglich 
gemacht wird, fondern jo billig tie 
möglid). Mit Herrn Duponts Ge- 
minnsberechnung jtimmt Herr Arnold 
nicht überein. Folglich (!) ift „leicht 
zu erfehen ‚baß bei einem Gewinn von 
jährlich $4,000,000 in Zeit von acht 
„Jahren das ganze Spftem bezahlt fein 
und der Stabt gehören wird,“ 

Mit fol’ halabrecherifcher Folge- 
rung muß ich Herr Dunne den Ein- 
drud felbft feiner fchönften und: fühn- 
ften Prophezeiungen verderben. Und 
menn er flug ift, fo vermeidet er ing- 
fünftig bie logifchen Abmege, die nur 
zu Zweifeln und Widerfprüchen füh- 
ten, und bejchräntt fich auf’3 Prophe- 
zeien, ba3 er jo bortrefflich verfteht; 
das au) fo ganz und gar feine Gefahr 
bat, fo lange er nur die weife Vorficht 
gebraucht, der Erfüllung feiner Pro- 
phezeiungen feinen Zeitpunft zu fegen. 
Wenigitenz feinen zu nahen Zeitpunft, 
Keinenfalls einen, der por der näd- 
ſten Mayorswahl liegt. 


Eokalbericht. 


Widerſtand vergeblich. 


— — 


Stadtverwaltung zur Ausſtellung 
einer Schanklizens gezwungen. 


— —— 


Uebereifrige Streifpatrouillen. 


Mayor läßt eine Mucker-Geſellſchaft vom 
Korporations = Anwalt abfertigen. — 
„Staatsanwalt, hilfl“. — Keine unge- 
trübte $reude. 


Der Hinmweiß des Korporationsan- 
mwaltes auf den „unfeinen Ruhm“ des 
Freiberg’fchen Lofals an der 22, Sfr. 
bat nicht die erhoffte Einwirkung ge- 
habt. Richter Gibbons hat nach An- 
börung beider Parteien entjchieden, die 
Stadtverwaltung müffe dem Frederic 
M. Adler eine Schanklizens für das 
bezeichnete Zofal auzftellen, fintema= 
len fie jelber zugebe, daß gegen den 
Gejuchiteller perjünlich nicht vorliege 
und er allen Bejtimmungen nadhge- 
fommen fei, welche bei Einreichung ei- 
nes Lizensgefuches zu erfüllen. find. 
Mit dem früheren Treiden in Frei: 
bergs Halle babe Adler nichts zu 
thun; Sache der Polizei jei es, 
darauf zu jehen, daß dieſes Trei— 
ben nicht von neuem anbebe, bezw. Ab- 
ler zur Rechenfhaft zu ziehen, falls er 
fih’3 follte einfallen laffen, das Ge- 
T&häft in der alten Weife fortzufegen. 
— €&3 heißt übrigend, daß ber zur 
Zeit auf einer Stubien- und Erho- 
lung3reife in Europa befindliche Al— 
derman Senna an „reibergs Halle” 
geichäftlih mitintereffirt fe. Der 
Einfluß diefes Stabtvaters werde fich 
wirffam genug ermweifen, daß e3 über 
furz oder lang in dem Plabe doch mwie- 
der ebenfo „Luftif” zugehen werde mie 
früher, ohne daß bie Polizei fich ein- 
m werde. 


iſ | 

Khan Mahoneyg und Leutnant 
Walfh von der Bezirfimache an Eot- 
tage Grove Ave. führen beim Ynfpef- 
tor Zapin Klage über die Streifpa- 
trouillen, welde vom Polizeihaupt- 
quartier ausgefandt werden. Dieſe 


und.) Bei, 


+. Sed»t: 


Geld zu verleihen 


Don irgend einem Betrag, auf Chicago 
und North Shore Grundeigenthum. 


Bebaules Eigenlhum 


oder 


Bau: Darlehen, 
Grundeigenthums- Darlehen: Dept. 


RovaL Trust Go.-| 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd 
E8 wird Deutihh geſprochen. 


e3 3. 8. bei der auf ben 27. Sept. an- 
beraubten Verhandlung des alles 
fchwer finden, fünfzig Mohren etwas 
anzubaben, die am Samftag gelegent- 
lih einer Razzia verhaftet morden 
find, welche eine derartige Patrouille 
auf eine verhältnigmäßig anſtändig 
geführte Negerfneipe gemacht hat. — 
Inſpektor Lavin hat dieſer Angelegen— 
heit wegen mit Chef Collins Rück— 
ſprache genommen. 

Wegen unlizenſirten Ausſchanks 
geiſtiger Getränke wurden geſtern die 
Inhaber ſchwimmender Kneipen, die 
nahe der Werfte der Illinois Zen— 
tral-⸗Bahn vor Anker liegen, verhaftet. 

Starke Zumuthung. 


Der Mayor erhielt geſtern ſchon 
wieder den Beſuch einer Mucker-Dele— 
gation, verwies dieſelbe aber, ohne ſie 
angehört zu haben, an den Korpora— 
tionsanwalt Lewis. Dieſem ſtellte die 
Abordnung ſich vor als „Geſellſchaft 
für Erhaltung der öffentlichen Moral“. 
Sie befürwortete ſofortige Schließung 
ſämmtlicher Schanklokale, die Unter— 
drückung jeglicher Art von Glücksſpie— 
len auch in Privatwohnungen und 
Klublokalen und das Verbot der „pri— 
vaten Rennen“ auf der Bahn des 
Waſhington Park Rennklubs. — Herr 
Lewis ſetzte den Herrſchaften mit der 
ihm eigenen anmuthigen Beredtſamkeit 
auseinander, daß ſie ſich über Zeit 
und Drt vffenbar nicht im Klaren 
feien; man befinde fich im Anfang bes 
20., nicht in der Mitte des 17. Jahr 
hundert3, und nicht zu Salem, Maff., 
fondern in Chicago, SU. Beifall ge- 
Hatfcht haben die braven Leute dem 
Rebner übrigens nicht, und ausnahms- 
meife hatte diefer auch nicht3 derarti- 
ges ermwartet. 

Die blinden Schweinhen von Brooffield. 

Die Ortfchaften La Grange, Broot- 
field (früher Weft Großdale) und 
Großdale ftehen unter vemQTemperenz- 
bann. Damit ift aber natürlich nicht 
gejagt, daß man dafelbft nicht Gtär- 
fere3 zu trinten befommen fann, ala 
Ihee oder Kaffee. E3 ift faft allgemein 
befannt, daß e3 in Brooffield minde- 
ftend zwei Flüfterfneipen („Blind 
Pigs“) gibt, und die Anhäber derfel- 
ben befleißigen fich richt einmal be- 
fonderer Heimlichkeit. Beide, Fred 
Steindah und Mary MeDermott, 
find im Befig einer Bunbeslizenz, 
und bon dem früheren Gemeindevor- 
ftand war ihnen auch eine Tizens für 
den Großhandel mit Getränien aus: 
geitelt worden. Sie haben e3 aber 
mit den Beitimmungen hinfichtlich des 
Großhandel3 nie fehr genau genom= 
men, und mwurben fie dieferhalb ge- 
richtlich belangt und zu Gelditrafen 
berurtheilt, jo appellirten fie an’? 
Kriminalgericht, und im großen Gan- 
zen ftanden und jtehen fie fich auf 
diefe MWeife nicht fchlechter, ala wenn 
fie eine Gemerbefteuer von $1000 an 
die Ortöfaffe zahlen müßten. — Der 
jegige Gemeindevorftand von Broof- 
field will aber diefeg arge Treiben nicht 
dulden. Er rüdte geftern dem Staats— 
anmwalt auf die Bude, und der hat ihm 
verſprechen müſſen, gelegentlich die 
Grand Jury für den: Fall zu interef- 
firen. 

Mußte abdanken. 

In Evanſton hat man dieſer Tage 
eine höchſt unliebſame Entdeckung ge— 
macht, die nämlich, daß der bisherige 
Geſundheitsbeamte der guten Stadt, 
Herr J. Ickes, nebenbei in Chicago 
eine Schankwirthſchaft betreibt. Na— 
türlich hat die Zivildienſtkommiſſion 
ſich beeilt, dieſe Schmach auszutilgen. 
Herr Ydes hat geftern abdanten müf- 
en. 


Gebaltsaufbegjeruna, aber — 

Die Warb-Superintendenten des 
ftädtifchen Straßenamtes erhielten bis 
jegt nur $1,400 Jahresgehalt. Ober- 
baufommiffär Batterfon mill befür- 
morten, daß ihnen $400 Zulage beiwil: 
ligt, fowie geftaitet wird, fih auf Ko- 
ften der Stadt Pferd und Wagen zu 
halten, aber er ift auch entfchlofien, 
darauf zu fehen, daß die Herren Su- 
perintendenten ji dann „voll . und 
ganz“ ihren Amtspflichten widmen. 


Zodes-AUnzeige. 


Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Bater und Großvater 


John Schuhrk 
6 Monaten und 2 
nticlafen ift. Die De 


Wi ter Ude, nah Wunders h 
Su, — bitten die trauernden inter⸗ 
Geor e Saudıt und John Schuhrt, 
Lonije Nauſcher, Mathilde De Laide, 
Emma Roie, Töchter. mdo 


— — — 


Dtto, € il Tillie 
um 9:30 Borm., i 


er bon 4 


Bat 
e am 10. Gebr 
er bon 81 Jabren 
und gung vom ZTrauerbauie, 
645 , am Donnerftag, den 21. 
Nahm.. don Edang.- 
— TUE a ben —— 
Friedhof. 


ie 
Seh 13 Age See 


15. Sira 
“ um : 


—— 


Donnerſtag, den 21. Seplember: 
Krohe Bargains in jedem Departement 


— 


MILVAuUKEE AVEA AND CARPFEMERISTI 


EVERY.PATRON. SHARES IN THE PROFITS. 


Zelevhon Monroe 466. 


Putzwaaren. 


Das Butzwaaren-Departement des Co⸗Op. 
wird morgen ein beſuchter Platz ſein. Wir 
haben einen BVertauf von eleganten Facons 
zu niedrigſten Preiſen vorbereitet, der das 
Herz jeder Dame entzücken wird. 
Bir offeriven eine große Auswahl von fer: 
tigen Damen-Hüten = den neuejten Defigns 
5 245 «X ß 
—— $1.95, $2.45 52.95 
Kinder-Hüte, 
$1.25, 9öc 


Novelty Artikel, Fancy Federn, 
Flügel etc, zum Kojtenpreife. 


Fleiſch. 


Lamb oder Beal, borderes3 Biertel....Sige 
Hodfeine Eirloin Steald............+- d%e 
Boiling Beef, in diefem Berlauf..........3e 
Littie Pig California Schinleit........ 6%e 


Groceries. 


Beiter granulirter Zuder, per Pfund....be 
24% Pf. Sad beites böhm.Roggenmehl 59e 
Alterbeite Elgin Creamerh Butter, Pfd. 22e 


Red Lodge Lach3 
1-Pfund bobe Büchl 


Droguen:Dept. 


Dr. Grades’ 

Büchſe, ſpeziel 

Nahtloſe Gummihandſchuhe, in allen 
Größen, reg. $1 Sorte, fpez., morgen. 
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Dankſagung. 
‚Allen Freunden und Belannten meinen hergz— 
lihiten und innigjten Dant für die erwielene 
Eympatbie umd TIheilnabme, durch die reihen 
Plumenfpenden bei der Beitattung meiner, mir 
fo unvergebliden, lieben Gattin, meiner Stin- 
der guter Mutter 
Marie Steinbod; 


ebenfal3 den vielen Brüdern der Mithra-Loge, 

U. F. & A M., und deren Samilien meinen 

brüderlichiten Danl. Ganz befonders aber bin 

ich zu Dank verpflichtet meinem lieben Freunde 

Dr. Sopyus Dabelitein für die reihen pbilo- 

fopbiihen Worte, geiproden fowohl im Haufe 
i u 


K e. 
wie in der Kape $. Steinbot. 
— — — — —— — — 
RE Handarbeiten! A 
Vorlagen für Stiden, Nähen, Striden, Platt- 
u. — etc. Große Ausw. Billigite Preife. 
KOELLING & KLAPPE ıBAC +, 
Budıpandlung und Schreibmateriafien-Beihäit. 
100—102 Raudoiph Str. Tel. Main 2116. 


Montrose Gemetery | 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotiten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00, 
Einzelne -Gräber für Ermacdfene 810, 
5 Gent Ear-Zare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephon Weit 1512. 


13jp,1imo& 


Idhei 

Wa eim. 
Einziger deuticher Tonfeflionslofer Sriedhof don 
Thicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für 5c su 
erreichen. ey Begräbnißpläge find in diefem 
[hönen Friedhof auf Abichlagszablungen zu ba» 
ben. Office: Dat Pari—Zelepbon 273 Weit.-- 
Stadt:Sffice 670 W.Eyicans Ave. Tel. 751 Weit. 
Philip Mans, Sei, Jacob Schwab, 33 


Strahlend mit elektriſchen Lichtern, welche die 
Temperatur an kühlen Abenden tropiſch machen. 


KNABENSHUE 


zent in der White Gity mit jeinem Luitichiir. 
rägliche Anffahrten, wenn die Windgeihwindig- 
feit 8 Meilen in der Stunde nicht überiteigt. 


Achtet auf das Luftihiii! 
Schilzonyi’S Ungarifhe Rapelle 60 Mitglieder. 
Produgzirt a3 berühmte Schlaht-Mufititüd, 
Szenen aus d. deutich-franzöf. Striege, Troms 
petenfignale, Nationalgefänge, Wewenelalnen, 
Kanonendonenr etc. Erforderi 40 Minuten Zeit. 

Mittwoch Abend um 10 Uhr. 
Allgemeiner Gintritt 10 Gents. Dffen bon 1 

Uhr Nahm. bis Mitternadt. 
ftellungen 


NEW AMERICAN 


Nord Clark und Kinzie Strafe. 
Diefes Theater wurde eröffnet al3 ein durdh- 
aus erfter Klaffe 


Vaudeville Haus. 


Damen- und Kinder-Matinees ‚jeden ’ 
mittag um 2:00 und 3:00 Uhr. Alle Site 10c. 
Abend-Preife 10, 1.0 und 20r. Borjtellungen 
8.00 und 9:30. — Abwedjelung des Theater: 
Pronramms jeden Montag. midofrfafo 


Coliseum Garden. 
Die berühmte 
Dentjche Hlarine-Bapelle 


Alfabendiih und Sonntag Nachmittags, 
Eintritt %e, nicht höher. 


geleitet Sa Edelweißgarten- Verwaltung 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evaniton Ave. 


Bu” KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momife* EMIL GASCH. 


Vier Bor- 


--Der— 
Arbeiter HAnterfüßungs- Berein 
U. wv.O. 
(Gegründet 1861) (Intorporirt 1865) 
ladet Jedermann bon 18 bis 50 Jahren ein, 
Bee —— — — ge 
€ e ⸗ 
Verei Selnuiteten, Di natlichen ⸗ 
träge für "5500 Sterbegeld Hin olgende: 


in i Ub 
see nat BEST Eurer 
$5.00 die ) wied 13 lang ausöbe- 
— n jedem Kandidaten 
t trens der prompten lung des 
ee 
-Berein it im 
einer der Beiten in Ghicags. 
up‘ X A Verlangen £ 


— hr 
— 1 | re 
— 
ww 
J 
N 
$ 2 


Prompte Ablieferung, 


Zertige Bamen-Tradıten. 


Drek- und Walling-Chirt3 für Damen, $5 
Werthe, in plaited oder. einfaden Yacons, 
in Schwarz, Blau, Braun und as 

«rau, fpeziell Donneritag 

Kinder-Mäntel in Beaver, Meltons und 
Velvets Größen 3 bis 14, Eure 52 
Auswahl zu . 


Haushaltungswaaren. 


Zaffen und Untertaffen, Halbporzellan 4 
Ebina, deforirt, nur 

Tolljtändiges Gaslicht, mit geobem Erhital 
Glode, 300 Eandle Power, für 43€ 


Bleif*.reiter, Familien-Größe, nur....10e 


Bügelbrett, zuſammenfaltbar, 5 Fuß 
lang, nur 50e 


Heue Herbfi-Rleiderftoffe 
Zu mähigen Breiien. 


Zu 94e Nd.— Doppelt gefaltete fanch Suit⸗ 

ing3, Blaid3 u. Noveum Kleiderftoffe y3e 

für nınderfelider, reg. Preis 19c + 

Zzu 250 Yd —Feine engliſche Caſhmeres, all 

die neuen Herbit-Schattirungen, reine 25 
} 35C 


Etoffe, reg. Preis ? 
g ‚35: Yb.— Sicilian Mobair, bochfeiner 
sinifh, 42 Zoll breit, jhwarz, nabh, © 5e 
braun und rotb, wertb 596. ........... 
3u 45c Nd.—Seidene und wollene Blaid in 
den neuejten ichottiimen Effekten, in 45c 
«bien ‚-.„nen Farben, wertg 65c. oO 
Zu 59 Mb. — Satin Figure franz. Prunella 
umd Cranite Elotd, ſchönſte Herbit- 59e 
Schattirungen, reg. Wertb Töc....... D 
Zu 89e 9d.—5040U. bofeines Finetta und 
GCovert Tuch in den beliebten einfahen Far— 
ben ıumd gemilhter Stoffen, unjer 
Preis $1.25, Tveziell 


10,000 958. janch Spiten, 5c Werth, 
bie Yard 
au 


* 


BSates Co. 
ewäſſert durch 
n, Rirs 


wis. » 
lüffe und Seen. Diht an Cijend i 
n, Säulen, Moltereien etc. Alle Bortheile 
utbefiedelten Landes. Diefed merthbolle 
i eien Haus zu 
baablungen. — 


einea 


Land iit zu baben mit einem 


eringen Preilen und leichten n 
ert ift es Eure Gelegenheit, ein Heim zu 
gründen. Spredt vor oder jchreibt. . 


Geo. Knoblauch 
Farm Land Co., 


115 Dearborn$tr., Zimmer 207. 


Sfep,fonmi* 


Kohlen 82.90 


Befite Nr. 2? Hard Nutd..zerenensennneennı.B6.0O 
(Größe einer Hafelnuß). na 

Harina AumP............ 

Sudiana Lump und Egg 

Indiana Nut 

Royal Nut 

!ndere Kohlen zu entipredh. niedrigen Breiien. 
Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Bejtelt per Poft oder Telephon Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood Bidg,, 


Nordweit-Edte Madifon nnd Clark Str. 
Siep,edendate3,6moX 


Ofen: Handlung, 


Eute Auswahl in der beiten Sorte Kudı- 
und Heizöfen zu den niedrigiten Preijen. 


WırLıam NOEBLING, 


399 Dit North Ave, Ede North Bart Ude. 
12jep,imo,E 


u... 475 


Spezielle Bedingungen 


Anrlandölenz Kanges 
A. V. SMITH & BRO,, 


241 Ost North ANS; 


Telephone Nurih 1925 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdächer · KRonlraklor. 


Neines California Rothholz und Waſhlngtos 
s Zeder, dem Hol ittem 
eis Sek von, larn, Bra arlan 
x 


mit 

Alterbefte Arbeit. 

80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
1ma,81nd 


‘Boranihläge auf Berlangen. 


„ISARIA“ 


155 Ost Randolph Str, 


Simon J. Brandl. 
Sonntags: Table d'Hote Dinner. 


iſch. 
— — 
| E BWebfter Ave. emigen * 
BR N nehmbarem Ssreiie Permie, 
then. Phone Dearborn 359. 16lb.Jafomi.ım 


RR. * — * 
u ft, 247 Det Str., 
ndeit alle iden Kranfgeiten der 
z und + Barico- 
feel — — 
taalich Bid 9 Ude „Sonntags 9—6. 


(DrB-" WATRY & CO., 
Brillen und Uugengläfer 
Kodalis, Gameras nnd phetogr. ' 


EMIL H. SCHINTZ, 


Bu 7 ö 2" 
4 
suir 3 — 





Ei 


2ofalberidht. 
Ralfirerin angeklagt. 


— —— 


# 
Soll das Bankkonto der Hapgoods 
Co. gefäljcht haben. 


Unter der Nafe der Polizei, 


Stecher Spizbubenftreich an der WeftChicago 
Ave. — Eine Einwanderin und ein alter 
Deuticher auf der Reife befhwindelt. — 
Durchgebrannt oder entführt? 


— 


Frl. Mary 8. Wightman, die frü- 
here Kaffirerin und Buchhalterin ber 
hieſigen Geſchäftsſtelle der Hapgoods 
Co., 1012 Hartford-Gebäude, wurde 
heute Friedensrichter Martin, 125 
Clark Straße, unter der Anklage der 
Veruntreuung von $1361.08 vorge⸗ 
führt, auf Antrag ihres Vertheidigers 
die Verhandlung aber bis morgen ver— 
ſchoben, damit Sachverſtändige im In— 
tereſſe der Angeklagten die Bücher un— 
terſuchen können, deren Fälſchung ihr 
zur Laſt gelegt wird. Für Frl. Wight— 
man ſtellte ihr Anwalt Bürgſchaft. 

Die Angeklagte war in Geſellſchaft 
ihrer in Evanſton wohnenden Mutter 

und einer Stenographin zu der Ver— 
handlung gekommen; ſie verhielt ſich 
während derſelben völlig ſtill. Vor 
mehreren Tagen war ſie von Kon- 
ſtabler Reidy auf einen von einemVer— 
treter der Hapgoods Co. erwirkten 
Haftbefehl hin feſtgenommen, dieſe 


Thatſache aber bis heute geheim ge: | 


Um 5. Februar d. $. 
in die 


halten worden. 
mar Frl. Wightman 


höher angab, 
maren, und auch die Beträge, auf mel- 
che bie Banfanmweifungen Tauteten, 
änderte. 

Ssrechheit fonder Bleichen. 


Mährend Sergeant O’Connell und | 
und | 


die Geheimpoliziften Zierney 
Smiggin heute Vormittag vor der Be- 


zirfämade an der W. Chicago Abe. | 
faßen, fprangen drei junge Burfchen | 


bon einem Wagen von E. W. Mattes, 
163 und 165 5. Xbe., 


waukee Ave., 
mitfchleppenb, 
Beamten aufmerfjam, fie liefen ven 


Schüffe auf fie ab. Unter den Hun- 
derten von Perfonen, melche zur Zeit 
auf dem Wege zur Arbeit 


Schrecken, doch wurde glücklichermeife 
Niemand getroffen. Kurz darauf | 
murben an der Carpenter und Huron 
Str. Stanley Benfon, John Halmen 
und James Reid unter dem Bürger: | 
fteig bervorgezogen und verhaftet. Sie 
follen die Dieb? fein. - 


Die Dampferbefanntichaft. 


Auf einem Ozeandampfer lernte die 
22jährige Nellie Keffa, eine Syrierin, 
unlängſt Polly geimer und Michael 
Rah fennen, Qandaleute. Nay mar, 
mie er fagie, ein Kaufmann in Arizo— 
na und ſprach ihr zu, ſich auch dort 
niederzulaſſen. Zeimer, welcher eben— 
falls aus jenem fernen Staate kommen 
wollte, ſoll dem jungen Mädchen den 
Hof gemacht und ſich mit ihr verlobt 
haben. Auf der Bahnfahrt veranlaß— 
ten die Männer ſie angeblich, Zeimer 
8600 zu geben, weil alleinreiſende 
Frauen allerlei Fährlichkeiten ausge⸗ 
ſetzt ſeien, außerdem wolle er damit, 
wie er geſagt haben ſoll, 


fen. In Arizona habe er Geld auf 
der Bank und, ſobald ſie angelangt 
ſeien, werde er ihr den Betrag zurück— 
bezahlen. Auch der Reſt ihrer Habe, 
850, vertraute ſie den Leuten angeblich 
an, bei der Ankunft in Chicago gaben 
ſie ihr aber F15 wieder. Dann ver— 
ſchwanden ſie, und die Uebertölpelte 
wandte ſich an die Polizei, welche Ray 
auf einem Bahnhof erwiſchte, wo er 


Dienſte 
der Firma getreten, und elf Tage ſpä— 
ter ſoll ſie bereits das Bankkonto ge— 
fälſcht haben, indem ſie die Einlagen 
als ſie in Wirklichkeit 


welcher in der 
allernächſten Nähe, vor dem Schuhge⸗ 
ſchäft von James Carroll, 469 Mil- 
hielt, ein Packet Schuhe | 

Dadurch wurden bie | 
Baar-Bürgſchaft und ermirfte dami 
Ausreißern nach und gaben mehrere | .. 


eines 


| Meife zu beläftigen, anzureden, 
j niet mittels Fernfprechers, oder nad) 
| feinem Haufe, 107 Pine Grove Xne., 


in Chicago | 
die Möbel für den Hauzjtand einfaus | 


— nn — 


auf einen Zug nach Milwaukee warte⸗ 


te, und Zeimer im Haufe 152 Sher⸗ 
man Straße feftnahm. Rah und 
Zeimer find hier anfällig und angeb- 
lich verheirathet. 


Allerlei Slüctlinge. 


Geo. Eltins, 3240 Afhland Ae., hat | 
die Polizei um Nachforfhungen nad 
feiner Frau, Sabdie, und feinem fieben- 
jährigen Sohn erfucht, die ſich angeb⸗ 
lich, kurz nachdem fein Koftgänger und 
Vetter Chas. Elfins „auf der Sude 
nach Arbeit“ das Haus verlaffen hatte, 
entfernten. Elfins vermuthet, daf; 
die Frau mit dem Vetter zujammen 
auf und davon gegangen ilt. 

An der 63. Straße und Jadfon 
Park Ave. wurde der 17jährige Mari: 
milian Meef3 aus Sa2per, Who., ge= 
ftern Abend ergriffen. Er fol feinem 
Arbeitgeber, dem Viehzücter M. T. 
Caftle, mit $75 durchgegangen fein. 

Entführt? 

Die bildhübfche, fünfzehn $ahre alte 
Zucile Barker, Wdoptivtochter von 
John ©. Begner, Superintendenten 
des Emelyn-Eiſenwerks in Eaſt Chi— 
cago, iſt ſeit dem Schulgang geſtern 
verſchwunden, und Herr Betzner be⸗ 
fürchtet, daß ſie von einem Fremden 
in unlauterer Abſicht entführt warde, 
der ihr und Frau Betzner während ei⸗ 
nes Beſuches in Kokomo, Ind., vor 
mehreren Tagen nachſtellte und vort ei⸗ 
nes Abends das Mädchen verfolgte. 
Sie entrann ihm damals. Lucille 
wollte geſtern eine Freundin zur Schu⸗ 
Ir abholen, diefe mar nicht fertig, und | 
| fie ging allein. Seither fehlt jebe 

| Spur von dem Kinde. 
John Engels Ermordung. 


Während der Vorunterfuhung bor 
| Bolizeirichter Mayer über die Ermor= | 
kung bon Kohn Engel am Camijtag 
Ubend vor der Wirthihaft 220 Dr= 
hard Straße fagten Zeugen aus, daß 
Paul Bleich die That begangen habe, 
ala Engel die Schweiter Bleichs vor 
; beffen Mikhandlungen zu jchüken ver- 
ı Tuchte. Das Mädchen hatte den Bru= 

der zu überreden verfucht, heimzuteh- 
ı ren, und darüber mar er ergrimmt. 
Die Unterfuhung tft noch nicht abge= 
ſchloſſen. 

Frau Dahlberg verhaftet. 


gegen Abend auf einen von dem Bau— 
| unternehmer Wm. Grace unter der 
befehl hin im Spreimaurer-Tempel ber- 
haftet worden, ihre Schmeiter, Frau 
Sohanna Yohnfon, 436 46. Straße, 
hinterlegte aber furg darauf F1000 


bie Frreilaffung der Gefangenen. mel- 
che, wie berichtet, am 15. September 


; Grace vor deffen Gejchäftsitelle, 1408 
borbeigin- 
gen, entjtand infolge defjen gewaltiger | 


MWabafh Ape., rothen Pfeffer ins Ge- 
fiht geworfen und ihn mıt der Spike 
Schirmes geftoßen haben fol. 
Gleichzeitig erließ Richter Holdom ei— 


| nen vorläufigen Einhaltsbefehl, durch 


welchen Frau Dahlberg verboten wird, 
den Bauunternehmer in irgend einer 


auch 


zu fommen. Grace hatte por dreizehn 
Sahren ein Haus für die Frau gebaut, 
und feither ilt er von ihr verfolgt wor= 
ben. m Jahre 1896 ermirkte er ei- 
nen Einhaltsbefehl gegen die rau, 
und fie verflagte ihn auf $50,000 we— 
gen angeblicher Beleidigung. Mie es ! 
beißt, fol Grace fih durch Zahlung 
von $7000 Ruhe vor der Frau ver 
fchafft haben, und beide Klagen wurden 
zurüdgezogen, aber vor ein paar Yah- 
ren ging Oraces Elend von Neuem 
los, und die Gerichte haben fich mie- 
derholt mit der Seimfuchung beſchäf— 
tigt. 
s Der endlofe Ketten:,,Pump”. 


Untlage des Angriffs erwirkten Haft | 


| 


| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


Der Schnapsreifende 2. . Berg, | Upr 
4311 Forreftville Aoe., erlitt im Iegten | Die Aufgabe bes Fremden erledigt zu 


Mai beim Glücsfpiel angeblich - jebr | 


ſchwere Verluſte, 
wurde, um ihm zu helfen, Kommiſ—⸗ 
ſionshändlerin mit Diamanten, welche 
ſie von einem hieſigen Großhändler er⸗ 
hielt. Sie ſoll nun Diamanten ver— 
pfändet haben, und als die Firma 
Abrechnung verlangte, angeblich mit 
deren Mitbewerbern in Gejchäftsper- 


die Kinder 
"Um ihre Yerdauung aufrecht zu erhalten, ifl 
nichts fo fiher und angenehm als 


Stnart’s 


Taufende von Männern und Frauen 
baben gefunden, dab Stuar., Dhspepfia 
Tablets das ficherfte und aubderläffigite 
Mittel gegen jede Form vonBerdauungd- 
förungen und Magenbefchiwerden find. 

Taufende von Leuten, die nicht lrank 
fondern gefund Ind und gefund bleiben 
wollen, nehmen Ctuart3 Tablet3 nad 
jedem Mahl, um völlige Verdauung u 
fihern nnd Störungen zu bermeiden. 

Troßdem ift e8 nicht allgemein belannt, 
dab die Tablet3 gerade fo aut und ge 
fund für Kinder wie fürErwadiene find. 

Kleine Kinder, die blaß und dünn find 
oder nicht wadien und gedeihen, folten 
die Tablet3 nad dem Effen gebrauden, 
und fie werden Moken Vortheil von 
denfelben haben. 

Stau ©. 9. Erotslen, 538 Wafbington 
Etr., HSoboten, N. J. ſchreibt: „Stuarts 
DSuspepfia Tablets find ebenfo qut für 
Kinder al3 für Erwadiene. Ich baite 

"den größten Erfolg mit ihnen. Mein 3 
jähriges Mädchen nimmt dıefelben eben- 
fo gern als Candy. Ich braude-nur u 
jagen „Zablet3“ und fie wirft alles Uns» 

"dere beifeite, um folde zu holen.“ 

Eine Mutter in Buffalo, melde an dem 

Reben ihres Wabh fihon beraweifelte,mar 

"pon der Wirkung, die fie mit diefen Tas 
biet3 erzielte, fo erfreut, daß fie zum 
dffentlihen Notar bon Erie County, ?i. 

‚9., aing und die folgende eidlihe An 


gabe madte: 
„Meine Herren! Eiiartd Dhspepfia 


Tablets wurden mie für mein 2 Monate 


Byspepfin Tableis. 


altes Babh empfohlen, weldes Irant und 
Tlein war und, wie die Aerzte lagen, au 
Berdauungsitörung litt. I brachte das 
Kind nad dem Hofpital, aber e3 wurde 
dort nicht beiler. Cine Freundin er 
wähnte die Stuart3 QTablet3 und im 
faufte eine Schadtel von meinem Ado— 
tbeler, gebrauchte nur die gropen fühen 
Rozenge3 in der Schachtel und war ent⸗ 
zückt, daß ſie geradé das Richtige für 
mein Kind waren. Ich Tann mit Net 
fagen. dab Ctuart3 Dispepfia Tahletz 
das Leben meines Flinde3 reiteten. 

Stau ®. x. Dethlope. 

Unterfchrieben und beihworen bor mir 

am 12. April 1897. 

Sench Kari, 
Defrentl. Notar in und für Erie County, 

New BYorf. 


Bei Babies, ganz glei" Wie jung und 
zart, bollbringen diefe Tablet? Wunder 
in Bezug auf Gewichtszunahme, Appetit 
und Wachsthum. Gebraucht nur die gro⸗ 
Ben füben XTablet8 in jeder Bor, ' Rolle 
Größe Schachteln werden bon allen 
Apotbelern für 50 Cents verkauft, und 
Eltern follten die Anwendung diefes ji- 
Geren Mittel3 bei allen Magen- und 
Eingemweidebefhwerden nicht derfäumen. 
fals. dad Kind irgendwie an Mangel 
bon Nabrungs-Affimilirung leidet. 

EStuart’3 Dospepfia Tablets find teit 
Jahren al3 das beite Mittel für Magen: 
leiden belannt, ob bei Kindern oder Gr- 
wachſenen. 


Yibendvon, sntcage, mumon, ven zu, 0. September 1905. 2 


—— ——— 


— geireien fein, bie ihr von bie- 
fen anbertrauten Edelfteine ebenfalls 
berpfändet, und mit dem Erlös die 
erite Firma bezahlt haben. Das fehte 
fie angeblich fort, bis fchließlich Die 
Elmer X. Ric Eo. dahinter fam ‚Die 
Srau foll diefer Firma — dann 
ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt 
haben, infolge deſſen auf von Friedens⸗ 
richter Johnſon in Lake View erlangte 
Beſchlagnahmebefehle hin im Laden 
der Bauman Loan Co., 159 Clark 
©tr., drei Diamantnabeln im MWerthe 
bon $2130 miedererlangt murben, 
mährend die United States Zoan Eo. 
ſich gegen die Herausgabe von Edel⸗ 
ſteinen im Werthe von 3450 —— 
Frau Berg ſoll auch mit den Firmen 

Y. €. Bard & Eo., 1. Sipman, 
Coleman, Weib & Weib, R. Y. Morf: 
und GE. 9. Seaman Gejchäfte 
haben. Die Elmer 4. Rich Co. will 


Eh 


gethan | 


bon einer‘ ftrafrechtlichen Verfolgung | 


Alftand nehmen. 
YUın’s Reifeaeld betrogen. 


Der 85 Jahre alte Anton Giebert3 
traf geftern Abend aus Deabmoop, 
©. D., hier ein, auf ter Reife nad) 
Deutfchland begriffen, das er gerne 
noch ’mal jehen möchte. Unterwegs 
batte er die Befanntfchaft eines yrem= 
| den gemacht und diefem einen ükerall 
berfäuflichen Wechfel über $500 cuber⸗ 
| traut. Der Fremde verfhwand mit dem 
| Dehjel, und Giebert3 fam, mit nu? 
$2.10 in der Tafche, hier an. Die Po- 
lizei hat ihm Obdach gewährt, bis 
ſein Sohn ihm Geld zur Rückfahrt ge— 
ſandt hat. 

Erwiſcht. 

Einen Berichterſtatter nannte ſich 
ein Mann, welchen ein Poliziſt geſtern 
Abend vor dem Hauſe Albert Wittes, 
186 Jackſon Boulevard, ſtehen ſah, als 
der Blaurock aber dann aus einem 
Fenſter des Hauſes Jemand heraus— 
ſchauen und verſchwinden ſah, da 
nahm er den „Berichterftatter” und den 
Mann im Haufe feit, ehe er entweichen 
fonnte. Der zweite Gefangene behaup- 
tete, ein Alteifenhändler zu jein. Er 
hatte in dem Haufe angeblich eine 
Menge Werthſachen zufammengepadt. 
Witte wußte von nichts. 

Rich. Gorman und Wim. O'Bryan 
ſitzen unter der Anklage, aus einem 


Frau Auguſta Dahlberg iſt geſtern Frachtwagen der Monon-Bahn an der 
12. Straße Schuhe im Werthe von 


mehreren hundert Dollars entwendet 
zu haben. Sie ſollen geſtändig ſein, ſich 
aber weigern, über den Verbleib der 
Beute Ausfunft zu geben. 

„Eonfidence: Johnny‘. 


ALS gejtern Abend ein Mann fich 
als Edward B. Abbott im Gefange- 
nenregifter der Bezirfämache in Sum- 
merbale eintragen ließ, glaubte LZeut- 
nant Cudmore in ihm einen alten Be- 
fannten, „Confidence Johnny,“ wie— 
berzuerfennen, den er bor fünfzehn 
Jahren tennen lernte, als Cudmore 
in der Hauptmache Dienft that. Ab: 
bott joll auf der Norbfeite mit werth— 
Iofer Medizin, 25 Cents das Padet, 
baufirt haben; erhielt er von denYaus- 
frauen ein größeres Geldftüd, fo ent- 
fernte er fi), angeblid) um es mechfeln 
zu laffen, und fam.nicht wieder. Frau 
R. 3. Carlfon, 2763 R. Seelen ne., 
till auf diefe Weife 50 Cents für das 
Allermeit3- «Heilmittel bezahlt haben. 

„Ich bin ein Hilfsfheriff, und Sie 
juche ich!“ mit diefen Worten fprang 
geftern Abend furz nach neun Uhr ein 
Mann vor dem Hauje der Familie 
Moerfhbacher, Nr. 311 Rufh Straße, 
aus einem Buggy auf den gerade heim- 
fehrenden Wm. Moerfchbacher zu, 
einen Revolver drohend auf den jun- 
gen Mann gerichtet. Diefer verlangte 
eine Erklärung und erhielt zur Ant» 
wort, er jolle jich ruhig verhalten und 
die Hände boch Halten. Dann wurde 
er bon dem „Hilfsfheriff“ um jeine 
und $10 beraubt. Damit fchien 


fein, denn er fprang haftig in fein 


und feine Gattin | Fuhrwerk und jagte davon. Die Poli— 


zei vermuthet, daß es derſelbe Räuber 
iſt, welcher vor drei Jahren auf gleiche 
Weiſe die Nord- und die Weſtſeile un— 
ſicher machte. Seine Beſchreibung iſt 
nach allen Bezirkswachen gemeldet 
worden. 

Einbruch in Auftin. 

Aus der Wohnung von E. ©. Pal: 
mer, 2885 Monroe Straße, Auftin, 
ftahlen Einbrecher zur Nachtzeit 
Schmudjadhen im Wertbe von $25 
und entfamen. Erjt am Morgen mur- 
de von den Hausbewohnern der Ver: 
luft entdedt. 


Ungeblider Berſicherungsſchwindel 


Einhaltsverfahren gegen die Beamten der 
Weſtern Life Indemnity Co. angeſtrengt. 
Wie in der „Abendpoſt“ ſchon geſtern 
furz berichtet worden, ift im Bundes- 
Dijtrikigericht, vor Nichter Bethen, 
ein Einhaltsverfahren gegen die Be- 
amten der „Wejtern Life Jndemnity 
En.“ angeftrengt worden. Sin ber be- 
treffenden Angabe heißt e8, daß €. 3. 
Rofenfeld, zur Zeit Gejhäftsführer 
der genannten Gejellihaft, fish von fait 
jämmtlien 9000 Inhabern von Po: 
lizen der Geſellſchaft Vollmachten zu 
verſchaffen gewußt habe und nun im 
Begriff ſtehe, die ganze Geſellſchaft, 
mit allen ihren Guthaben, in feinem 
und ſeiner Mitverſchworenen Intereſſe 
auszuverkaufen. Angeblich hätte die— 
ſer Verkauf ſchon heute bewerkſtelligt 
werden ſollen. Roſenfeld hat dem 
Richter verſprechen müſſen, vorläufig 
nichts Derartiges zu thun. Die Ver⸗ 
handlung über das Einhaltsgeſuch iſt 
auf den 26. September anberaumt. 
Soviel ſich aus den eingereichten Do— 
kumenten entnehmen läßt, beſteht die 
„Life Indemnity Co.“ faſt ausſchließ 
lich aus Mitgliedern des Freimaurec⸗ 
Ordens. rüber foll ein 
9. Gray, der nominell nod; jet „Dr= 
ganiſator“ der Geſellſchaft iſt, das 
Melken derſelben * aben. Gray 
war es, der ſich urſprünglich die vor⸗ 
erwãhnten Vollmachten hatte ausſtei⸗ 
len laſſen; mit —— derſelben bewil· 
— fi = Br 
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State, Adams 
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Che ( 


ii hr ulere Jorlel-Domoniiralionen beiuchl? 


Publikum kennt das Privilegium 


J Sie bilden einen derHauptvorzüge unſerer Eröffnung. Das Korſet tragende 
J gern an, das ihm geboten wird durch die Veranſchaulichung der VortHeil? der verſchiedenen Sorten beſſerer 


Korſets. 


air 


Haushalt⸗Artikel 


Es iſt leicht, ein paſſendes Korſet zu finden, falls Ihr willens ſeid, 315 bis 825 dafür zu zahlen. Die 


Demonſtrirer werden Euch zeigen, wie Ihr zu einem wohlfeilen Preis ein paſſendes Korſet bekommen könnt. Wir 
4 haben uns fpeziell angeftrengt, um unfere Sortimente zu FA und aufwärts zu vervollkommnen, und werden bei 
a diefen Demonftrationen mehr wie 199 neue Modelle zu zeigen, weshalb die Peinlichiten befriedigt werben fünnen. 


* 
J 


vermindern, 


Ei 
Fe 
(2 


A hütet das Ausdehnen des Korfet, 


für den Demonftrirer angefertiat. 


und Bändern befett. 


La Margrerita B. B. 3 ift ein Modell, das befondere Erwähnung verdient. 
Bon feinem Coutil, ungewöhnlich lang über den Hüf- 
ten und dem Unterleib, mit jeh3 Strumpfbändern, mit prachtvollen Spiken 
Diefe Korjet3 werden die Hüften von zwei bis drei Zoll 


Modell 191 in dem Warner roftficheren Korfet ift mit Stahl 
gefüllt, das nicht roftet, hat zwei Set3 von Strumpfbän- 
dern, bon importirtem Coutil, mit feinen Spiten und 
Band befeht. Für die gewöhnliche Figur, 


Modell 488 von dem €. B. a la Spirite, ift ein ungewöhnlich 
feines Korfet für eine ftarfe Figur, von feinem Cou= 
til gemacht, niedrige Büfte, lang über Hüften und 
Unterleib, mit Spiten und Band bejekt, 


| 


Batzwing E. von dem Thomfon glove-fitting Korfei — ein ausgezeichnetes M>- 
dell für die gewöhnliche Figur, mittelmäßige Büfte, lang über den Hüften 
mit einem fchrägen Stücf über dem Unterleib. Halt die Figur feit und ver- 


Speziell 


$5 
82 


Pfund, regulär 75e, Donnerſtag zu 


—32— 


5 
83 


| lität Bejentorn, mitMejjingbejichlag, 


Große Bargains in Kleiderjioffen und 


Außerordentliche Werthe in feinen Kleiderftoffen zu 69e, in einer Manntafaltigfeit von Geweben, wie Henriettas, Serges, Cheviot3, Panamas und 


einer Anzahl von anderen, in einer vollen Auswahl von Farben. Fancy Suitings für fchneidergemachte Kleider und jeparate Röcke, Plaits 
und Karirungen, Mohair Suitings, in ſchlicht und fanch-farbig, ſchwarze Kleiderſtoffe in ſchlichten und fanch Geweben, beſte ausländiſche 
und hieſige Fabrikate; Cloth Suitings 50 und 54 Zoll breit, mittlere und ſchwere Sorten —hochfeine Stoffe, in vielen Fällen niedriger als 


der Fabrikpreis, wegen der jetzigen Höhe der Wollpreiſe — Yard, 69e. 


Kleider-Seide 

Peau de Cygne. in einer ertra ſchweren 
luſtröſen Oualität und eine volle Auswahl 
von fancy und einfachen Schattirungen, 
ferner ſchillernde Effekte. Taffetaſeide in 
dem beliebten Chiffon-Finiſh und etwa 
100 Schattirungen. Satin-Meſſaline in 
einem ſchönen Sortiment von Farben. 


4 IaffetasFutterjeide, 1 Yard 
breit, in beften Farben — die C 
Auswahl von allen, per Yard, 

Kurzwaaren 
Sammti Grip. Stumpfhalter, zu 10e 
35 Satin Belt Strumpfhalter, zu 19e , 
Schwarze Seide, 50 Yp.:Sp., 6 für 5 
Mohair Schuhfhnüre, per Tugend, Se 
Weiße Perlmutterfnöpfe, alleGr., Dh. Le 


\ Draht:Haarnadeln, ertra große Bor, 3o 
BE 5 93. Star Alpaca Sfirt Braid zu Ge 


Wajchförbe 


Semacht aus importirten Weiden, gut 
gebleichte Waare, groß genug als Waſch— 
forb für eine mittelgrofe Yamilie Wir 
Se on > vr schnell zu Z38e, jetzt 


250 


65° Bügelbreti, 44a. 


eSteeve Board 


Patent Zubehör, um die Aermel feit: 
zuhalten. Können im „Augenblid weg— 
genommen tverden. Gewöhnlich 3öe, für 

den Eröff- 
nungsverkauf, 


23c 


25e 


Full faſhioned Strümpfe für Damen, reguläre Größen, ſchlichtſchwarz 
ohlen; echte Lisle Thread Strümpfe, mit feinen gerippten 
Beinen; ertra große Strümpfe für ftarfe Frauen, mit gejäumten oder ge: 
tippten Tops. Voll reg. gemacht. Anderswo nicht unter 25c zu baden. Paar 


mit Maco Split-S 


Schwarze Seide 


Gute zuverläjfige Stoffe au ungewöhn- 
lid) niedrigem Preis. Darunter jind in- 
und ausländijche Taffetas, 18 His 36 Zoll 
breit; Beau de Soie in mehreren Schatti- 
rungen, Satin Tuchejie, helle, IuftröjeWaa- 
ren; Peau de Cygne, Satin Meſſaline, Ar— 
mure Seide, Moire Velour und fancy 
ſchwarze Seidenftoffe: die Aus⸗ 
wahl von allen morgen ‚m 5 C 
Nard zu 


Srocerie 


XXXX Minn. Pat.-Mehl, 3 Bri.-S * —* 
Handgepflückte Navy-Bohnen, 2 50 
Hühnerfutter, 100 Pfund-Sack für 65 
Early June Erbſen, morgen, Büchſe, 100 
2. & M. Corn, mörgen, per Büchje, 10e 
Neue Pflaumen, in Sirup, 3 Pfd.:B., Ye 
Fancy String:Bohnen, per Büchje, 9e 
Deutjche melirte Seife, 10 Stüde für Ile 
YImp. Sea Toam Seife, 2 Stüde für Je 
Große Stüde Laundry Stärke, 5 Pf. 14e 
Swift's Wool Seife, 10 Stüde für 37e 
Od Dutih 3. & M. Kaffee, 3 Pfd. 81 
Fancy Bogota Kaffee, 4 Pfund für 81 
Tetleys hochjeinerihee, jchöne B., Pf. 49e 
Gunpowder Thee, morgen, 4 Pfund 81 


— 20 


9. & © Granulivter Zuder 


Weihe Seide 


Gine feine Sammlung von auslündis 
chen und hiefigen Waaren. Darunter ijt 
eine Partie von fanch Geweben, geblümt 
und Gords, Taffeta Seide, ertra Dua= 
Ittät, in Weiß, Elfenbein und Eream; 
Peau de CHygne, Mejjaline, Louifine, Sa= 


tins und Habutai waſchbare 580 


Seide uſw. — die Auswahl 
Pfund für $1 


von allen, per Yard, 

B. F. Japan Thee, morgen 3 Pfd. für $1 
Feiner Thee-Tuft, morgen, per Pfp., 10e 
Michigan Pfirfiche, per Korb nur Löc 
Goncord Trauben, per Bastet zu nur 160 
Burbanf Kartoffeln, per Buihel zu 65e 
Full Cream Käje, morgen per Pfund 14e 
Hiejiger Schweizer = Käje, Pfund zu 15 
Importirter Schweizersftäje, Pfund, 27e 
Amportirter Roquefort:Käje, Pfund, 37e 
Full Cream Brit Käfe, Pfund zu 14c 
Kaliforniſche Koch — Feigen, per Pfund Se 

talienifche Zwetichen, morgen, Pfund, Ye 
Getrocknete Pfirfiche od. Apritojen, Pf. 12e 
Samenloje Rojinen, - per Pfund zu 10e 
Beiter geroliter Hafer, 10 Pd. nur 29e. 


Knollen und Samen 


Noman Hyazinthen, weiß, roja oder blau, 
per Dubend 40c 

Feiner gemischter Banjy-Samen, Vader Fe 

Beiter gemijchterRajengrasjamen, Pf. 15e 

Weiber Kleefamen, per Pfund nur 250 


Ehinejiiche Sacred Lilien, Stüd nur -6e 
Meike Narzijien, per DTutend zu 20e 
Dfter = Lilien, per Stüd Se und 15c 
Weihe Calla = Lilien, per Stüd nur 12e 
Lan = Fertilizer, 10 Nfund-Eimer, Le 


Tafel-Tücher, das Stück, SSe 


Eine gute Sache, Diefe voll gebleichten hochfeinen mercerized Satin Tamaft = Tücher. 


Behalten den Glanz nad) dem Wachen viel bejjer, als das geftärkte Leinen. 
Die Yabrifanten marfirten jie als 8:10 Größe. 


78 Zoll. Das Weben foftet beinahe jo viel 
Servietten, feine Qualität, voll ge: 


bfeichte jchottifche Leinenftoffe, 17 
x17 3oll, jpeziell, 6 für 4360 


Strümpfe für 15c 


ſchwarz 


15c 


und 


fich insgefammt auf rund $20,000,000 
belaufen. Diefen vortheilhaften „Kon= 
traft“ fol Gray dann für $125,000 
an Rofenfeld verfauft haben, worauf 
er fih eine Erholungsreife nah 
Europa gönnen zu dürfen glaubte, auf 
der er fich zur Zeit noch befindet. 

Die gegenwärtigen Beamten der 
„Ssudemnity Eo.“ find: General Gen, 
M. Moulton, Präfident; €. %. Rofen- 
feld, Sekretär; Yohn U. Cramford, 
LM. Martin, E. T. Drafe, D. D. 
Bramble, A. 3. Hufton, €. D. Moore 
und U. N. Hislop, Direktoren. — Sie 
Alle werben in dem Einhaltögefuch be- 
fchuldigt, ihre Amtspflichten entweder 
vernachläfftgt oder mißbraudt, oder 
fi um bdiefelben überhaupt nicht be- 
fümmert zu haben. | 


Kam zu fpät. 

Athemlos und in Schmeih gebabet | 
fam George A. Ihorne,; Sekretär der 
Firma Montgomery Mard & Eo,, 
bor den Richter Jeffe Holdom im Su- 
periorgericht, nachdem er vom Bahn- 
hof der Chicago & ———— | 
einen Dauerlauf gemacht hatte, € | 
fam troßdem zwanzig Minuten zu fpät ! 
—8* wurde, ” ber a feine En => te | 

Idigung gelten ließ, wegen Ge- 
—— zu 810 he 
verurtbeilt, die er auch anftandalos be 
zahlte. Thorne war zum Gefhmore- 
nendienft —— — worden. | 


GASTORIA #sienmnm. 


Deutihhes Theater. 


Am näcdften Sonntag zum erften Mal „Um 
Seinetwillen‘. 


Auch Die nächte Vorftellung des 
MWachöner’ihen Enjemble in Pomers’ 
Theater, am fommenden Sonutag, 
wird eine Novität bringen, die in 
Deutfchland große Erfolge errungen 
bat, nämlich das vieraftige Schaufpiel 
„Um Seinetwillen“. von Selma Erd 
mann-Feiniber. Wie aus nachſtehen⸗ 
dem Perſonenverzeichniß zu erſehen, iſt 
die Rollenbeſetzung eine vortreffliche: 


edor, Baron —3 —— ..Bertbol®d Sprotte 
tefan, ſein Soh Curt Start 
— verwittwete "rah Oberit 


18 
Dr. Emil Deis, ihre Sohn 
Darianne vabr Sängerin 
Wilhelma Reinhardt 
Be Fl 58 ii . 
uftigrat ofjman 
Fun as Marionnens Settetär.. Friedtich Gros 


Mar, Bu | bei Barton von 
Waidling Louis Brätorius 
liep! 


Unna, Stubenmädden bei Frau 
Oberft Deis 
Ein gg liep 
t Sandlung: Wiesbaden. 
Das Etüd "pie im Serbit, von einem Morgen 
bis zum andern Mittäg. 

Die Spielleitung hat Herr Marr 
inne, ber Anfang ift auf 8 Uhr, das 
Ende auf 103 Uhr feftgefegt. Der Vor⸗ 
verfauf ver Sige beginnt morgen. 
Sonntags ift die Kaffe von 10 bis 1 


Uhr Nachmittags und bon Abends 6 
Uhr an geöffnet. 


— &3 ift gefährlich, unter Efeln das 
einzige Rah hau em. —— Ki : * 


& 
man 


Hedwig Beringer 
Theodor Burgarth 
amilla Marbad 


‚| webel und 


Die wirkliche Größe ift 58x 88c 
wie der morgige Preis ift. Stüd 
Leinene Sidebovard Scarf3, reiner leines 


ner Satin-Tamaft, ein Theil hHohi= 25 
at 


gefäumt, andere fancy Open Bed, 


eijen, 
blau emaillirt, 3 Duart:Größe 
herabgejeßt auf 


Meßglas, 
gen zu 


ſtähl. Mahler, ſpeziell Donnerftag, 
Filzbürſte, 


ſtarlem Blech, hält 1Pfd., Stück, 


guter Holzrücken, Spezialpreis, zu 


Zoll lang, vollſtändig mit den nö— 
thigen Schrauben, 


nidelplattirt, reduzirt von 15c auf 


Reinigen von Teppichen und Dra— 
perien, 


Celephon 
Erchange 5 
Poftbeftellungen 
ausgeführt 


Vollrath New Idea Einmachekeſſel, Guß⸗ 


innen weiß und außen 450 


10 Quart Größe re: 


Duzirt 49€ 


auf 
12 Quart-Größe res 


duzirt 55e 


auf 
14 Duart Größe re- 


duzirt 65€ 


auf 
Silbers neue verbejjerte Eiderjchlager und 


gewöhnlih 8, mor= 65c 
25 
15€ 
aus 5c 


Familien Theewaage, twiegt bis 4 39€ 


5e 


18 Zoll 


10€ 
"ge 


unübertrefflih im 


10€ 
12c 


Kaffeemühle, Hartholz = Rahmen, 


Monder Schuh Polifher, Patent 
jpeziell Donnerftag zu 


Kaffee oder Thee Kaniiter, 


Schruppbürfte, extra gut gemacht, 


Nidelplattirter Handtuchhalter, 


Seifenbehälter, aus Meſſing, 


Jewel Carpet Seife, 


Der Nu Beſen, aus beſter Qua— 


Seidenitoffen 


69 


Fancy Seide 


Für Maifts und Suits, ertra feine 
Sammlung von hübjchen Muftern in den 
beiten Serbftfarben, importirte Smik Taf: 
feta Plaids, im den beliebten jchottijchen 
Effekten, hübſch karrirte in verjchiedenen 
Geweben, Moire Velour in fanch und ein— 
fachen Farben. Eine große Auswahl von 


Geweben in den neueften jchil- 580 


lernden Mua Auswahl, per 
Yard zu 
Puſſ Jars 
Das Ueberſchußlager eines öſtlichenFa—⸗ 
— —— von Puff Jars, verſchiedene 
= Yacons, mit Porzellan: 
und Holzdedeln,theilmweiie 
mit Sterlingfilber beichla= 


TE: 
Schofolade Tag 


Tonnerftag, VBenetian Chocolates, bes 
fanntiw gen ihrer mürben, rahmigen Fül- 
lung und bitterem Ueberzug, für weldhe 
ertiujive Läden einen großen Preis ver: 
langen und die wir gewöhnlich zu 30e 


und 35c per Pfund verfau- 20€ 


fen, jpeziell, 
Kiſſen 


Kiſſen, gefüllt mit Federn von leben⸗ 
den Gänſen, bezogen mir fancy Art Tick⸗ 
ing und gut ge— 2l 
füllt. Sehr plump 
— Größe 21 28 
Zoll. Billig zu 
83, der Spezial⸗ 
preis iſt 


Taſchentücher, De 


Damen:Tajchentücher, gezadt und Swik hohlgefäumt, 
Auf den Mufterkarten, welche von ‚den Weifenden auf der Reife gebraucht wur— 
Ein Drittel bis zur Hälfte Erfparniß. Per Stüd, 

Tajchentücher mit Ymitialen, elegante Blod Buchftaben, volle Größe 
Nett hohigefäumte QJaponettes, per Stüd, 


den. 


Männer = 
und volles Sortiment Buchitaben. 


Heimliche Liebe. 


Fernſprecher als Verräther. — Pärden 
brennt angeblich durch. 
| Walter Memes, ein 19 Jahre alter 
| Soden, 8838 Commercial Aoe., ſourde 
| —*8 nach Grand Rapids, 
Mich., gerufen, um dort zu reiten. Nun 
hatte Memes fih ‘aber am 28, Mär, 
in Hammond, Ind, heimlich mit 
Margaret Eafe, der Tochter be3 Präji- 
benten der Cafe Eifeniwerfe, 195 92. 
©tr., verheirathet und wollte nicht ab- 
reifen, ohne, feiner Frau Mittheilung 
u machen. Er ging alfo an den Ferr.- 
— ließ ſich mit dem Caſe'ſchen 
Haufe verbinden und erzählte ver Per- 
Ta» am anderen Ende, bie er für feine 
rau hielt, daß er verreifen müfle. € 
mar aber die Mutter feiner ihm heim=- 
ih Angetrauten, fie gab fi Memes 
zu erfennen, und diefer mußte mohl 
ober übel bie heimliche Ehe eingeftehen. 
Bertha Hof, die Tochter des Schnei- 
ber& Charles Hof, 711 Larrabee Str., 
i fol mit George Handey nad) Freeport, 
, durchgebrannt fein. Die Polizei 
ſucht das Pärchen. Bertha ftieg an- 
geblich aus einem hochgelegenen Fenſter 
unb eine Leiter hinunter. 


—Rafernenhofblüthe. — „Schmun- 
zein Sie nicht fo, Einjähriger Golb- 


Embroidered Borten. Gr 
IC 


Traurige Folgen, 

Ihr Eheleid foll Frau frau Henninger um den 
Derftand gebracht haben. 
Frau Anna Henninger, bie Yrau 
bes Zahnarztes ofeph Henninger, 
1731 Waveland Ae., mußte nad dem 
Beobadhtungs-Hofpital gebracht wer- 


ı ben, wo fie auf ihren geiftigen Zu- 


ftand hin unterfuht wird, Belannt- 
lich ftrengte fie vor einigen Monaten 
eine Scheibungsflage gegen Dr. Hen: 
ninger an, ben fie darin bejchuldigt, 
fi mit der Scaufpielerin Mabel 
Montgomery in unerlaubter Meije 
eingelaffen zu haben, eine Anjchuldt- 
gung, welche Dr. Henninger ala * 
lich unbegründet bezeichnet. Der 

mer über das ihr angeblich —* 
Unrecht ſoll der Aermſten jezt den 
Lerſtand geraubt haben. 


Sind Sie Krank? 5 = 


2* merben 


at. 


jpag; Sie ftehen jegt por Ihrem Selbe | mie 


nicht por dem Konkurs.“ 


— Ein Rind unferer * Warum 
u denn nicht mit 


Nachbars 
Ach, der 





Die Kleiverwelt ift unfere Aufter 
jeden Monat im Jahre. 

Wir haben gerad: eine Sendung 
Sad-Anzüge geöffnet, die jehr Hübf 
find, fomohl in Kammgarnen, Che: 
viots und Kammgarn-Cheviots — kein 
einzelnes Gewebe hat den Vorzug die⸗ 
ſes Jahr. 

815 bis 836. 

Größen für junge Männer: 32=, 
33-, 34- und 35-300. Bruftmaß. 

$15 bis $25. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Wusftattungswaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
KAngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Organift für deutfche Kirche. Nadhzufra- 
ee Donnerftag Abend zwijchen 8 und 9 Uhr in 646 
. Bart Ape. 


Junge, in Reftaurant zu helfen. — 


Berlangt: 
Ede Glarf und Monroe. mido 


Waſſerman, 


Butcher; junger Mann, um Wurſt zu 


Berlangi: 
1625 Ogden Xpe, 


madhen und Dlarket zu bejorgen. 


Berlangt: Männer um in Kohlen Yard zu ars 
beiten. Weftern Fuel Eo., Adams und Rodmell 
Straße. mido 


Ein guter Buther, auh in Grocery 


Berlangt: 
5618 Afhland Ave. 


zu beifen. 


Berlangt: Mann um Fußboden zu fheuern und 
Ölen. 3249 N. Clark Str. 


Berlangt: Bolfterer; ftetige Arbeit. — 749 Weit 
Madijon Str. 


Verlangt: Guter ziveite Hand Ealebäder. $l5. — 
9153 Commercial Ave. 


Berlangt: Carpenter. Chicago Upve. und 51. Str. 


Berlangt: 2 Männer und 2 Jungen für Spiegel: 
und Rahmen: Fabrik. 330 S. Clinton Str. 
2831 Elybourn 


Berlangt: Ein guter Gafebäder. 


Place. 


Verlangt: Porter, 810; Omnibuſſe, Hilfe für 
Küche, in Hotels, Fenſterwaſcher, Stallmann, 812, 
Wächter, Porters. 76 La Salle Str., oben. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kellner; ſtetige Arbeit, 
in Reftaurant. 486 S. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Supper-Waiter in Reſtaurant. 
447 S. Halſted Str. 


—— Erfahrener Butcher. 4500 Princeton 
ve. 


x erlangt: Porter oder Kutjher. 4445 Princeton 


be. 


Berlangt: Aunger Mann in Market, einer der 
das FFleifhichneiden verfteht. Beltändige Arbeit. — 
1607 R. Clark Str., nahe Halfted Str. ındo 


Derlangt: Porter für Saloon, der auh Lund: 
Counter beforgen fanı. 46 Mihigan Une. 


Berlangt: Porter. Muk am! Tifh aufwarten kön 
nen. 159 Wells Str., Saloon. 


Berlangt: Mehrere SKegeljungen, 
Ave, Ede Racine Ave. 


Verlangt: Fabritarbeiter, Stallarbeiter, Tagelöhner. 
$3 perZag. Gentral Employment, 159 WafhingtonSt. 


1208 Belmont 


Verlangt: Ein junger Fräftiger Mann für ges 
wöhnlıhe Arbeit. 632 N. Woud Str, 


welder an 


junger Mann, 
Uhr. 


Verlangt: Kräftiger 
tann. Nachzufragen 5 


Ice Cream arbeiten 
Wellington Hotel. 

Verlangt: Starke 3. Hand an Brot. 1344 Grace 
Straße. 


Verlangt: Ein _ Tabalitripper, 
Ave., nabe GClarf Str. 


1303 Cornelia 
midofr 


Junge, um am Milhiwagen zu bel: 
36 Concord Place. mido 


1559 SLerington Straße. 


Berlangt: 
fen. 14—17 Jahre alt. 

Berlangt: Carpenter. 
Louis Tiemann. 


Berlangt: Wächter, $15; Janitor, $65; Factory⸗ 
ande, $12; Stallmann, $40; Mafchiniften, $18; 
GEngineer3, $18; Elektriker, $20; Helfer, $10; Feuer: 
mann, Oeler, $15; geidne $25; Worters, $10; 
Subrleute, $12; Verpader, $12; Grocery, Dry Goods 
Glerts, $15 die Woche. Buchhalter, Korrefpondenten, 
Dolmetſcher, 820; Kollektoren, $15 Truckers. 
Security Opportunity Brokers, 39 State Str, Zim⸗ 
mer 412, zwiſchen Lake und Randolph Str. 


Verlangt: Schneider, muß gut arbeiten können. 
Kohle, 946 N. Halſted Str. 


Ein erſter Klaſſe Ingenieur. der eine 
i Sägen feilen und 
Adr.: S. 

mido 


Berlangt: € 
Goruk-Dampfmaihine bedienen, 
etwas Maſchinenarbeit verrichten kann. 
T. 186 Abendpoſt. 


———— Junge von 16 Jahren, um_in Kegel: 
bahn zu arbeiten. 656 W. Dipifion Gtr,, (de 


Weitern Ave. 
Berlangt: 


— 


Verlangt: 
der; Porterarbeit. 
6107 Halſted Str. 


Verlangt: Romanſchriftſteller, um 2 intereſſante 
Geſchichten zu übernehmen. Adr.: H. L. 8 Abend⸗ 
poſi. 

Verlangt: Junge von 16 Jahten. Nachzufragen 
5855 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 


Küfer. 281 Milwaukee Ave., 2.Flat. 


Junger deutſcher Mann für Barten⸗ 
Nachzufragen um 5 Uhr Abds. 


558 29. Str. 
dimt 


Verlangt: Ein ftarker Junge. $6 per Mode. 1 
Allinois Str. 


Berlangt: Schneider, um Unproben gu machen. 
19 S. Elart Str., Zimmer 3. 19fp,1 
Berlangt: Männer, im Eishaus zu arbeiten auf 
dem Lande. Nahzufragen: Sefferfon Ice Eo., 2 
Grand Xbe. dimido 


Verlangt: Junger Butcher, um Kunden zu bedie⸗ 
nen. W Archer Ave. dimi 


ute Tiſchler und 2 Finiſher. 62 W. 
loor. dimi 


bimt 


Verlangt: 2 
Late Etr., 3. 


Berlangt: Ein Weber, der an grökerem Webſtuhl 
ihaffen will. 1198 W. Ban Buren Str. dmdo 


Perlangt: Maihinift für fchwere Floor-Arbeit.— 
Wbhiting Foundey Equipment Eo., Sarben, i 
im 


oder der 
Garfield 
bmi 


Derlangt: Butcher mit etwas Selebung, 
* Geſchäft lernen will. Ede Clifton un 
ve. 


Berlangt: Zwei deutſche Tinners. 1668 Milwaukee 
Ave. modim. 


Coatmaters, ftetige Arbeit für 
Reste, 411 
mobimi 


Berlangt: mte 
Männer. Sofort anfangen. 


Belmont pe. 


 Berlan t: Guter Bartender, muß beutj und 
engliich in tönnen. Aohn. Schwab, 315 So. 
Hohmean Str., Hammond, Ind 18ip, 1m 
nt — — 2 An ——— 

ellung; Verſicherungs-Agenten bevorzugt. ach⸗ 
rn Vormittag. 18 S. Clark Etr., ine 

. eplw 


Eiſenbahnarbelter an Soe⸗Line in 
ee Dakota, bis $2.50 den Tag; FFuhrleute, 
830 Bi8 835 und Koft; 100 Mann für Regierungs: 
arbeit, 91.25 und Koft für 8 Stunden, dies ift gute 
rbeit für reipettable Arbeiter, billige Reife; 
— Bermarkehee 
n, ; rımar r 
DE Sabor Macney. 117 &. Ganal Str Irfep Img 
Berlangt: ige Männer für gewöhnli beit, 
61.75.82 tägl. erell Wgench, & ©. — 
ſomdimi 
t: Yanitors für Flatgebäude,. Guter m. 
ar 43 ei" can Str. Aber 
erlangt: :Vorters für Stores und Saloons. Gus 


: ter Lohn. Morrell Agency, 8 6. Elart St- 
: fomdimi 


Fat 


Berlangt: 


’ 


.. Berlangt: —* um Kalender 
i : "Auswahl; Bill 
EL Vanferntann, 56 Birth übe. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work.) 


Berlangt- Saloon: Porter;: einige Stunden Urs 
beit des Morgens; genügend andere Arbeit in ber 
Nachbar ſchaft. Nahzufragen nah 6.Uhr bends, 
769 Ban Buren Str. 


Berlangt: Schneller Koch 
ter Lohn und ftetige Beichäftigung 
Mann. 436 ©. Kebzie Uve. 


r ee gus 
r den richtigen 


Derlangt: Guter Bormann an Brot und Bis« 
euits, Mdr.: 8. 732 Ubendpoft. mido 
Berlangt: Starker, intelligenter Yunge, ber. Luft 
bat, das Grocerys und Meat:Gefhäft zu erlernen 
> y. mit Pferden umzugehen veriteht. 3482 N. 
ar tr. 


Ein Mann, um einfpänniges Fuhr⸗ 


Berlangt: 
! . Rodwell Str,, 


wert zu fahren, Nahzufragen 670 
Abends, Hirte 

Verlangt: Carpenter. Charles Roller, 185 Oft 
Waihington Etr. 


Berlangt:, 3 Haus-Carpenters, 


nur gute Sinifber. 
George Lohrmann, Niles entre. i 


mido 


Derlangt: Ein verheiratheter Mann, um Pferde 
zu beforgen; ftetige Arbeit. Chas. Seip Baling Eo,, 
9001 Erie Ave. S. Chicago. 

Verlangt: 


Ein erfahrener Junge an Cakes in 
einer Bäckerei. tr. 


6120 Morgan © 


Verlangt: Junge zur Hilfe am Milchwagen; 
bringt Empfehlungen, 498 S. Paulina Str. mido 


eg Erfahrener Butcher. Nachzufragen 431 
r. 


©. State & 

Berlangt: 
gen Uetersen und abzuliefern. 
gen 81 ©. State EStr. 


erlangt: Zweite Hand an Cales. 158 Oft Fu: 
lerton Abe. 


Berlangt: Yunge, der das Butchergefchäft erler: 
nen till. 907 Clybourn Ave. va 


Berlangt: Gute Baintere. 170 S. Robey Etr, 
nahe Blue Island Ave. R : 


Verlangt: Guter Saloon-PBorter. Weber, 863 ©. 
Metern Ave. 


— Gärtner. F. Oechsſshi, 1688 W. Madiſon 
r, 


Erfahrener Fuhrmann, um Beltellun: 
Nachzufra⸗ 


— 


Verlangt; Laufburſche; ſofort. 
Leather Caſe Co., 50 Michigan A 


Verlangt: Canvaſſers. Lohn und Kommiſſion. — 
Näheres beim Circulator, Abendpoſt-Office. mödofr 


Verlangt: Feuermann und Kohlenſchaufler. Nach 
zufragen beim Ingenieur. Hillmans, State und 
MWafbhington Str. 


Verlangt: 100 Tagelöhner für Madifon, Wis., fir 
Straßenbahnarbeit, Lohn $2 per Tag; freie Fahrt’ 
500 Männer für Michigan und Wafhingtoner Wäl- 
der und Sägemühlen, Fahrt billie, hoher Lohn. —— 
666 Milmaufee Une. 


Chicago Plufb & 
de. mibo 


Verlangt: Agenten für North American Accident 
ns. Gute Bezahlung für den rehten Mann. Andu: 
ftrial-Ugent vorgezogen. ©. Reineder, 210 Bufh Tem: 
ple of Muuufic, 44H Nahm. Dift, Manager. 


Verlangt: Aeltlicher Porter. 0 Charles Place. 


Verlangt: Bäder, junger Mann, mit einiger Er: 
fahrung, um an Brot mitzuhelfen. Moores Büderei, 
1574 Madjon Str. 


Verlangt: Wurſtmacher. Muß auch räuchern kön⸗ 
nen. Arbeit das ganze Jahr. 472 S. Halſted Str. 
dimi 


Verlangt: Starker Mann für allgemeine Store⸗ 
Arbeit. Hat auch Fraht zu. Eifenbahn zu fahren. 
Muß daher mit Pferden umgehen können, auch eng: 
liih jpreden und gute Empfehlungen bringen. Ste: 
tiger _ Plag für den richtigen Dann. 472 ©. Hal: 
fted Str. dimi 
neue 


Verlangt: 2 gute Schneider für alte und u 
mi 


Arbeu. 316 35. Str., nahe Michigan Abe. 
Verlangt: Ein Porter. $8 die Woche. 
gen 82 N. State Str. 


Verlangt: AYunge mit etwad Erfahung im Aufs 
polftern. 145 RN. Clark Sit. modimi 


Verlangt: Guter Schneider 
318 92. Str., S. Chicago. 


Naczufres 
dimido 


für ftetige Arbeit. 
18jep, im 


Veilangt: Fitters, Marker und Eijenarbeiter an 
fhwerer Structural Stahlarbeit. Erfahrene Männer 
fünnen nachfragen Smeethb Co., 2. Str. u. Weftern 
Ave. 18jep,1io 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender wünſcht Stel: 
lung in erſter Klaſſe Piatz. Adr.: K. 710 Abendpoit. 


Barbier, tüchtig, ſucht Abends, Sam—⸗ 


Geſucht: 
Schall, 541 Blue 


ſtag und Sonntag auszuhelfen. 
Island Ave. 


Geſucht: 
beiten kann, ſucht Stellung. 
2. Floor. 

Geſucht: Schloſſer, 32 Jahre alt, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Adr.: A. 116 Abenbpoſt. al 

Gejuht: Sude Beihäftigung al3 Bartender oder 
Sunhmann; willig, Vorterarbeit zu verridhten. — 
Adr.: 8. 713 Abendpoft. 


Gefuht: Junger bereifter Defterreicher (Deuticher) 
fuht Stellung; fann mit Apparaten und Mafchinen 
gut umgehen. Briefe mit Gehaltsangabe unter 
Adr.: U. 138 Abendpoft. midofr 


Gefuht: Anftändiger junger Mann fuht Stellung 
als Bartender oder Porter und bei der Bar aufzu: 
pafien; ipriht deutfh und engliih. 283 Southport 

benite, 


Erfte Hand Bäder, der felbitftändig ar- 
972 W, Late Straße, 


, Sefudt: Ein, ftarker Junge mit etwas Erfahrung 
im Schubhrepariren und Plumber-Arbeit bittet um 
Beihäftigung in derfelben oder andere Arbeit. 673 
R. Bart Abe. 


Gejucht: Deutiher Wann fuht Stelle als Re 
— Pferden oder Stallmann. Hofmann, 2341 N. 
ay Str. 


Geſucht: Tüchtiger Freihandzeichner ſucht paſſende 
Beſchäftigung, ey. auch für Oel und Aquarell. 
Nilſſon 806 N. Halſted Str. 


Geſucht: Mann, 50 Jahre alt, zuverläſſig, ge— 
ſchäftser fahren und ſtadtbetannt, ſucht irgend paäſ— 
ſende Stellung. Adr.: A 180 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Ein junger Butcher ſucht eine gute 
Stelle: Stefan, 291 Gleveland Ave. 


Gejudt: 
terftelle oder irgend welche Beihäftigung. 
230. Bladhamt Str. 


Gefuht: Yunger deutfher Mann fuht Stelle als 
zen. Kann auh an Bar aushelfen. 5011 Auftine 
tr. 


Gefudht: Junger Porter fuht Stelle. Kann Bar: 
tenven und aufwarten. Adr.: 9. 417 Abendpoft. 


Gefuht: Nüchterner Porter fuht Platz; verftebt 
das Bartenden und QAufwarten. Mbr.: U. 107 
Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Hand Bäder, erfahren, ffint 
und nüchtern, mwünfdht Stellung; nit unter $18. 
13 Home Str., 2. Stod, hinten. 


Junger reinliher Mann münjcht Por: 
Stein, 


Hauptquartier für Saloon: und SHotel-Arbeiter; 
ute Pläte und er Leute prompt bejorgat; gute 
artender3 und Yunhmen und Porters immer an 
Hand. The Wartwid, 294 S. Clark Str., Tel.: Sar: 
rifon 5391. 

Geſucht; Zwei deutſche Butcher, die Fleiſchſchnei⸗ 
den und Wurftmachen können. ſuchen Sielle. Adr.: 
Otto Wagner, 186 Van Buren Str. 


Geſucht: Artillerie-Unteroffizier ht Stelle als 
Vereiter- oder Kutfcher. Adr.: 9. 416 — 
im 


Geſucht: Ein junger, frifh eingewanderter deut⸗ 
ſcher Mann, Wiener Bäcker, bittet um Poſten. 
1111 47. Blace, nahe Morgan Str. 


dimi 


Geſucht: Lediger Mann, der gut mit Werkzeug 
umzugehen weiß, ſucht Stelle als usmann oder 
Vorter. Offerten erbeten unter K. 700 Abendpoſt. 

dmi 

Geſucht: Brotbäder, ſelbſtſtändig, ſucht ſtetigen 
Vlatz, allein oder als zweite Hand. Adr.: K. ver 
Abendpoft. dimt 


Gejuht: Heiger, junger deutfher wann, vberbeis 
rathet, ſucht Deisäftigung. 19 Baumans Ei. 
imido 


Gefuht: Yunger Porter juht Stelle. Kann Bar 
tenden. Adr. 9. 437 Ubendpoft. dmi 


Gefuht: Suche Stellung in beutfher Schule oder 
zur: als Lehrer, guter Mufiter, Yahmann. 
erner, 782 Allport Str. 19i9.10% 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen- unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Käden und Sabrifen. 

Verlangt: Damen an Gtüdarbeit. $1.50 Dus. 
Stetie. 34 Adams GStr., Zinmer 39. midofrfa 

Verlangt: Junges Mädchen, das deutfh und ⸗ 
liſch ſpricht, de Bftice-Arbeit. 8 AdamsStr., Sim 
mer 39, ; 

Berlangt: Frauen für Teichte Arbeit zu Haufe; 
ftetige Urbeit. 39 per Woche. 185 Dearborn Str, 
Simmer 306. midofr 


Berlangt: Gute BVerfäuferinnen in Dry Goods; 
aud in Kaushaltungsiwaaren. 247 Of North Abe. 


und 


Berlangt: € | dnä 
— — — — 


Maſchinen⸗Operators an 
Kunftadier Bros., 240 Adans Str. 


Verlangt: Erfahrene finifbers am fe feidenen 
ee Re: ‚guter Fu er — 240 


EEE 
mer an Hand. XTel.: 5 r 


waste ** 2 und Madqh 
ee En ER 
Läden und Babriten. 


Erfahrene Yadet Hands an tailoreb 

Damen. Nachzufragen: 12, 

Bloor. Nehmt nördliche Elebators, ge —— Raum, 
j d., 


Berlangt: 


Suits und Goat3 für 


Marjihpall Field 
ı“ Retail Gier. bmdo 


‚Berlangt: Erfahrene Schneiderinnen und PBrefie: 

rinnen an Damen=Coat3 und Suits. Nachzufragen: 

12. Flor. Nehmt nördi. Elevators, mittlerer Raum. 
Marihalli Field & Co, 


Retail⸗Store. dmdo 


adets 


Verlangt: Stitchers an tailored Suits und — 
or. 


ür Damen. Bei der Woche. Nahzufragen 12. 
ehmt nördliche Elevators, mittlerer Raum, 
Marjbhball Fielv& Co, 


Retail-Store. dmdu 


Berlangt: Fitter® und Alteration Kands für 
Damen Suit3 und Coat3. u erfragen beim Ems 
perintendenten auf dem fünften Stodwert, um 8 


Uhr 0 Min. Morgens. 


RNotbihilp& Company, 


State und Dan Buren Str. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin; gleich 
Bezahlung. M. Sommer, 283 Wells Str. mdo 
16 


Verlangt: Aufgewecktes, Neibiges Mädchen, 

Jahre alt, um in einem Wholefale:-Gefhäft Schmud: 
jachen zu reinigen u. anfarten zu befeftigen; unerfab: 
rerte3 borgezogen. Kunftadler Bros., 240 Adams Str. 


Berlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmäds 
hen. 544 NR. Glart Str. 5 


Verlangt: Mädchen im Alter von 14 bis 15 ah: 
ren an Papierarbeit. 237 Lincoln Ave. 

Verlangt: Handmäddhen an Nöden. : 564-566 N. 
Alhland Ave., Hinterhaus, 2. Flor. 


Berlangt: Gute erfahrene Hilfe für Kleidermades 
rin. Nur erfahrene. 155 Fowler Str. 


Berlangt: Damen, Tafchentücher zu bügeln 
Fabrit. 237 Market Str., 4. Floor. 


Verlangt: Mädden, um an Kundenshofen_ zu 
arbeiten. 1654 Wellington Str., nahe Elarf —* 
midoft 


in 


Verlangt: In Candyfabrik, Chocolate- und Bon— 
bon=Dippers, Wrapper3 und Baders. U. 3. Morfe 
Eo., 34 S. Clinton Str. 19ſp, Iw 


Verlangt: Drygoods-Verkäuferin. Jacobs, ⸗ 
Aſhland Ave. di 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe Alteration Hand an 
Jackets und Skirts. Muß an drei Abenden arbeiten, 
kann aber Morgens ſpäter anfangen. Gute Stellung 
für richtige Verſon. Ferner gute erfahrene Skirt 
Operators und Baiſters. Ferguſon Bros. 888 
Milwaukee Ave. 19jp,1m 

Verlangt: Majchınen » Mädhen an Hofen. 114 
Burling Str. 16ip1mX 


Hausarbeit. 
Erfahrene Köchin ge Empfehlungen, 
keine Wäſche. rs. H. Piper, = 
mido 


Berlangt: 
uter Lohn, 
ells Str. 


Verlangt: 35 Mädden für Privat: und Gejhäfts- 
bäufer; Stellen frei. 347 .Oft North Ape., nabe 
Genter, German Emplopment Office. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
531 N.. Park Ave, Mr3. Huste. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 1569 
N. Sacramento Ape., nahe Diverfey. mDdo 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2 Cleveland Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen im NReftaurant oder Boarding: 
boufe. Ede Lincoln und Southport Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder 
ohne Wälhe. 1829 Dakdale Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Stubenmädchen 
Waitreß; Guter Lohn für die richtige Verſon. 
Deutſche vorgezogen. 3240 Michigan Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; keine Wäſche. 1480 Wellington Ave. 


Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen für 
Hausarbeit, das waſchen und bügeln kann. Familie 
von 3 Verſonen. 144 Roleby Str., 8. Flat, nahe 
Grace Str.:Hohbahnftatior. mibofr 


Berlangt: Haushälterin in Meiner Familie; Fein 
Waſchen. $. 9 Milmaulee Une. 


BVerlangt: Deutfches Mädchen gejekten Alters für 
Hausarbeit, guter Lohn und Behandlung. 958 Lin: 
coln Xpe., 1. Flat. mido 


Verlangt: Ein Mäbhen, 15-16 Yahre alt, für 
Hausarbeit. 8005 Archer Abe. 


Gin gutes deutiches Mädden für all: 
88 N. Albany Ape., nahe 


und 


Berlangt: ( 
gemeine KHausarbeit. 
North Une. 


Verlangt: Eine deutfheproteftantifhe Frau in 
mittleren Jahren für allgemeine Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 470 Franklin‘ Blod.. nahe YAugufta 
Str., 2. Flat. 


Berlangt: Jugs Mädchen um ein Vaby zu beauf: 
fihtigen. Nadhzufragen zwifchen 10 und 12 Mittags. 
4839 Prairie Ape., Flat 1. mido 


Perlangt: Köchinnen für Meines Hotel, $9; 
Köhinnen für Delbattäufer $6-$10; ſowie zweite 
und Hausmädhen. Waitreifes in feineren Häu— 
fern» Strelow’s ältefte deutihe Stellennermittlung, 
76 2a Salle Str. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit 
Heiner Familie in der Nähe von Chicago. 
Heim für das rechte Mädchen. Nahzufragen nad 
7 Uhr. 483 ©. Troy Str., 3. Floor. 


Kräftiges Mädchen, 16-17 Nahre, für 
1817 


Verlangt: in 


Verlangt: 
leichte Sausarbeit; kann zu Hauſe ſchlafen. 
Wrigahtwood Abe. 


Verlangt: Sauberes Maen für Hausarbeit.— 
Gilotb, 8345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausgrbeit; 
ſchen und bügeln lönnen; keine Kinder. 
2. Straße. 


— Erfahrene Köchin; guter Lohn. 291 
W. 12. Str. 


muß wa—⸗ 
605 Weſt 


tr 


Verlanat: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
J. Goldſtein, 815 Milwaukee Ave. 


Verlanat: Frau und Mädchen, erſtere für Haus— 
arbeit, Iekteres für Ainderwarten: ftetige Leute fol: 
en fi melden. 244 Clybourn Ave. 


Gin antes Mädchen für 
73 Oft North Abe. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
745 N. Clart Str. 


Mädchen zum Gefhirrwaihen. am 
110 Elybouen 


Verlanat: allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlanat: 
Tiebften frifch eingewanderte Deutiche. 


Avenue. 


Verlanat: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen. Mrs. Barker, 
2421 Andiana Wve. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fos 
fort. 68 Fullerton Ave. mido 


Berlangt: Biwei Mädchen für. Küchenarbeit, eins 
ür Gefhirrivafchen, eines am Ofen zu helfen. Lohn 
bis 86. 424 Oft North We. 


Verlangt: Mädchen für’ allaemeine Sausarbeit.— 
Nachzufragen 2 Tage. 899 Osgood Str. 


fanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Rei Malen und Bügeln. 322 Roscoe Boulebard, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. Gutes Heim. Sampden Eourt, nahe 
MWrigbtimood Ave. und Lincoln Park. 


Verlangt: Xüchtiges zweites Mädchen in Heiner 
Samilie. Guter Lohn. 5482 Greenwood * 4 
o 


—— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
—— — Jefſe, 5114 W. Adams Str., zwei— 
t floor. dimi 


t: © Mädcen für Hausarbeit. 1 
ee or Be Ahland Mn —— 
t: Xüdtiges Mäpchen — 

ee 
nen in Evanfton. Guter Lobn für die richtige z 
ee 
Sar bis Demp J dann ein Se öftlih bis 
Nr. 138 Hinman Ave. i dim 


langt: Mäddhen für Hausarbeit, muh Lode 
ee en 05 da Bale oc 36 
t? weite und Sausarbeits: 
— ee 3 


ee — 


—— 


dem Sohn. ee ı 


Im‘ 


Silf 


Ein junges Mäphen zur 
vum ind. 


Berlangt: 
Heine Familie : ohne 


usfrau; 
Straße: 


e ber 
1817 


Lohn. 


Berlangt: Mädchen für 
midofr 


556 N. Robey Str., 3. Flo 


Verlangt: Buſineßlunch⸗Köchin. di k 
643 Milwautee | — * . 


Berlangt; Gewandtes beutihes Mädchen in klei: 
ner Familie. 4738 Indiana Abe, 


Verlangt: Zweites Mädchen in Kleiner Familie; 
Deutie vorgezogen. 3350 Prairie Ave. 


ne er ee Fee 

The Houfe Service Affociation, 3856 Grand Blod. 
Stunden 8.30 bis 4. Gute Stellungen für Köchinnen, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 2. Mädchen. 
Keine Vergütung bis Stellung erlangt it. Mipim& 

Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Haus» 
arbeit zu helfen; Zeine Familie, modernes flat. 
5400 Praitie Ane., 1. Flat. 


Mäpden für leichte Hausarbeit; Alleine 
« Bon Baltier, 2110 Glarendon 
midofr 


Hausarbeit. Guter 
or, 


Berlangt: 
amilie. Mrs. 
denue. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
— in kleiner Familie. Nachzufragen 105 
banfton Apve., nahe Dakdale Ape. , 


Berlangt: 


t Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
und im Laden mitzuhelfen. 


6120 Morgan Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1068 Milwautee Abe. 


Verlangt: Erfter Klaffe öfterreihifch-ungarifche 
Köchin wird fofort angenommen, und zwei Hands 
mädden. 205 Weſt Madiſon Str., Reſtaurant. 

mido 


BER 
Verlangt: Ich bezahle guten Lohn dem Mädchen, 
welches die fämmtlihe Arbeit in 6 Zimmer Flai 
— verrichten kann. Blei, 1006 Maple Square 
ve. 
Verlangt: Cine zweite Köchin. 123 S. Clark 
Str., Baſement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Str. 


Ein gutes Hausmädden. 
Store. 


2, deutſche Mädchen als Geſchirrwa⸗ 
in Reftaurant. $. 1219 Miilwaukee 


Verlangt: 26 Mil: 


waukee Ave., 


Verlangt: 
ſcherinnen 
Avenue. 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Schamberg, 140 —* 
mido 


Berlangt: Deutihe Frau für allgemeine Haus— 
arbeit; muß engliich ipreden. 4624 State Str. 


Verlangt: Tühtige Waichfrau für zwei Tage in 
der Woche. 279 Belden Ave. n 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit; gute 
Heimath. Linde, 1660 Barry Ane., nahe Halited, 


Perlangt: Ein Mädchen für Kichenarbeit. 2 
N. Elart Str. ’ " ” 


\ Verlaugt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit;. 3 
in Familie; guter Lohn. 5%6 Calumet Abe., Flat 3. 


Verlangt: Höchfter Lahn wird einer Frau von über 
30 Jahren bezahlt, muß tompetent im Kochen fein 
und 7-Zimmer-Flat beſorgen; 4 in Familie; muß 
ſtart und, zuvorlommend ſein. Kein Waſchen oder 
Bügeln. Adr.: A 111 Abendpoſt. mido 


Verlangt: Köchin, 2. und 100 Mädchen für Haus— 
arbeit; Stellen frei. Mrs. Etter, 3423 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Privathäuſer, Reſtaurants 
und Hotels, guter Lohn, ſofort zur Arbeit. Joſeph 
Kolb's Vermittelungsbureau, 772 Milwaukee Äve. 

momidora 


DVerlangt: _ 
Kleine Familie, guter Lohn. 
ter Straße. 


‚ Verlangt: Ein junges Muschen, Kind zu beauf: 
fihtigen und bei leiter Sausarbeit mizuhelfen.— 
5454 Wajhinaton Ape. dimi 


Verlangt: Ein gutes deutſch und engliſch ſpre— 
chendes Mädchen, Familie von 4 Erwachſenen. Muß 
gut ktochen können, Lohn 85. Rachzufragen nach 6 
Uhr. Abends. 773 S. St. Louis Ave. dmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine ° Hausarbeit. 
Muß kohen Tönnen. Guter Lohn. Em‘ „lungen 
verlangt. 3718 Grand Boulevard, dmi 


Verlangt: Yunges Mädden für leihte Arbeit in 
Heiner Familie. 1% 9. Str., nahe ABI ER. 
dimidı 


362 Mil: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
dimido 


mwaufee Ave, 


für allgemeine Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen 
dimi 


230. N. Baulina Str. 


—7— Nachzufragen 


Verlangt: Kleines Kindermädchen. 
19jept,imX& 


1252 George Str., 2, Flat 


” Perlangt: Mädden für allgemeine . Hausarbeit. 
2878 Urcer Ave. — ⸗ dimi 


Mädchen von 15 bis 16 Jahren 
tein Waſchen. 3138 Cottage rn 


Berlangt: für 
Sausarbeit; 


Ave., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. Guter LZohn. 618 46. 


Berlangt:  Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Guter Lohn. 22 
Hampden Court, ziwifchen Deming Place 
Wrightivood Abe. 


Verlangt: Ein Mädgen fite Teichte 
Bon 7 Uhr Morgens bis Abends. 102 
nahe Rohey Str. 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. 
ar.ilie. Keine Wäfche. 346 Addiſon Str., 
obey "Str. 


imi 


für gewöhnlige - Haus: 
Place. De o 


und 
dimido 
ausarbeit. 
ice Str., 
dındo 


Kleine 
nabe 
dim 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 

821 Milwaufee Ape., 2. Be & modmi 


Berlangt: Aufiwärterinnen und Zimmermädchen. 
Guter Lohn. Morrell unench, 48 ©. Clark Str. 
jomdim. 


Verlangt: Köhinnen und Kücenfrauen 
Stellungen. Vorrell Agency, 48 S. Cha 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
Familie von zwei PVerfonen. 175 Late View Ape., 
l. Etage. 16fp,1%8% 


Berlangt: 100 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Köchin und Geihäftspläge; hoher Lohn; Pläke an 
Hand, 3121 Wentwortbd Une. Mrs. Sopiti. 

lipim& 


Stellungen fjuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
Platz als Haushaͤlterin. 
poſt. 


Geſucht: Wijährige Frau mit Anhan ht Pla 
als Haushälterin. Adr.: 8. 2. 110 Abendpoft. 


Gefuht: Ein deutihes Mäpdden fucht Stelle fi 
Hausarbeit. 379 Marivell a fuht Stelle für 


Geſucht: 2 deutihe Mädchen fjuhen Stelle für 
Geihirrwaihen oder in Saloon; tollen zu Haufe 
ihlafen. Bitte vorzuinrehen. 379 Marmwell Str. 


Seiucht: Aeltere En mwünfcht 
Haushälterin oder Wflegerin. Vorzuſprechen 
Bladhawt Str., 2. Floor, hinten. 


Gefuht: 2 Frauen fuhen Wafhpläke in ode 
— am PR; auh für Reinmaden 5163 Gieve» 
an e. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Pla Geſchirt⸗ 
waſchen oder en be AR BR 


Gefuht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. 
Sarrabee Str. 


Geſucht: Süddeutihe Frau, erfahren in_ aller 
Hausarbeit, vorzüglihe Köchin, wünjcht Stelle in 
beiferer Familie den Haushalt zuführen. Liebt 
Kinder. Briefe die ganze Woche. 1025 Melrofe St. 


Gefuht: Eine tatholifhe Dame, 21 Yabre alt, 
fuht Stelle als Haushälterin bei leiner Familie, 
Vorzufpreden: 199 Cornell Str., vorne, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädhen fuht Stelle 
Hausarbeit. Spridt au eneliih. 1542 5. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau fuht Stelle als 
usbälterin bei alleinftehendem beiferem Kerrn, 
andiwerter oder in Heiner Wittwersfamilie. Adr.: 
8. 2. 382 Abendpoft. 


G t: Deutſches Mädchen ſucht leicht * 
a 15 Iabre alt. . 435 N. — we 


Gejuht: Deutfches Mädden juht Stelle 
A oder in Saloon. 5032 Aberdeen FAR ui 


Gejucht: Deutiche Frau fuht Waih: und Rein: 
musste tann ae bügeln. 5082 Überdeen 
taße. 


Geſucht: 
wöhnliche Hausarbeit; 18 Jahre alt. 
boru Str., Front, unten. 


Geſucht: wi Stelle zum ieriva 
ober m Ben zu ffen. PR Ban ee * 


Geſucht; Wittwe in den mittleren Jahren ſucht 
Stellung ſe dio den Haus hdalt — Nord: 
oder Rord eite. Mrs. Rod, NR. 40. Abe. 


Ge » € i 
Pi ——— 


über. Adr.:; % 10, Übenboof. 


Gejugt: deutfhes. Mänden fuht Gaus- 
arbeit, 1 Saite’ im Sande. 1111 47. Dee, nabe 


2 
—— un 
— 

duido 


Junge Frau mit 
Adr.: 8. 8 109 


Stellung ala 
204 


323 


für 
Str. 


Deutfches Mädchen fucht Stelle für ge: 
4310 Dear: 


au, gute 
8 
mins 


— 


* 
—— —— 


— 


— — 


Lei ® 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 

t; reichiſch ungariſche 2. d Köchi 
ur * —*— Reitaurant Arbeit. alte veriön» 
li vorzufprechen. 5118 Überbeen Str. 


tte Wi in mwünfht Stell 
— —— z Gore 
ulton Str. 


. Geiugt: 
in -beiferem 
tiewicz, 383 


Gefuht: Wa - {acht läge od 
— ——— w le Er. a 


Gefuht: Zwei deutihe Mä fuchen Stelle für 
allgemeine Sausarbeit; perfünlih borzujpreden., — 
108 Berrn Sir. 


Gejuht: Welteres, anftändiges deutiches Mädchen 

fugt Stelle für gewöhnliche usarbeit; fan lo— 
n; jcheut Teine Wrbeit. Bitte borzufprehen: 253 
outbport Abe. 


u t: Gebildetes deutiches Fräulein mit beften 
Empfehlungen wünjdht Stellung bei jungen Kindern 
oder al3 Stüße der Hausfrau. Nordjeite vorgezogen. 
H1 School Str., 2. Flat. 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kinderlofes Ghepaar _mwünjht Stelle. 
Frifh eingewandert. 69 W. Ohio Str. Louis Sihet: 
. modimi 


Kaufs- und Verkauft-Angebote. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


red Bender, etablirt 1883 i 
542—544 Wabafh Ape., Tel.: Harrijun 3008, foiwie 
552-556 Wabajh Ave, Zel.: Harrijon 3655. 
Store:Einrihtungen für Grocery Stored, Mar: 
lets, Zigarren, Delitateffensläden, Yunchrooms, 

Reftaurants, Confectioneries etr. 
„Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Einrihtungen an Sand. 
Sred Bender 
542-544 und 552-556 Wabajh Avenue. 
3ag, mijamo* 


Kauft Eure Einrihtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 34, 36, 238 Madifon Strakg, 
Ede Beoria. Telıphbon: Monroe 1712. 


Der, eröbte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den-Einrihtungen verfauft; über 37,500 Duadratfus 
BPlaß unter einem Dad. E 

Volftändige Einrichtungen für jede Art Geichäft. 

Vergebt nicht! Dies tft: 

Julius Bender, 
30, 2324 34 256, 33 Weit Madiion Straße, 
Ede Peoria. Zap,ijomomi* 
ChbaS. Bender, le), 19, 131 Wels Str. 
.... Phone 1442 Nortb.... 

Kauft Eure Store irtureS_don dem bervorras 
gendſten fyirture-Gefhäft. — PVollftändige Ausftats 
tungen für Grocerys, Meat Martet:, Delitatejjenz, 
Bigarren:, Gandy=Läden und Wpotheen den 
niedrigften Preifen. 

Ale Waaren werben foftenfrei aufgeftellt. 
—MWoaren für Baar oder auf 
ells Str. 
ad 


au 


Cha3. Bender, 127, 19, 131 


Zu taufen -gefuht: An der Nordweſtſeite, Erde 
oder anderes Material zum Auffüllen vonSidemalts. 
Albert Graff, 70 LaSalle Str. el. Zr 

p w 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Centt das Wort.) 


Großer September = Räumungs =» Verlauf. Alle 
Sorten von Möbeln und Eiienbetten, um Plat für 
unfere Serbftivaaren zu machen, verlaufen wir alle 
Samples zu und unter dem Ginfaufspreis und ers 
—— wir das Publikum, nachfolgende ze au 

berfehen:_ Schönes Eifenbett mit Spring no 
Matrage, $4.75; rg 3.48; Eichen: 
holz⸗Aus ziehtiſch, $4.50; Schaufelftühle, $1.45! gute 
Stühle mit Rohrjit, 6%; 3 Stüd Polftermöbel, 
mit Damaft überzogen, $9.75, werth $15.00: fchöne 
große Kohöfen, von $13.50, und große Brufiels 

ugs don $11.50 aufwärts. Baar oder Abzahlurtg. 
Botihen, 194 Eaft North pe, 19jep,10X 

‚Zu verlaufen: Gute. Gisbor, Gas Range und 

eifernes Bett. 555 Bifhop Str., bben. midoja 


ee —— — — 

—— —— —— —— 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— 


Beſondere Umſtände zwingen mich, mein elegan— 
tes neues Piano (beſtes Fabrikat) zu verkaufen. — 
Adr.: O. 528 Abendpoſt. Aſep, Iw 


865 kaufen ein $400 Upright Piano mit Garan- 
tie. Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. dmi 

Elegante neue und gebraudhte Pianos von $25 
aufwärts bei Aug. Grod, 50 —94 Wells Str. und 
384 Wabajh Ave. 18jp,1m 


Nur $75, jhönes Lyon & Healy Upright, $5 mo: 
natl. W. Groß, 5900-04 Wells, nahe — 
ep, Iw 


120 Pionos zurüderhalten aus öffentlichen Schu⸗ 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benutzt; alle Fabrikate; zum Verkauf unter den 
Herftellungstoften; $75, bis 8i65 leichte Zahlungen; 
ſprecht iezt vor und wähli Euch die beſten aus; 
größter, je im Chicago offerirter Verſchleuderungs⸗ 
verfauf von Werihen. Schul; Co., 373 Mil: 
waukee Ave. Difen Abends. 15jp,%* 
u verlaufen: Neues . Uprigbt:Piano wegen Ber= 
lajiens der Stadt; billig. 143 ©. 40. Court. 
2ep, 30% 


— ne — — — — 
Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Gin feines Pferd. 3011 Farrell 
traße. 


$125 Laufen 2600 Pfund fchiveres 
ftarfes Gefpann Stuten, Geihirr; gute Zugs und 
Zaufpferde. 823 Grand Abe. 


Au verkaufen: $135 Laufen 2500 Pfund jötweres 
Geivann Stuten und Geihitr; 865 faufen 140 
Pfund fehweres Pferd. MI Grand Ave. 


5 Pferde, 1100-1600 Bid., bil- 
Str. 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 
lie. 325 Lime 


$45 fauft Pferd mit Bugay; fehweres erd. — 
626 Oft Belmont Ape., — * * 


Zu verkaufen: Feiner Ablieferungswagen für af: 
fee oder Laumdry., 1620 Elfton Une. midofa 


— —ñ — —— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Abend⸗Unterricht im Zeichnen. Die Nachfrage nach 
Zeichnern zu großem Gehali —— das Angebot. 
Wir bereiten Euch ſchnell vor. inzel⸗Unterricht 
bon erfahrenem Lehrer, der beutich fpricht—ertheilt 
Architekten, mechaniihe und Bausgeichnungen. Klaj- 
fen werden diefe Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Abend vor. fragt nad 
Chrago Technical College, 5. Floor, Athe- 


Floto. 
20fep, im 


naeum:Gebäude, 6 Ban Buren Str. 


Engliide Sprade, 
nad neuefter Methode. Das einzige Syftem, rad 
mwelhem Sie fiher find, die Sprache forreft und 
fhnel zu erlernen. — — Korreſpondenz. 
Ueberſetzuͤngen bekanntlich erſttla $ Kurje für Ser: 
ren und Damen jest beginnend;. Fags und Abends, 
Siebe, Manager, 368 
Etablirt 1892, 
29ag,dimija,imt 


Via no⸗, Violin⸗, Zither:, Mandolin-, Guitarres 
Unterricht. _ Grobartiger Erfolg Rahn’3 Mufit 
Alademie, 765 Ciybourn Ave. 17/p,fonmifr, Im 


— 
81 Auditorium; Wohnung 367 Clebeland Äbenue. 
Mähßige Bedingungen. midoſa 


National Tailor Syſtem. — Zuſchneiden, Zeich⸗ 
nen und Kleidermachen gelernt. 54 Cleveland 
Avbenue, Ede Lincoln Ave. Ofep, mifrfo,im 


Shwibt Tanzihule, Gröffnung den 1. Oft., 617 
N. Clark Str. Difice 526 N. Clark Str. 17ip&,im 


Hebammen-Schule offerirt Damen befte&elegenbeit, 
beuti und englijh, tbeoretijchen, aud praftifhenlins 
terriht. Erfolgreichite leichte Methode. Beginnt jegt. 
Mrs. ©. PBlenz, 3155 Halfted Str.. od. 260 Dearborn 
Etr., Zimmer 1361, Abends. Preis mäßig. Giplätt 


Private School, Prof. John 
Larrabee Str., nahe North Ave. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2: Gents das Mort.ı 


Batente-—S hüst Eure Jdeen; ken ⸗ 
tent, keine Gebühren: SKonfultation frei. Gtabher 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4: — 
Sprechſtunden für Konfultation arrangirt. ilo 
8 Steven3 & Co. 168 Randolph Str., er 

vor. Xelephon: Market 1131. Saupts: 

fbington, D. 6. , 2Dian,X* 


Arrztliches. 
(Ungeigen unter biefer -Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), Spezialift 
Blut, Rerben:, Magens, Leberz, Yin Beim 
und Privatsfrankheiten. Für eine fchnelle und 
oründlihe Keilung verfäume man nicht, jofort 
i . Behandlung disfref. Dr. Koefjel, 
ee Mlerkuaben: 9 Use Mertens Sie a die 
h unden: or r 
Abends. Gonntags von 10. Bis 3 Ubr. Sipklm 


Mrs. Bin 3A €. North Une., 
Hebamme, empfiehlt ji. d,Imt. 
Frau Jergler, 546 Waihingten Blyod, deutſch⸗un⸗ 
in dapeft Uni tät rüfte. Hebamme. 
Yenuatrige Vratis. gel ab * Er 
2 
Stau Be 


fie —— 
Dachdeder u. 


| m 
(Ungelgen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort. 


verfanfen: Gi te BeitungSroute, billig; 
bröngt SO Menfir Sin alone. SOSE Monttelle Mes 


Gegen ein Gefhäft-zu vertaufen: 2000 Aktien 
der Winona Rex En Stod Company, Breis 25 
Gents, geben jegt auf 50 Ets. per Aktie, oder ber= 
faufe jehr billig. Adr.: U. 115 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Beftzahlender Saloon, in der 
Mitte der Stadt, wegen Berlafjens der Stadt. Na: 
ers en 5 Ude Abends. G. Stein, 38 ae 

raße. mido 


— — — —— 


Zu verlaufen: Eine gute 8 und 10-Rannen Milh: 
Route, in feiner Lage; muß verlaufen wegen ſchlech⸗ 
ter. Geſundheit. Klekters Dairy, 07 N. Ridgeway 
Ube., Irving Bart. 


Zu verfaufen: Gdfaloon auf der Weftfeite; gute 
Lage; 8600; Miethe $5, mit- Wohnung. ©. X. 
240 Wbendpoft. 


u berfaufen: Nähmafjchinen-Reparatur-MWertftatt; 
bilig;, gute Kundidaft. DO. T. 314 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, mit 3040 zu Mittag: 
gutes Lager; $600; Miethe billig; 4 Wohnzimnier, 
©. T. 290, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutgehender Schulftore. 1557 N. 
Koyne Abe. 


Zu_verlaufen: Saloon, mit oder ohne Stod. 
Lincoln Ave. midofr 


Zu verlaufen: PVollftändige Bäderei, elegante 
Einrichtung und Werkzeuge, muß jfofort verkauft 
werden zu irgend einem Preis; fommt und, madht 
Offerte; nur Storetrade. 858 School Str., Ede 
Berry, oder beim Eigenthümer Theo. Goodfind, 
3 N. Halftev Str. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Storetrade, gaute 
Nahbarihaft, täglihe Einnahme $20; Preis $500. 
Adr.: K. 8. 401 Abendpoft. 


Zu_verfaufen: Zigarren und Confectionary:Store, 
— — billige Miethe. 28 Larra⸗ 
ee Str. 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit für einen 
deutjchen Barbier, ein gutgehendes Geſchäft mit 2 
Stühln bilfia zu Laufen; Preis $350. Werth das 
Dorselte. Wöchentlide Einnahme 0 bis $35. Zu 
erfragen 32 Mohamf Str. 

Zu verfanfen: Wegen PVerlafiens der Stadt, Sa: 
Ioon, Ede, alle Firtures, Cajh:Regifter, neu, unab- 
bängig von Prauerei. Miethe $35, ihöne Wohnung, 
Badezimmer, billig wenn fofort genommen. Kommt, 
jeht'3 an. Fragt Morgens bis 9 Uhr. 528 Eleve- 
land Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Familienverhältnijien, gut: 
aebendes Geihäft, IceCream Barlor, Confectionerh, 
Zigatren und Tabat. Gute Kundihaft. —— Mie⸗ 
the. Zu erfragen: 849 Lincoln Abe., im Geidäft. 


Au verfaufen: Groceryftore, wegen Krankheit. 31 
MeRennolds Str. mido 


Zu verlaufen: Sute Päderei mit Pferd und Wa- 
gen. Adr.: H. 43 Abendpoft. dofrja 


Zu verlaufen: Guter Saloon, trantheitshalber, 
8500, merth $800. Telephone Belmont 183, nah 6 
Uhr Abends. * 


durchſchnitt⸗ 
Auch viel 


Zu verkaufen: Guter Eee 
5 mifajo 


lid 4-6 Anzüge möhentlih verfau 
Reparaturen. 45 S. 88. Abe. 


Zu verfaufen: Sehr billig, Saloon. Nahzufragen: 
Golumbus Prewing Co. midofr 


u nie — 
— — — — — ⸗ 
— — — — — 


Zu verkaufen: Grocery-Store, wegen Abreiſe. 3 
Roscoe Blod. midfr 


Zu Laufen gejuht: Bäderei mit Storetrade, von 
$1000 bis $1500. Adr. 9. 419 Abendpoft. mi 
Zu verkaufen: Saloon mit PVoardinghaus und 
Lurineklund. Will gleich verfaufen. Habe zwei Ge: 
ichäfte. 999 BlueIsland Ave. dimido 
Zu faufen gejucht: Gutes Butchergefhäft mit oder 
ohne Haus. Adr.: 8. 2. 334 Abendpoft. dmdo 


| 


— —  ———————— 
— — — —— ——— — — — ———— — —— —— —— —— 


Zu kaufen geſucht: Nordweſtſeite, Kleine Grocery 
und Delitateſſen Store, ev. mit kleinem Haufe. 
Adr.: 9. 435, Abendpoft. Dim: 

Erfter Klafje Bäderei, Edladen, Gegt nur 

äft, 830 täglih, 5 jhöne Wohnzimmer, 

fol jobald wie möglich bverfauft werden. Eigenthüs 
mer geht nah Deutihland. Adr. K. 714 Abendpoft. 
‘ 18jep,imX 


| 


Zu verfaufen: Gute Bäderei mit gutem Brid» 
ofen, billige Rente; verfaufe au Haus, wenn ges 
mwünjcht. Krankheit die Urfahe. Adr.: 3. 920 
AUbendpoft. 4ip,ite 


—— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann mtit ein paar Hundert Dollars 
mwünfcht jih an irgend einem Geſchäft zu betheili— 
gen. Nur Ehrlichdenfende mögen Ddieje Zeilen be= 
rüdfichtigen. 3. R., 475 Fulton Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Store für Saloon; muß gute Bierge- 
gend fein. Miller, 97 Gornell Str. modofr 

Zu vermiethen: Lofal für Varberihop, gute Ges 
legenheit. 615 N. Lincoln Str. 


Zimmer und Bvard. 
(Anzeigen unier diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Deutiher Mann tannı Schlafs 


Zu vermiethen: Y 
Janitor, 4001 


zimmer haben gegen Heine Hilfe. 
Grand Bipd. 


Berlangt: Paar anftändige Roomers oder Boar= 
ders, Privatfamiliee 387 Mohamwt Str. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer bei ruhiger 
tleiner ——— 35 Brigham Str., 2. Floor, nahe 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


en entleeren 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1212 Lincoln 
Abe. dimt 


Alleinftehende Frau verlangt Boarderd. Schönes 
Heim. 5027 Throop Str. dimi 


Zu vermiethen an Herren: Schöne neu möblirte 
Yun, Dampfheizung, alle Bequemlichteiten. 
Wisconjin Str., nahe Lincoln Part. 17fp,108 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Junger Mann wünfcht Zim= 


Zu miethen gefudt: 
dr.: 


ner bei alleinftehender Yrau oder Witte. 
9. 445 Abenppoft. 


Ehepaar wünjcht zwei unmöblirte Zimmer, wo 
Knabe von Huf Jahren Koft und Pflege tagsüber 
hätte. Wdreife: 956 Welt Chicago Ave. mido 


Geſucht: Kleines möblirtes Zimmer, Dampfhei— 
zung, bei alleinſtehender Frau. 190 Eaft Ban Bu: 
ren Str., Reſtaurant. 


— — 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter’ diefer Rubrit 3 Gent das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Ernfter Heirathsantrag: Junger Mann, 35 Jahre 
alt, jucht die Belanntihaft eines israelitiihen älz 
teren Mädchens oder Witiwe zweds Heirath. Nur 
ernftgemeinte- und mit vollfommener Adrefie vers 
fehene beutiche Briefe werden berüdjictigt. Ber: 
—— Ehrenſache. Agenten Papierklorb. — 
Adr.: . 711 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Zwei alleinſtehende junge Män⸗ 

ner, Handwerker, Aund 30 Jahre alt, ſuchen 
zweds Heirath die Belanntſchaft zweier anſtändiger 
junger Mädchen, nicht über 25 Jahre. fFreundin- 
nen bedorzugt. Agenten verbeten. Adr.: 8. 739 
AUbendpoft. 
Seirathögefuh: Wittwer, 40 Jahre alt, mit zivei 
Kindern, 10 und 8 Jahre alt, guter Geihäftsmann, 
fucht auf diefem Wege mit einem tatholiihen Mäd- 
hen befannt zu werden zweds Heirat. Adr.: U. 
108 Abendpoft. 


eirathägefuh: Herr, 35 Jahre alt, wünjcht die 
Belanntiipaft einer Dame von 25 bis 30 Jahren, 
u Heitath; muß von quter Erziehung und hüb- 
her Erfheinung fein, mit etwas Vermögen, um 
ihrem Manne geihäftlich zu helfen. Untmworten in 
Engfifh erbeten. Adr.: H. 429 Ubendpoft. 


Heirathsgefug. Mann, Vierziger, Deuticher, mit 
gutem Gejhäft, verlor vor-nicht langer Zeit Frau 
und Kinder, mwänjcht fih mit einigermaßen gut= 
jitwirter Wittme mit noh unerwachjenen Kindern 
au-verheitathen. Adr.: R. 744 Abendpoft. mifon 


ö— —— — — — nn nn nn nn 


Nech banwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— Adolph J. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515, Bhone Central 5613. Konfultation frei. 
—— in allen Gerichten. Abſtrakte unterſucht. 
tundeigenthum, und Naclafienihaiten eine Spes 
ialität. Te 
egenheiten genau und 
dingungen. ; 


mente auigejegt und Banferott-Anges 
prompt bejorgt. was e⸗ 
1jp,Im& 


; —— Xraub, 
Advotat, 84 LaSalle Str., Zimmer 314 
n: Main. «762. 16ag,2* 


ard U. Rod, 


Ki b 
"Anwalt, — 2* in allen Gerichten. — 
——— jeden Sonntag von 10 bis I, — 5 
ſbington Sir. erfter floor. 456,8” 


raft, deutjcher Advotat, 
th brt. Alle Kechts« 
t. Er * eingezogen. Gut 


—3*79 Anſprůche überall 


deu 
Tel 


North 48. Mdenue. a 


* 
* 


— — — — — — —— ——— —— 
ö— — — — — — — — — — 


— 7 


Sarmlänbereien. - 
Zu oder zu bertaufhen: 
Farm. Louis Müller, 292 ®. 
80 Ader 


Zu verfaufen: 
Grand Haven, 6 Zimmer 
bäude, vollfiändige Ernte, alle 
Bferde, 4 Kühe ufw. Näheres 
Flat 1. €. Schnaje. 


das Wort.) | (Unizeigen’ unter biefer Mubrit 2 Genie Dab Morzs. 
19 Ada. 
Sit. 


arm, 34 Meilen bon 
22 und fonftige Ge: 
armgerätbe, zmei 
Galumet Uve.; 
mifrfajon 


$1600 Abſchlags za fa 160 Wider 
aitenjin. arm. Ber geftig, Krb Wald und 
Rehf. La Salle 


Weide. 
Straße. 


Stall und Scheune. 


Zu vertaufhen: Gut kultimirte Wistonfin armen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Majchinen und —— 


Nehf, 119 LaſSalle S 


Nord ſeite. 


u aan — 
rachtvolles gſtödiges Steinfront⸗ 


tr, 


— vBa— 
u verkaufen: 


Seihäftshaus, modern —— 1378 N. Halften 
end 


oder Grocery-Geihäft; muß 


nabe Diverjey Boulevard. Elegante 


Bäderei 


Str., 
für Butcher, 


jepx* 


innerhalb 10 Tagen berfauft iverden wegen Grb: 


jaftstheilung. Nähssiche iethe 


1050; Preis 


EM. - Fit $10,000 werth. Kommt und macht eine 


Offerte. Telephon North 930. 
Dit North Ave. 


gu dermiethen: Sehr billig, 
field Uve., nahe Roble, au 
derieritatt. 


gu verkaufen: $1500 unter dem Werth, modernes 
Zwei Flat Bridgebäude. Alle Berbejjerungen. An 


ein Store an Shef: 
pajiend für Schnei: 


Aug. Zorpe, 147 
eo mE 


feinem Zuftand. Diverjey Boulevard. Nahzufragen 


1498 Elart Str., nahe Diverjey Dino. 


Zu faufen gefuht: Gute Brid:, Stein» oder 
Frame-Gebäude, 


: in u. gutee Gegend auf der 
Nordjeite; habe viele 


gelihert; verjäumt e3 nicht und fommt gleid. Gtas 
biirt 1880. Auguft Zorpe, 147 Gaft North Abe. 


dindf ſa 


achfrägen; ſchneller Berkauf 


15ſep, Iwæ 


Wünſche ein Wohnhaus, PBrid, von $5000 bis 
86000, zu faufen, nördlich von Fullerton Moe. Adr.: 
KR 740 Abendpoft. x 20fplw 

Yu verfaufen: Elegantes 2ftödiges modernes Flate 
Gebäude in Late View. Bringt 10 Prozent. Abr.: 
K. 747 Abendpoft. dimido 

Nordweitieite. 
Achtung! 
gx verfaufen: Prachtvolle neue 4, 5 und 6 Zimmer: 
Häufer an Humboldt Str., nahe Addifon Avenue, 
mit 8 Fuß Brid- und Stein-Bajements, Badezims 
mer, Bayfenftern, hohen Attics, Fußboden im Baies 
ment und alle modernen Einrihtungen. Ebenfalls 
ein neues 5 Simmersdaus mit allen Ginrihtungen, 
44 Weit Culom Ave; dies Haus fann billig für 
Baar gefauft werden. ferner neue 4 und 5 Sim: 
mer Käufer an der 42. Ave., 1 Blod nördlih von 
Eliton Ave., mit allen Einrichtungen; dieſe Yäujer 
tönnen alle billig für Baar oder auf leichte monat: 


liche Ubzahlungen getauft werden. Bejebt dieje, che 
Ihr andermwärts fauft. ————— bei Friedrich 


Walter, Baufontraftor und 
Flether Str. 


igenthümer, 217 Weit 
Hag,mifrja,im 


Zu verlaufen: ‚Neue zweiltödige Säufer, mit al: 


fen modernen Einrichtungen‘ verjehen, 5 und 6 Zim: 
mer lats, auf monatlide Abzablung. 
fragen bei $. W. Alte, 1715 N. Ridgewan Ave. 


Nachzu⸗ 


—A 


Südweirfeite, 


Seht Euch die jhöne neue Cottage an, 1134 Eon: 


greh Str. $HIO0OO Anzahlung, Reit wie Diethe. 


Zu verkaufen: 
fhäft die Urjache des Berfaufens, 
mont Avenue, 


Glare: 
l5ip,imX 


Zu verfaufen: Modernes 2 Flat Gebäude, billig, 
nur $2000 nöthig. 481 Wentworth Uve., 2. Fl. 


sttage. Geld ohne Zinjen. Ge: 
3437 


dimi 


Berſchledenes. 
Zu verkaufen: Ede, bebaut, Yadion Blod., 
Harlem, 2 


genthümer, z Waſhington Blod. 


in 
—— mit 2 Fuß Lot; Bargain. Ei— 
20fepiwX 


Zu verlaufen im jchönen deutihen Elmburft: Hüb- 


fches Heim, große Lot. Radenzel, 83 Late Str. 


Baue auf Eure fchuldenfreie Lot. Yhr bezahit’s 


zurüd wie Miethe. Adr.: U. 140 Abendpoft. 


Wenn Ahr Euer. Haus jchnell verfaufen oder vers 
taufhen mollt, fommt zu- ung. 


Rihard U. Rıh & 


So., 5 Waihington Str. Größtes deutſches Grund 
3ap,X* 


eigenthums⸗Geſchãft. 


Finanzielles, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


Louis — | verleiht Peivatlapitalten von 
od 


4 Det an ohne 
lie 

Berfauf itet3 an Sand. 
Etr., nahe Hoyne Ade. 
giminer 1614 Dearborn 


Greenebaum Sonß, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger. Zinsfuß. 


Nachm.: 


Unith⸗Ge 
tr. 1 


Hui 


mmijfion und bezahlt fämmts 
ntoften felbf. Dreifah jichere Sppotheien 3:.m 
Vormittags: 440 Auguits 
dude, 


Sichere: Erfte "Mortgages in beliebigen Summen -, 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfauftn. 
3 und 8 Dearborn Straße. din, 


John P. Foerſter & Co., 


145 La Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten, el erfte 


Sppotbeten zu verlaufen. 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund 
Niedriger 


eigentyum auf der Nord- und er 
Zinsfuß. Keine Kommijjion. Adr.: 8. 959 Abopoft 


AmzX* 


2 


Sip,ink 


Zu verfaufen: $1000 6 Proz. erfte Mortgages. — 


Adr.: U 127, Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, erfte und 


zweite Hppothet. Adr.: 3. 928 Ubendpoft. 15ip&, lu 


n 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentbum 


zu den niebrigften Raten. 
Erſte Hypotheken 
Riharvl. Koh & 


zu verlaufen. 


€ 6 Bauling, 122, 2a GSalle Straße. 
Grite Hnpothefen zn berfaufen. 


zum niedrigften Binsfuß. Xelephon Main 250 


Co.. 95 Waſhington Str. 
15in,X® 


Geld zu verleihen 
6mai, 2,1} 


ENTER — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
dee 
tlihe Urbeitsiente 


€ 
arf Eure Möpel, Slanos‘ ferde, Wagen oder ir» 


gendwelhe Sicherheit. oder 
rigiten Raten. 


ginfen wer it 5 
Darum lajien wir die Waaren in Eurem Befig. 
arleben von $20 bi3 uniere 
Speztalıtät. 

Es 
Euren Nachbarn. 
pajfenten v 
zuſammen zu belieb 
zu bezahlen. 


erth zu den allernied⸗ 
Wir leihen Euch das Geld nur der 
en, nicht um Eure Saden zu erhalten. 


werten keine Erkundigungen eingezogen bei 
hr könnt das Darlehen in Euch 
—— berublen, oder auf einmal 

ger Zeit und aufhören, Zinfen 


Wenn Ahr eine Anleihe zu maden wünſcht und 
ehrlih und reell ie fein wollt, fpredt vor bei 


. $rend, 3ja,X 
95 Dearborn Str, Zimmer 45. Bhone Zentral 5059. 


@eld Getd! Gelp! 
Ehica e 
175 Bearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company. 
18) W Davıfon Str., Zimmer 202. 
SünofteCde Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ‘ober ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit an- 
genommen wodurch die Roften der Anleihe verrin: 
ert werden. 

bicago Mortgage Loan Gompanp, 

175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Piano an gute Leute, 
ohne zu en feine andere Roften. eu 
00. 


0 nur $1.50; 80 nur 82.00; 875 nur 
»$40 nur $1.75:.$60 nur $2.25; $100 nur 
Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Poelder, öffentlicher Notar, 70 LaSalle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fprekt vor. 
— — — — — — 


Perſonliches. 


o Mortgage Loan Company, 


llap® 


12j9,%* 


(Anzeiger. unter diefer Rubrik 2 Gents das WMort., 
hen. rt Ana anne. ua: hen 
Frau mit Kind mwünjdht billiges Tidet nah Den- 


ver. 110 Ginhourn Abe. 


ne N nn EEE 
Speziell für diefen Monat— 84 Photographien 


e $1.90. 15 Gabinet PBhotographien, 3 ,M 
— 2 erptiefjige 

d Blumen frei. 
un Pan 


Studio, 161 Madifon Str. nahe Kalfted. 
Bngsialom 


Säriftlige Arbeiten aller - Art, 
ins Deutiche prompt und zuberläjjig. 
tliher Rotar, 173 Fifth 

—— — nabe PER 


ür — 
Gerelli mer 
Kı & &., % 


3 


Er 


Arbeit garantizt. Sraperie 
ahjigungen frei. Dahmartet 


i,Im 
vom Dentichen ins Englifche oder vom Englif 2 
— 


l4fepX* 
ung im der größten beutichen 


ed U. 
ip,tx* 


Feuer! Magic gie Elay Stobe Sinings; 3 Pie» 


ftic Brida, Böc. 
& Co. Baifen in 


» Si 
—— 


Mitglieder der. Royal: Arcnaum Loge werden etwas 
ER u 


— —ñ — —— — 


Eqte Fil und toffeln leder 
— 
‚sun 


nee 

: 
— e vu uns. Wath rei. wr 
2 w; 3 


Sir 
gen 
de 

1. 


Alegan 
b 
nah 


> 





Verlorene Wennnesftaft 


Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, 


Ansihweifung, 


Neberanftrengung, Blut = Bergiftung 


oder jchlechte Behandlung. 


Wie es Eu zu Mulde if. 


Kr habt Rüdenfchmerzen, 


blaue Ringe 


unter den Augen, Flimmern vor den Yugen, 
feinen erquidenden Schlaf, beim Aufftehen 


Mor 


ena jeid Jhr müde. Der Geift ijt un- 


itet. Ihr a Eure Gedanten nicht kongen 
triren. Euer Gedädhtniß ar ſchwach. hr 


nehmt an Gewicht ab, jeid 
Weiße im Auge ift gelb, das 
und bat ein trodenes, 


hohläugig, 
Haar fallt aus 
lebloſes Ausſehen; 


das 


hr ſeid ängſtlich und befürchtet immer das S Sqhlimmſte, ſeid nervös und 
abt ſchlimme Träume, Ihr ſchreckt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 
aus einem Traume auf; Ihr habt ſtechende Schmerzen in der Bruſt, keinen 


J Appetit und meidet die Gejenf 
dieſes Zuſtandes? Derſelbe wir 


[daft ſeid lieber allein. Kennt hr die Urſache 
fie) nicht von felbft beffern, fondern nad) 


und nach immer fehlimmer werden. Sprecdht vor oder jchreibt an die Chicago 


Medical Elinie, 


844 South Eiate ©t., 


Chicago, IL. Wir garantiren, daß 


wir Euch furiren werden und Euer Shftem kräftigen werden. Konfultation 


und Unterfuhung frei. Sr braucht nicht einen 
Behandlung zu bezahlen, im alle hr nicht Furirt werdet. Alles 


Dollar für Medizin oder 
ftrift ver⸗ 


BI traulich. Seder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die furirt Fein wol⸗ 
5 Ien. Eiſenbahnfahrt-Raten auswärtigen, nach der Stadt kommenden Pa— 


tienten abgerechnet. 


Nicht ein Doſlat iſt zu bezuhlen, wenn nit Kuritl, 


Privat-Krandeilen Se 


Haudarzt nicht gerne anvertraut. 


— 2 a 
Schreibt | 

Leute, die in ans 
deren Gtäbien oder 
auf dem Sande mob: 
nen, Sollten ji we⸗ 
en Unterfuhung u. 
reier Rathertheilung 
an uns wenden. 

Viele Fälle können | 
durh häuslide Ber 
handlung furirt wer⸗ | 
den. 


Icap0 


344 S, State St., nahe Harrison $t., 


mpfaderbruch, Bruch, Emifjionen, Schwä- 
nſchwellung, Organſchwäche, Beſchwer⸗ 
den, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur, 


die man dem 


Medical Chnıe, 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags 


nur don 10-—12 Uhr. 


| Man ichneide Dieje Anzeige aus. | 


Sinansielles. 


er HoLingEer & 00., 
Sypothefen: Bant, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3——5, 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 

eigenthum au verleihen. 
Erſte Gold⸗ Be omas ie Beliekigen Beträgen 
monifa® 

In Eoicage feit 1856. 

8 N 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 

u ver- ' ; 

geld zeiöen ans Jrundeigenlgum 


Befte Bedingungen. 
BausAnleihen unfere Spezialität, . 
Erftie Hppotbeien zum Berlauf, hets an Hand. 
1feb, fami, 11 


Sichere Gebanlage. Sn 00 


bis auf $2500.-6% Binien, halbjährlich zahlbar. 
Weiterer Aufihluß gerne ertheilt. Epredt dor. 


ARTHUR C, LO.DER, 108 Deartorı St 
Srbfchafts- 


Negulirungen. 
Amtlid beglaubigte 
Bollmachten. 
2orjıhuß in jeder Höhe. 
Bonds, Hypotheken. |: 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 


über alle Linien. 
Deutiches Geld ge- und verkauft, 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Conntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


18m, jafonmoimido* 


H. Llaussenus &Lo. 


gegründet 1864 durd) 
FH CLAUSSENIUS. 


Erfihaften, Vollmanlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


O bis 6 Abends. Sountag bis 12 
—— —— 


Schifjsfarten! 


Dentichland, Defterreidh: 
Ungarn. und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Binmer 8. Ede BWaihingten Etraße, 
Samitagd offen bi 8 Uhr Abends. 
offen bon 9:80 bis 12:30 
Eonntags oil Upr je 


Üscart.Mayer&Bn. 


Meat Market und Pork Store 


(Bholefale und Retail. ) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Brgenüber dem Grit — 
Die feinſten Sorten Würfte ftets feil. 


Aaa..2mo.⁊ 


KRapital ... 


Finanzielles. 
Kapital. .82,000,000 
Ueberſchuß......8500, 000 


GERTRAL 
TRUST COMPANY 
GF ILLINOIS 


Eüdweit:Ede 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgefchrieben mer- 
ben. 
Ein Dollar eröffnet ein 
Spar:Fouto, 


Spar-Departement offen big 4 
Ubr — Samſtags. 


11mai, miſone 


| 


I 
nr 


+0 


: Wartet nicht 


bis Morgen; beginnt ein Konto 
beuie. Ein Thaler genügt. 
Zinfeı: halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
SAavınas BANK, : 


652 Biue Island Ave., 


Gegründet 1890, 
Offen Samitags Bid 8 Uhr Abends. 


EN fanomi* 


ITALIEN TH 


HEHE 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt· Ecke La Salle und Madijon Str. 
OHICAGO, 

- + » $500,000 

Aeberſchuß ..... 8500,000 

Unvertheilte Proſite 8100,006 


Edwin G. Foremau, Vräſident. 
Dscar G. Foreman, Bigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſtret. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontod mit Firmen und 
Pribatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


52% 
Hypotheken; 


anf Chicagoer bebautes Grumd- 
einenthum in guten Gegenden. 


Wir empfehlen dieſe Darleihen Zonfervativen 

Geldanlegern. Lifte von über $800,000 werth 

biefer Darleihen, in Beträgen von $1000 an, 
-auf Berlangen. 


JEnnIngs REAL 
ESTATE LoanGo. 


First National Bank Building. | 5 
27ag*?x 


mifrıon® 


FrED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str. 
Geld anf Grundeigenthum zw verleihen. 


—— 
Briefkaſten. 


Jo In BDie nähere Adreffe jenes ungari⸗ 
—— 2 ift uns nicht befannt, die bon Ih⸗ 
nen angeführte wird ja aber wohl genügen. 

©. 8.—Zener —5* nimmt einen Flächen⸗ 
raum von rund 60 Acres ein. 

O. een Hub: Carter H. Harrifon, 
192 Matber Str.; tin B. Madden, 24 Str. 
und Wentiwor: er Robert 9. Waller, 80 
Beoria Eir,; mpenitation an 18. Straße; 
Pumpenftation an 2. Straße, und „Bad Nr. 3“ 
an Cröb Abe, amifchen 46, und di; ® Ehtaße. 

geln find 


‚ dort angeflagen. 


| Zönnen: wir Ionen nich 


Die für die Anitalten geltenden 
Fachſchrift eeicheiut. 


angeben. Menn e3 
überhaupt eine jolde gibt, werden Cie fie aber 
duch die Buchhandlung don * ing Klap⸗ 
penbad, 100 Mandbolph Str., beziehen können, 


E., Wrightivood Ade. Bl ee nit mit 


S3.—Ro eine Beepchige 


| Jren Baaren haufiren gegen wollen, bedürfen 


Ste feiner Lizens für einen Butter- und Cier- 
bandel.—Sene Firma ift im biefigen —2* 
mia gufgefübr und wir wilfen nicht, fi 

Geihäftsftelle befindet. 

* B.—Jene Hauſer ſind nur geduldet, nicht 
geſetzlich u we. i ’ 

Hugo D—Auf das Alter Tommt e3 nicht 
an, be Hund muß beriteuert werden, aud 
wenn er nur eine Wode alt ift. 

AUbendpoitleferin— Wenden Sie fid 
an das Jugendgeridt, das danı das Mädchen 


| in eine geeignete Anitalt iiden wird. Koiten 


| Geluh um eine Lizens an den 


| 
j 


erwadfen Ihnen daraus nicht. 

€. 4A. T.—Ein Meter iit glei 39.37 8oll, 
ein Liter gleih 0,908 Quart Trodenmaß und 
1,0567 Quart Flüffigfeitsmaß. 

Aerzstlide Hilfe— Wir tönnen Ahnen 
im Brieflaften kein Rezept verfcreiben. Wen- 
Be, Eie fih Ihrer Gebreiten halber an einen 


A. B.— Shreiben Sie mit der Bitte um Auf- 
Hörung an den „Village Marihal“ jener Ort» 


Ch. E.—Renden Eie fi mit 
mation aunädhit an den biefigen Vertreter der 
Dantpferlinie, tele die Sendung befördert 
bat.— Die Ionen zunächſt gelegene Abendſchule 
iſt die res⸗e ule, Harrıfon Str. und Vly⸗ 
mouth Place. — Melden Sie fi dort am 13. 
oder 14. Ditober an, die Abendichule felbit bes 
ginnt am 16. Ditober. 


‚Math. H—Sie lünnen Ihre Bürgerpapiere 
in irgend einem der biefigen Staatsgerichte er⸗ 
wirien, Sie befinden ſich jetzt im Fort Dear—⸗ 
born-Gebäude, 184 Montoe Str. 


9: E—Be en der Fradtraten für GStüdgut 
müffen Sie fi bei dem Pertreter der Dam- 
pfergefellichaft erfundigen, mit melder Gie die 
Gendung beiörbern laffen mollen. 


N_NR. und J. ©.—Die deutfhe —— — 
in San Fran Sisto it der „Kalifornia Demo- 
rat“, 73 3. Eir.— Ein Stadtviertel mit über- 
i. .egend deutſcher Bevölferung gibt e3 in San 
Frangislo nicht. Die Deutſchen ſind über die 
gange Stadt verſtreut. 


d.. E., Nord⸗Chicago. —Daß Sie die Mädchen, 
die Sie drüben ſitzen gelafſen und die nun hier— 
ber lommen, beide beiratben 'nırd Niemand 
bon Jönen verlangen. Es dürfte Ihnen ſehr 
übel beiominen, wenn Cie auf diefem Wege das 
begangene Unredt follten gut machen wollen. 
&ie Fönuen' zum "Heirathen nit gezwungen 
werden. Aber Sie füönnen, wenn Cie „die Erite” 
beirathen, trowdem aud bon „der Zweiten“ 
bertlagt werden und Annen verurtheilt werden, 
für den Unterhalt des Kindes zu zahlen. 

B., Saloonleeper.—€3 Tann Ihnen nichts 
welter widerfahten, al3 daß man Sie auf Zah- 
lung der Noten verilaat und dann das Uriheil 
durh Pfändung vollftredt. Wenn Sie nichts ba= 
ben, fo fann Ihnen aud) nicht genommen wer» 
*. Einſtecken lann man Sie der Schuld wegen 
nicht. 

Sb. St., Weit 21. VPlace.—Da ſich der Wirth 
durch den Mietosvertrag nicht verpflichtet hat, 
die Ausbeſſerungen machen zu laſſen, ſo tann 
er dazu auch nicht gezwungen werden. 

2. D. Tb.—1) Können Sie bie Richtigkeit 
der Rechnung nicht beitreiten, fo find Sie aud 
greris zur Zahlung — Ob die Zah⸗ 
ung erzwungen werden kann, hängt von Ihb— 
ren Vermögensverhältniſſen ab. Daß Sie den 
Staat verlaffen haben, wo die Schuld anhängig 
gemacht wurde, ändert an „ber Verpriichtung 
nichts. Der Gläubiger lann Sie verklagen, wo—⸗ 
hin Sie auch geheñ mögen.—2) Beiträge ſind 
an die Redaktion zu ſenden, die Inen alsdann 
über deren Brauchbarkeit Beſcheid thun, wird. 
Geſchäftliche Anzeigen werden in der Geſchäfts— 
Office erledigt. 

A. K. Grand Ave. — Es iſt uns lein 
Grund erſichtlich, warum nicht die Mutter als 
Bevollmächtigte ſollte handeln dürfen. Stehen 
befondere Umftände dem im Wege, ſo müſſen 
Sie fih an das dortige Geridt um Auslunft 
wenden. —2) Cie werden ba3 nit felbit bes 
forgen können. Gehen Cie zu einem Cpiegel« 
oder Mäbelfabrilanten. 

€. © d.. Dearborn Str.— Eigentlich folte die 
Ausweifung der Eindringlinge u. den Eis» 
— oder durch deſſen bevollmächtigten 

Ugenten erfolgen. An dieſen fe at Sie fi 

e3halb zunädit menden. Ob fie ala Miether 
or nur einem Theil des Haufes mit einer ge> 
rihtlihen Klage, durchdringen würden, ift ei- 
nigermaßen polieldoit Verſuchen Sie es vor⸗ 
rn einmal mit der Polizei. 

2. M.— Sie haben durch Ihre Auswanderung 
im -bienftpflichtigen Aiter die deutfhen? Geſetze 
verlegt und Tönnen ‘bei der NRüdlehr dafür in 
Strafe genommen  merden, -trogdem Cie- bier 
Bürger geworden find, Mögliherweiie iit jedoch 
—— eine Amneſtie erfolgt, durch die das 

Strafurtheil gufgehoben worden iſt. Darüber 
müßten Sie fih vei den Behörden Ihrer ehe— 
maligen Heimaih erlundigen. 

M. %., Lincoln Ade.—Es ift beides Sade de3 
aegenfeitigen Uebereintommens, Tein_gefegliches 

muß“. Das nterefie_ des Sppotgefin abers 
fann dur eine entiprechende Klaufel der Vers 


| fiherungspolize gelinent werden, auch wenn er 
| Die Bolize nicht 


eldit in Händen hat. 


° — Ja, Ihr Arbeitslohn Tann zur Zah: 


| Yung Ihrer Schulden beihlagnahmt werden. 


Green Str.— Riten Sie Jhr 
„Secxetarh nf 
State, Springfield, IU.“, worauf Ihnen alle 
nötbige Auskunfſt werden "wird. 

8. S;., LaSale Str. —Nein, fie bat dazu 
fein geſebliches Recht. 

L. F. B.Deſterreichiſche Marlen werden Sie 
wohl vbei 8. W. Ktempf, 84 LaSalle Str., Tau- 
fen fünnen.— Melden Sie fi im der Chafe⸗ 
Schule an, Cornelia und Point Straße. 

Franz Th.—Wir haben Ihnen ſchon da—⸗ 
maͤls mitgetheilt, daß jene ore9 noch 
nicht in Buchſorm erſchienen ſind. Ob noch bie 
v..t. Nummern borrätbig find, werden Sie in 


Fred M., 


der Erpedition erfahren. . 


$. B.— In Indianapolis eriheinen „Indiana 
Tribüne“, „Iägliber Zelegraph“ und „Bollds 


| blatt und Telegraph”. 


AU. B.-— Nah dem lebten Zenſus hat London 
eine Bebölferung don 6,580,616 Seelen. 


— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen dee 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Brued, Beter, 60 $., 

Brandt, Auguft, 6:5 

Baer, Lelter W., o 


„0022 Princeton Avenue, 
‚84 MeReynolds Str. 
; 1045 Blocimmgdale 


Roa 
Berg, Nelſon P. 71 J. 1784 W. 86. Str. 
Sirfeldert, — 1 388 Milwaulee Ave. 
Soeg, Mary, 2 ‚2314 51. Str. 
Senidel, Rouifa, 6 M., 375 Elybourn be. 
Hein. Catherine, 54 3., 1246 Adams Str, 
Safıte, Heinrich 645 W. 15. Sir, 
Koper, Marh, 5, 644 ®. is. Str, 
Mehers, Sofebb, 6 M., 4772 N. Clark Str. 
Meder, John_B.,, 64 &, 10252 Apenue R, 
Reichenberg, Edwin, 6 N, 1878 Grand Ube, 
Chreibe, Kizgie, 42 Ir "515 Dayton Er. 
Schultz, Anng, * us Eounty-Hofpital. 
Schmidt, Eufie, J — Southport Abe. 
Schwark, —364 66 3., 507 ®W. 23. Str. 
Shneider, Minnie $., 11 Di 23 Ro 


Straub, Katharina, 73 Y% 211 Obio Str. 
Säubert, Anton, 52 3., 190 NR. Afbland Abe. 
Schwender, Francis M,, — 


DR) 


taße, 
Siefen, Wilhelm, 11 9., 4728 &rtefian 4 
_— 1 9 —ñ —— 


Banterott-Crflärungen. 


Sur Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuchet 
um Bantlerott-Erilärung eingereidht bon: 


Ralpy W. Moore—Verhindlichleiten $1153; Be 


tänd 190. 
ee et Berbindlichteiten $1519;- Ber 


er e 
— — 3467: Beſtände 


6. 
„ae we. De Boutee—Berbindlichleiten $365; 
Beitände $40. 
m 2 W. — — $3615; De 
il an OR EHEN 97233; Be 
nbe 
Bare— Verbindlichleiten $549; Beftände 


29. 
Sfaac €. Greenburg—Berbinblichleiten $4460; 
Beitände $219. 
Himon — Verbindlichleiten 8388 765; 
ſtian ¶Verbindlichleiten $2350; 


Beftände —* 
Fran Siofati—Berbinblicteten $2533; 
Selände $5 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon: 


ee |. 


"Sauce 
—— me 


— Diefe Frauen! „Warum machen 
‚Sie mit Xhrer — feine a | 
mehr ?"— „Neu 
da3 Kompliment, Dh fe min 
MWiefendlumen fo —* 


paffe, darauf ging fie mir _zivei Toge| 


brer Refla: | N 


(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


* eu 
int i 
Eu tb 85 Be fe. u hatt, a: 


Sommermwei * Br 1, Rort 
ie Beten Anl Eon, & 


F 8 Er 


neil. u 3 5 > 
3, gelb, 5825 


er — Fr. 
— = g — — 335 EEE: 


—— an 9 

Standard, | 
Mehl. ter⸗ — * 90 das Fa 
rote —* er 384 en „ER 8 


& * *t igh Pa 90 
e 7 tra t, Sc tt . 
beſondere Yıartın, 65 sh . 


He AUSH. auf na 36 55 


HR u site, — Re. KT u 


* lin Lieferung). 
Weizen, September, BBiac; Dezember, 
Sc; Mai, 85%c. 

Mais, September, alt, 51 
ber, neu, 44%c; alt, 45 
Safer, —— At; 
c 


Mai, 
„rovifionen, 
Eee $7.70; Oltober, 7.72%; 


BIR— 


a 
Ric; 


Ba. 52%; 
; Mai 


—* 


Schmal;z, 
Januar, 
Gepöteltes Shweinefleiicdh, Septem: 
ber, 815.50; Oktober $14.99%6; Yanuar $12.32%. 
Rippchen, — 88.524; Oltober B.5738 
Januar, '$6. 45—$6.47% 
Weime, weiß, 10eu.. * 
— . 
55 
eadlight, 
2 RE son000nadenee« ... 
re RE an aeinsshaneee ... 
a » * 


—— Bi roh, per 5 2... 
do., gereinigt, per 5 fa 


Terpentin 
Schlachtvlceh. 

Riudoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.70-86.49 per 10 Pfund; — che bis 
mittlere Sorte, der 16) Biund,. $4. 2595.00; 
gute bis ausgeiuchte Kühe, 83.40-85.00; 
mwöhnfiche bis mittlere Kälber, 34.00-85.50; 
biß ausgejuchte Kälber, —— Bullen, 
geringe bis ausgejuhte, $2.50—4.W0. 

S meine. Ausgefuchte bis befte (gum Berjandt), 
65.55—$5.75 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere —— . 0ſcahwere 

gemiichte wi 85.40-85.65; leichte ausge⸗ 
ſuchte, 85.50-85.65 

Schafe. 
$4.5 
—$4.40 
8.50; 
5.50-$7 


Beſte fhwere Sammel, per 100 Pfund 
* gute bis ausgefudte Schaft, 8.00 
; gute bis ausgejuchte Yährlinge, B.10— 
Dee bis ausgefuchte „Lambs“, 
1.90. 


Molterei⸗Produkte. 


Creamery“, extra, per Pfund...d 
Rt. 1, Der Wlund...onnsaoee * u n% 
Rr. 2, der Biund.. 
„Cool... ‚ ber Mund. 
Nr. 1. per Bee. .. 
Sadles, per Biu 01 
Padiwaare. FR —* Mund... ans 
Räülc- 
Rahmkäſe, „Twins“, * Pfund.. 
„Daijies“, per Pfun 
„Qoung Americas«, * Pfund.. 
Ehmeizer, Drum, per Pfunb.... 
Limburger, per m 
Brid, per Pfund.. 
et— 
Friſche Waare, ohne an don 
Berluft, per Dupend (Kiften — 
rüdgeſandt) 014 —.17 
Brifhe Waare, ohne 
Berluft (Kiften Singefhtoffen).. 0,144 -0.17 
rima, 60 Prozent friich 0.201 
rtra fü den Stadtverfauf vers 
ackt 0. 24 


Geflugel, Fiſche, albilelich. 

®eflüget (Gebend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund ..... 

Truthühner, das Pfund 

Gänse, das Dutzend 

Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiher)— 

Hühner, das Pfund .......... 

„Springs“, das Pfund 

Gänſe, das Pfund ........ — 

Truihühner, da⸗ Pfund. ... 

Enten, da8 Bund .. 


Kälber “e 1. Senlgı 
502 60 t, das Pfund 


665 34 das Pfund 
en, ». Gemi t, das Pfund 


i0 

Weihrife, a .d ‚ der Pfund. 

Schwarzer oe der Pfund. 

Weiber Bar ver Pfund. 

Biderel, per undeccee. 
echte, her Plund.. . 
arpfen, ber Pf fund. ... 

Suhe it Band per PBfund.... 
aB5, — 
Schel fiſch, ver Bund... Sassane ⸗ 

Halibut, ver in Besser soos0nse 
lundern. J 
ale, per hund ersskäsenen “on. 

gering, ber gotuub. ae 

rout, Nr. per W fund. 

Zrout, Nr. x 

Maderel, per 

Summer (getoht), ver Biund. 

riſche Früchte, Gemüte, 

Uepfel, neue, per Faß 

Grab:Uepfel, per Fak 

—— Raliforna, per Kifte 
rangen, Kalifornia, per Sıfte 

Bananen, Yumbo, das Bündel 
elonen, Gem$, per Korb, 

ale Michigan, per 1:5 Bufbel.. 
Birnen, per Fa 

Pflaumen, 1:5 Buihel 

MWeintrauben, 8-Pjund Korb 

Kronsbeeren, Cape Cod, per Fak.. 

Kraut, per Kifte. 


Rupffalat, 
Dlattfalat, hiejiger, per Kifte . 
per Fifte 


Tomaten, 
Rothe Rüben, per 100 Bündeen.. 
Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Rift 
Rüben, per Kite 
Rettige, Her 100 Bündchen 0.50 
urfen, per Dutzend — — — — ..:. 0.30 
pinat, per Kübel.: 35 
Blumenkohl, per Kifte.. 
Sietenerbfen. ver Sad. 
ohlrabi, 100 Bündchen 
mwiebeln, per Buihel ... 
üblorn, per Sad ..... Snnsennsanse 
Boehnen-- 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 1.w 
Trodene „Beans*, auserf eſen. 
per Buſhel 
Geringere Sorte 
wu ————— 
artoffeln, in Carladungen, * el.. 
Gühtartoffeln, per Fu * 


———) +. ⸗ñ ' — 


Bau⸗Erlaubnißſchein⸗ 


Butter— 


dr ED be u fun 
astıh 
* 


bloss ettee 
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wurden ausgeftelt an: ; 
A. Cafper, —— Frame⸗Cottage, 
Juſtine Str. 31800. 
Mrs. Burle, 
Math Str., 
R. Wiortomält. eifiädie Srame-Eottage, 4934 


Raulina Str., 
Same3 Zambes, *⸗ Brickgebãude, 
ag 1, ameilödiger Drid-Anbau, 3257 


3045 Arder Abe,, 
eher and XTranfit Conıbany, . 
5 SE ae enz 


AR —* ——3— Bridgebäude, 7641 
Vincennes Abe 
— — ——— Brid-Anbau, 428 
Str 
DAB Luch ‚ Brennen, zn Brid 
— 322—24 W. 12. ' 828.000. 
Frant Bruttemstt, Aehtöeiaes — 906 


bone Ave 
George 9, er — Frame⸗Cottage, 


5743 


673 N. 
— oe Sramehaus, 
Marie Ki 
Be m 
— — SH —— 
357 ennader, ciufindige rem⸗Tousee 
Sir di * Bridhäufer, 
2 Fe — Srame-Eottage, 
„212 108 Si — ER 
241012 und einftägige Beidskicce, 
Neuer TZouriften Shlafwagendienft 
; nad Kalifornien 
Dia Rod Jsland Syftem. 
—— — an Mich Die at 
en = lichen Ton 
Bu Sue Polen Be 


Pajo Short : 
Fa 


FREE 3. 


Srfe Oppattelen ou verkeuten. „_, OU nem sc — mehr herz. Sep 


es2>pes2Se> 
SHasBsseees 
SEIFE FE 


‚einftödige Stame-Eottage, 8600 e 


TKurirtinsrta 


und zwar nachhaltig. Krampfaderbrud, Wa 


en 
erbrud. 


Kein Schneiden oder — — 


IH nedme jeden Mann in Behandlung, ber 


Krampfaberbrug, un ie ervenfchtäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 


und 


Zungen 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mits 
telſt meiner neueften Des 
thode geheilt duch Eins 
— von Otr h g e n⸗ 


Privat-Kraukheiten 
der Münner 


heile ich ſchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 


Rath freil 


ierenk rantheiten leidet. 


Frauen⸗Kranlheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüure, Aus⸗ 

& fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Shane Tue 


Dr. L. E. ZINS, 


Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chreago. 
Spreditunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Sorm. bis 7 Uhr Abends. 
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QApothele mit Der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, prs Schmerzen‘ in den Augenfugeln, 
». f. w. find die Folgen vonAiugenfchlern derichiedener Art, 


Schwindel 
tie in den 


- —* Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort beſeitigt wer⸗ 
Schroeders Augengläſer — 
— weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 


len ober von Unerfabrenen angemefiene. 


MILWAUKEE A 


—— COR. CHICAGO A 


Heirath3-Rizenfen. 


Solgende Heirath3-Rigenfen wurden t.. ber Of 
fice de3 County-@lert3 ausaeftellt: 
Oscar Dapidfon, Myrtle M. Vint, 8, 21, 
5 & aright, Laura ®. Higinbothbam, 30, 26. 
Drury, Abbie 2. Northrup, 21, 18. 


nt ment Mary Lating, 3, M. 

illiam Swift, Ethel G. OD Neil, „*. 24. 
Phillip —X ohanna Gallaghan, 27, a, 
> Vera, innie V. Anderſon, 9, 
barles ©. Obenland, Minnie DB. Emery, 38. 
Henry F. 3 

> Lewandodiwsti 


"Riedl, Beifie U. Moore, 3, > 
Edward U Heoff, . 


D. Tomeszeiwsta, 29, 

Anna Stewsby, 27, 8. 
Bis Rau Annie Rau) 3, 3. 
* Brebach, —5* eiſing, 26 3. 

offman, a Boyditon, 3, DD. 

Saat Thompſon, —— Wilſon, 30, 24. 
sen. elms, ars Wagner, 30, 2. 
Oscat €. Edlund, Hilda Johnſon, 29, 26. 
Albert €. Samfjies, Alice Elwell, 3, 21. 
Arel Anderfon, Tella Benjon, = 20. 
2008 Duffh, Yes x. Ryan, er 7 
Lewis H. Lamont, a aim, 21. 
Sohn Yohnjon, Rearl € griefenborg, 24, 21. 

MW. Gareih, Henrietta J. Tebbens, 29,21. 

teb Stenzhorn, Minnie Barnes, 37, 35. 

ihard PB. Papmworth, Ethel M. York, 21, 18. 
5* Arnftein, Sophie Neumann, 29, 26. 
harles DO. Zange, Aiabelle Hardt, 25, 17. 
Otto B. Berggren, Eſther Franzen, 86, 8. 
Stanis law Soſsmowsti, Angela Kartis, 8, 20 
John Grozewsti, veifle Sewandomsta, 2, 19. 
James 3. Young, Goldie S. Malcolm, 2, 
William dam, Birdie 2. Zerned, 
Denis onahue, Dorot iegle, %, 
Samuel Sobjon, Alma Haaje, 21, WR. 
Charles 3. Wafhom, Iennie Brown, 32, 

red und, Emma Mundt, 39, 4. 
erdinand G. Bei, Caroline Rod, 59, 
Baul Aurel, Amiela Watrole, 25, 18. 
Pirgil B. Scott, Margaret Q. Smith, 9, %. 
Bernie Han m Manıry E. Barber, 21, 18. 
Alerander 1 Roje Milewsta, 40, 24. 
Kohn Eriffen, Maria €. Peterfon, 47, 97. 
Sufav R. Garlfon, Sophie 9. Geftman, 3, 8. 
Beter ne Marie 3. Ladoff, 27, 21. 
Alfeed ©. Gespahl, Leta Hildebrand, 4, 2. 
Iojepb F. Haugbey, Helen Shallasty, 21, 19. 
—— &. Hoppe, Grace Badger, 3, 20. 
ames Garden, Margaret McDonald, 3, 9. 
Seorge T . Broole, Ida €. Sherwnd, 32, 2. 
Mathew W. Horn, Yugufta U. Angel, 8, 
Glarence A. Draper, Faura Huiiar, 2 D. 
a Krueding, Lilian Sue © 22, 
tan. Konieczuy, Kajarzyna Kwiles, 3 21. 
Gerard, Emma Kopitke, 2B, 22. 
Marfpall, Myrtie Allen, 24, 30. 
ur Beulad DO. Wbeeler, 21, 18. 
Wiliem A. Graham, Mamie. Hadley, 9, 3. 
Rob. * Moodbury, — E. Knowles, 21, 10. 
Pbilip U Graves, Wilna C Duaer, | 31, 4. 
age Diwper, Katherine Ö'Reefe, N, 2. 

m. U. Noland, Emma M. Ipiagbt, 24, 21. 
Danlorti A. Myrid, Addie M. Nadard, 50, 45. | 
Henry U. Staff, Mollie Noller, 2, R. 
Cornelius 3. Hunt, Amanda Wintelhagen, 21,20. 
Üdeldert F. A. Hoga, Mamie Schwint, 25, 2. 
Henry 58 arie — B. 

Thom. G. MeGill, Una S Figpatrid, 33, 18. 
Edward T. MeAuliffe, Deborah Een, 21, 18. 
ran! €. Auftin, Lyda Richardſon, A, 3. 
Ban eb: Ba ne Ei A 21, A. 
John Jonczepe ulia * 3 
gran 8. Sfphens, Blanche 2. Howard, 8, W. 
ethur G. Weft, Mayme Lub, 20. 
Thomas MeEldorwney, Alberta 2. Talbbat, 48,24. 
Leo Leopow, Minnie Shorns, J 26. 
rant Cihat, Anna Bich, 
lias Olſon, Eſther Carlſon Fi 30. 
NR. 9. Siwearingen, Eilfie Flidenfhild, 3, D. 
Thomas 3. Murphy, Mary Boyle, 22, 19. 
aufens Guerin, en Maloney, 35, 19. 
Chas. Sutherland, Katbryn %. Hunt, 35, 26. 
=. hefenahl, Agnes Underfon, 30, 21. 
®. %. Maclahlan, Henriette GContamp, 48, 30. 
David Laivfor, Nora Gaied, 27, 7. 
Earl E. Harlom, Nina Yemitt, a N. 
Andrew Sie Anna Anderfon, 9, 3. 
Charles MW; Steoed, Roje €. —“ B. A. 
Michael Ryan, Katherine Allifter, 3, 2. 
Ara Sun, Anna Frig, 3, 21. 
Charles W. Jadfon, Delia Ofterbout, 7, 4. 
Aacob &. Kulman, Katherine B. Ehwein, 2, 3. 
ran? U. Proton, Kate MMable, 35, 8. 
—* Machter, Lena Kraue. 3, 31. 
Benja F Dial, Sarah 8. Merril, 8, 9 
Charles A. Smith, Unnie MeGaifren, 2 21. 
Morris Druder, Dora Schneider, U. 
Alfred Darin Annie Sandberg, 5 u 
Charles 2. Guthrie, Katherine $. Sane, 2, 18. 
Edward Rechte, Augufta Dode, 20, 19. 
Glarence Zope, Hattie 4. vn 49, 35. 
John — Congdon, Anna E. — 36, 7. 
To M, Kalliid, Sarah 9. Selen, 28, 26. 
rancig %. Irbing, se 3 x. Sherdy, 8, M- 
— 2. Holtz Clara 8 Tems, 4, 9. 
John Raszynski, Marya udet, 0, 3%. 
Axel F. Olfon, Ella Mör enfon, 36, 21. 
Alfred ©. Debes, Mary RK. Creeoy, U, W. 
Albert D, Flinten, Neda . Aanner, 31, 24. 
T. F. Broione, Margaret E « Duden, 8, 8 ii 
Rollie Etreeter, Nellie Ring, 2. 
Wiliem B. Carroll, Mary Brokm; 34 27 
Anton 2 Dalida, Noje. State, 21, 19. 
Adolph S. Uphof, Anna > Leonard, 68, 58. 
Daniel Bondran, Marie I. Ubrens, 77, A. 
Nimrod Yalfon, Yofie jappell, 33, 3. 
Sen Dieinfon, Gihel Worth, 3, A. 
au 8 Boners, Annie Smart, 5, 8. 

ler, Maraareibe Yoftod; 25, 2. 
Frant 834 gene Pi} Barrow, 3, 

Iter Prochno Kolmbeh, 2, 21. 
S. a —— Mabel 8 h 
Edward Weber, Charlotte 3. Leiis, 


ohn 
ennis 
Louis 2, 


2, 


26. 


8, 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäde. 


onen, t mo ae. 
Sehnen ericpf 3 a 


Sa 
erfahren aus 


x: 


Wir 


Zuverläffine Zahnarbeit. 


Bis zum 1. Oltober berfertigen wir unfere be+ 
rühmten „Roofleß“ und Aluminium Blatten zu 
810; die beiten Zähne, die jemal3 angefertigt 
wurden. Kommt und febt fie Eud an! — Kon 
inltation frei! 


Gebif Zähne... i 

, ER Beite Zähne, S. S. White, BS.uU 
— $1 auf. * 22far. Soldfronen $4 
Eilberfüllungen 50c Echmerzlofed Ausziehen 50c 
Schmerziofed Zapn-Auszichen uniere Spezialität 

IH ließ mir bei den Boiton Dentiits 11 Zäh- 
ne ziehen obne die gerinajten Schmerzen. 
Mrs. ©. W. Carr, 682 Mildred Apdenue. 

? ıe Arbeiten beforgt duch erfahrene, zubors 
lommeu, lizenfirte Zahnärzte mittleren Alters, 
Keine Studenten. 

Wenn „Impreflion” des Morgend genommen, 
erhaltet Afr die Zähne noh am felben Tage. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 


146 Etate Straße. 


Dffen Abends 5is 9 Uhr. Sonntags 10 bis 4. 
13jp—l1otX 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Billen 


oegen fhmerguolle und unregel: 

mäßige Menftruation: 

Störungen. Mbfolut zus 

verläflig, agnz unjchädlic. 

Tauſende der hartnädigjten und 

tomplizirteften Fälle wurden ges 

findet. UYuh nagdem al 

le anderen Mittei 
fehblihlugen. Sie werden 

ton Allen, Die fie bramsten be: 

a ftens empfohlen. Bermweigert ir: 

eend ern Submituf oder Nahahmung Spart Zeit 
und Miberfolg, indem Ihr Euch perfönlicy oder 
fhriftlih am uns wendet, ehe Yhr Medizin ge: 
braucht, melde Der — ſchädlich ſind und 
nicht heilen. Rur in unſerer Office oder per Voſt 
zu haben. Rreis B2.00. Damenbedienung. 
Merztlicher Math twirh im VPrivatkrankheiten ertheilt. 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 
84 Adams Str., Zimmer 22. 


Fifice-Stunden don Ih. Sountaos son 10-12. 
läin,2* 


Eine unerhörte Beast 
a TEETH Ein Gebik unierer ber 
nouTPlare, zühmten $8 jalihen 


Zähne $6 


— und Konſultation frei. (tation frei.—Rronen- 

und Brüden-Arbeit eine Epezialität.—Gold- u. 

Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Preifes. 

McGHESNEY BROS. zu’: 
a 


Ede Glarf n. 


Ehone Gent. 2047. Geöffnet bis 10 Uhr Abends. 
Eountagd 9 bis 12 uihr. 19ag,jajonın!* 


goesietit für Männer! Ich Beil 


Nerben - Schwäche 
und ähnliche Leiden, u. ale Krandı 
‚beiten und Schwäden der Männer 
unter Garantie. Rath ivei in der 
Dfrice oder ver Voſt. 


Nr. 48 Ga dar Busen 2 Skate, 

— Siegel & Cooper's, 3. Flur. —Eprechftun⸗ 
den bon 9 Bm. bis 8 8 Abs, Sonntag 10—12, 
Tmi,mifa* 


Ealteiah's — —— 
den BR 
at tie Ba * 
Nur * boben 
Fabrifanten 


Otto Kalteich, 
133 Glast Sr. 
Ede Mabilon Str. 1 Treppe how. 6ma* 


DR. SCHROEDER, 


|: 250 Beh Divijion Str., er 


gende dan — für gute 
nen Icineral. ne 


t 85 und aufı 
um 5 
aue iten 


— Goldlkro · 
WORLD’S MEDICAL 
EN 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
er der a ve — 


nntags ofen. 
auomila* 


Heben, Gold». und Eilbeyül. 
Preis. Co 


; Office: 


g Tag Eypeeh 
| Buffato, Ibany 
' Buffalo 753 Shan Special. 


! Buffalo und_der 
Blutbergiftung | 
i Xoledo, 


—— $L | 


Te 
Senn Limited 


— fette Leute 
Zabelbruche. Gummiftcimpfe Ein nen 
Eye rn tünitlidhe 

ihbänder Gents und aufwärts, 
empfehle ih mein neu erfundenes A 


weldes einge iR im. 
der zen Mes e 
iR das e, bequem 
uud — efte, welches 
J Nacht . odne 
mo etragen wird 
Sn eine jidhere Heilung 


Sr ‚Robert Bolferh, 


brifant, AU he 8 nabe Randoiph 
tr. Barsie Brüde m Ber 
wahfungen 47 KRörpers. Aub Son 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eimer 
Dame bedient, 6 Brivaizimmer zum Unpeilen, 


Bihtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Nraneien Euch nit 
heilen, verjudht unjere fieren, erprobten Heil 
mittel, welde niemals fehlihlagen in feigepben 
ebeimer Krankdeiten: Formulare Nr. 1 
uriren jeden noch jo — San Fa 
gr Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 

1.00 per FYlafhe.— Doktor Tuder!3 Blut Spe- 
eifte Turirt Blutbergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 vd. Flafche. of DeBsis Baftilles 
Sıquratent heilen Männerichwäde, —— 
Nächte, Nervöſität, Saß im Urin olie 
und nicht — — Cheleben. Brera 

1.00 die Schachtel, 3 für $% u —— 


ilmittel ſind nur bei „bei und zu ba 
te'3 Deutiche Fi aaa ei "&tate 
Re, Chicags, 13ma,tX,1i 


Dr. J. YOUNG, 
Epezial-Arıt für Augen-, 
Ohren, Nafen- und Hnl3leiden. Bes 
andelt Diefelben gründlid und 
&nell bei mäßig. PBreifen u, ee 
Hartnädiger —— 
horigteit und Kropf oder Di * 
neueiter Methode Turirt.— Künftliche 
en; ie angepa * Unieriudung und 
atb . Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
Be: "9-11 Borm., 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Nelief“ 
Btegulater berii — 
monatliche Perio en, 
wie lange unterdrüdt, ee 
Die einzige Haus eben lung, abs 
fein er 'Zaujende der bhatt« 


Inbent wurden in einem 
9 
— ir 


um ob. er 
SAL teure 


Bann FINE 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 5% Dearbern Straße, 
berühmter —— in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
and Venen, Schwüche, Baricsrele und 
BEE une Keen, Santa 
us um r n nn 
Bid 19 Abe Mittags, . 


Eiienbahn-Fahrpläne. 


8 idel:Blate— New York, Chicago & St. Louis 

R.—La Salle Station, Ban Buren u. La Salle, 
Lies Offices, 111 -Adams_Str. u.Aubitor'm Yun 
Vhone Gentr. 2057. WUlle Züge tägl. Abf. Ankunft 
New York und Bolton Erpreb..10.35 Un 9.15 Nm 
Rew VYork Expreß 2 Nm 5.25 Am 
New York und Boften Erpreb... 5, „15 An 7.40 Om 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited * täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach Rew Vork und Boſton, via Wa⸗ 
baſh Tiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan 
ten Eß— — Buffet⸗ Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
genwechſel 

Büge gehen ab en —Axc wie folgt: 


Abfahrt ı1.00 Borm., Ankunft \ * Vork.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bolton. „16. 
Dia.RNidel Plate, 
Abfahrt 10.35 — Ankunft in New York 
ar Ankunft in .Bofton.. 
Abfahrt 10.15 "Abends, —— in Rew vori 
Ankunft in Boſton .10, 
Züge geben’ ad Dont E:. * wie folgt: 


Wabafhb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ketanft E Nem um: 
Antunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, be er in New York 7. .50 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Pag u. j. w. fpredht vor oder fchreibt an 
General:Batiagter- Agent, 
5 Panderbilt Ase., New Port. 
Gen. Weltern Pajjagier:Agent, 
. Elar! Str., Chicago, 2 
S. Clark Str., Chicago, IE 


ES5E5B 8858 


ante S-ıönio 
Bu Bus SuSE 


E58 


205 S 
Tidet⸗ Agent. M 


JUinois Gentrals@ifenbann 


“le —* RC Züge fahren ab vom Zentrale 
ahnho tr. und Bar! Row. Stadr⸗Tidet⸗ 
ffice, Adams Str, Bhone Eentral 6270. 
bet. Ankunft, 

N. Orleans Memphis Special * 9:0 

Limited, Memphis, New Or: e 

lan, Hot Springs, Xrk.... *11:308. 

St. Xouis und Springfield 

Daylight Special TEN. 

Diamond Gpecial 2738. 

OR, 

*5:308, 


Sairo Local 

Yadion, Tenn. * ar, res 
a 

Detatur, 


. md fſüdlich — F 

Champaign, 

und Mattoon Expre 
PBloomington und Chatäiwort 
Blooming ton 3 Chats wort 
Evansville 
Evansville, 
Rantafee und, Mi I 
—— St. Paul Ltd. 

Omada = Counci! Bluffs Ltd. 
Dubuque, S. Eity, — 3 
Dubuque, 
Zubuaue S. City Faft Rn 
tie und St. Baul. 
Rodford Palienger 
Wolford, Freebort. Dubuque 2: 


den 


|]: 
..;. 


— 
—— — 


Zoos 
8 


.».,seeseeenern.e 
DINDDRFNEDDO 
1 
BE88 
BsRBBeusenH 


—õESE— 
mo 


vos 


BSEHESSEHSEHEE 


d 


Late Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.8. und DB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.:Station, Ban Buren 
und 2a Salle Str, und 31. Str. Gtadt-Tidets 


190 ©. Clart Sir. 

n 5 Abfahrt: Stall 
“+7. “7:00 * 

& Rem ort 5:0 8. DB. 

HD». 


2.308. 
+11:45 8. 
11:59 8. 

3:00 R. 

4:00 R, 

9:45 8. 


7108. 


'. 
2 
> 
8: 
“ 


» nenn me 


New Dort & Bofton Enecial. 
Twentieth Century Limited.. 
Buffalo & Pittsburgh Erpreh 
New England Erprek 
Dften.... 
Late Shore Limited .... 
Eithart Altomodation 
Gleveland und dem 


as 
& 


DOften 
Toledo, Gleveland, Eolumbus, 
— eston, . Ba. 


ä a2 9:00 8, 
H al J 
” Züalic. “Täglih, außgeusumen Souutags. 


Chicago & Alten. ,„‚Der einzige Wea., 
StadtsZidet Office, Rector Bilde, Clark und 


ee Sn Te — *X 400. Union 
‚er Station, ziotfche 
er Feioten; Saln Bi ams und Madiion 
ou p’ofi e. ab h i 
Brairie State Erpreb : > Sn le 
m 
alace &xpre 
Midnight Special 12 = 
Bloomington-St'g field Sa 4% Rn 
Streator-Peoria Züge. 
Beoria Limited ........ u... 105 gm 
Veoria⸗Chicago Limited > 
Veoria Midnight Sperial....*11.43 Nm 
Yadionville-Ranfas s. Büge, 
Kanjas Eity — 30 Nm 
1.43 Rn 


Midnight Special 
Jadionville und Merito.. 0 Vin 


Monon HRoute— Dearborn Station. 


Tidet⸗O ffices: 332 Clark Str. und 1. *8 
phon darr. 120. Abfa 
ndianapelisS und &ineinnati.. 
fayette und Lonıspille 
Indianapolis, Gineinnatt und 


Dapton 
Indianapolis, Eincinmati — 
Dat “ausan-sasuereessteeer 23 
Safapette Wrcomodation. 
Lafayette und Louispille 
— — und >. 


—J u. Kaben Enrings 8.908 
ae u. 383 9. 
id, ausgenommen 
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Wells und 
North Ave. 
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Wells und 
North Ave. 


Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 


Spezial-Bertauf von baumwollenen 
Blantet3 (Bettdeden) 


Zu einer Zeit gefauft, mo Baumtvolle niedrig wa, bieten wir fie jegt an, mo 
alle baumtollenen Waaren in die Höhe gehen. Am Donnerftag und folgende 
Tage faufen Sie neue frifche fehwere Deden für wenigjtensd ein Drittel weni- 


ger wie der Heutige Preis ift. 


39€ 


Bett-Tücher, Kiffenbezüge u. Kiffen. 


39 und 49e für gute ungebleidh- 

€ te Bett-Tücher, guter MuS- 

fin, 21% Yards lang. 

49 55c und 59c für gebleichte 
c Bett-Tücher ohne Naht, in 

8-4,10=-4 und 9-4. 

10 11c, 124 und 15c für ge- 
c bleichte Bezüge, feiner Muss 

Iin, Doppelte Nähte, mit einfachen 

oder Hohllaum. 


49 fir ein gutes Federfiffen, 3 

€ fund fchtver, 75e und 1.25 

fir 3% Pfund fchwere Kiffen aus 

feinem Art Ti, gefüllt mit ertra gu> 

ten Federn. 

Weihe Bettdeden zu niedrigen Preifen 

89 98c, 1.19, 1.48 u. aufiväart3 

c für Honehcomb, PBique oder 

Satine Deden, mit oder ohne Frans 

fen, volle jowie 4 Größen. 

8 für roth und weiße Ffarrirten 
€ Bett-Rercale. Die jchtvere 30 

Zoll breite 10c Waaren in acht ber» 

ſchiedenen Muſtern. 

79 85e und 98c für  Tchwarze 

c Satine Unterröde, mit breiter 

Accordion Ruffle. 

15 für feinen fchwarzen mer- 
Al« cerirten Satine, jo eich 

und glänzend vie Geide. 


19€ 


59c, 79c, 98c, 1.09 5i8 zu 1.69 da8 Paar für weiße, 
Sanitary Blanfets, in 10-4, 11-4 und 12=4. 


grane und 


2 98 für deutiche Bettdecken oder 
+ Baderoben, ertra groß, weich 
und warm. 
9 15c, 19c, 25c und 29e für Gar- 
c dinen-RNefte, ungefähr 2 Yards 
lang, mit Borte, darunter fehr feine 
Sachen, gut fur Halbgardinen, Yen= 
fter und Thüren. Bei vielen find e3 
zwei von einem Mufter. 
Berfauf von Ruffle Mull-Gardinen. 
25 35c, 4Uc, 59, 79, 98c das 
De Paar, auf unjerem ziveiten 
Flur fortgejest. 
5 und 7e für Garbinen-Refte. 
c Dies find geftreifte oder getupf- 
te Mulle, die fonit 10e und 1214c 
die Yard Zoiten. 
9 98c, 1.19 und 1.48 für Da- 
€ imaft-Tifchtücer mit rother 
Borte oder offener fanch Borte, mit 
oder ohne ranfen, gute ſchwere 
deutfhe Waaren, die beinahe eine Le= 
bengzeit aushalten, 8-4, 10-4 und 
9.4 


12-4 
10 für 3 Stüde EC. PB. Laundry 
c Seife, jchwerer und befjer 
als irgend eine dc Geife. 
4 für die befannte Woll-Seife, 
c auch eine gute Toiletten- und 
Badeſeife. 


für große gebleichte Handtücher, 
nur ſechs zu dieſem Preis. 


für beſtes deutſches Strickgarn. 
(4 Stränge an einen Kunden.) 


E3 iit da3 Garn, da3 foir fonft für 250 berfaufen, 


am Donnerjtag jparen 


Sie 25c an 4 Strängen. Da wir mollen, daß diefer Vortheil unjeren regu= 
lären Kunden zu Gute fommt, machen toir die Bedingungen, daß wenigſtens 
einen Dollar werth andere Waaren gefauft werden. 


— 


"UN 
Gebraut 


PANY, CHICAGO. 


in ber 


NORTHWESTERN BRAUEREI 


2% 


Zelephon: Norih 2100 


Telepbon: Canal 1252 


Wird niür in Llafıhen verkauft, 


&s gibt nuren BULL FROG B 


Seurefa! 


Einen Ausweg aus dem Nationali- 
tätenhader, der nun fchon ein halbes 
Sahrhundert den öfterreihiichen Staat 
zerfleifcht, fand vor Kurzem die Apo= 
thefe des Allgemeinen Krantenhaujes 
zu Prag. Die Lenker der Stadt ha- 
ben freilich geglaubt, den Hader in Ze— 
zug auf diejes gemeinnübige nftitut 
Thon gründlich gefchlichtet zu haben, 
in dem fie es ftreng paritätifch in eine 
tichechifche und eine deutfche Abthei- 
lung zerlegten, in denen nur die Kran 
fen ber betreffenden Nationalität und 
nur unter Anwendung der betreffen- 
den Sprache geheilt werden dürfen, 
und der dazu gehörigen Apothefe, bie 
man leider nicht qut halbiren fonnte, 
auftrugen, den Fronten Deutfchen die 
Medizinflafchen mit deutjcher, den 
franten Tichechen mit tfchechifcher Auf- 
fchrift zuguftellen, damit ihnen beim 
etmanigen Anblid eines fremdjpradig 
etifettirten Heilmittels nicht die Galle 
in's Blut dringe und fo die erhoffte 
Heilmirfung aufgehoben werde. Aber 
in befagter Apothefe muß mohl ein ne= 
cifcher Kobold fein Mefen treiben, 
denn e3 traf fich, daß miederholt nad 
der tichechifchen Abtheilung deutfch und 
nach der deutfchen Abtheilung tjche- 
hifch etifettirte Arzneien gefandt wur— 
den. Nun ift freilich noch fein Fall 
befannt geworden, mo biejes leichtfer- 
tige Vermwechfelnpielen einen tragi- 
Then Ausgang genommen hätte durch 
“eine feelifhe Erfhütterung des in fei- 
nem Nationalftolz beleidigten Patien— 
ten oder two gar ein heimtüdifcher Ver- 
giftungsverfuch gegen das Leben eines 
Mitgliedes des feindlichen Volksftam- 
me3 beabfichtigt gewefen wäre. Aber 
man fann nicht wiffen, ob ein jolcher 
Fall nicht |päter noch eintritt, und 
überhaupt muß die tfchechifche mie die 
deutfche Nationalehre vor derartigen 
ſchweren Beleidigungen gefhüßt mer- 
den. Wie aber der Wieberholung die= 
fer Vorgänge porbeugen? 

Nun, fehr einfach: wenn man mweber 
Tſchechiſch noch Deutſch als Rezept—⸗ 
ſprache verwendet, kann man beim Re— 
zeptſchreiben auch nicht Deutſch mit 
Tſchechiſch und Tſchechiſch mit Deutſch 


verwechſeln. Nur muß man, da ein 


KrüuterKuren 


wirkſamer 


als alle anderen Kuren. Großartige Erfolge. 
Nervenleiden, Schwächezuſtände der Män⸗ 
ner, Nieren⸗ und Blaſen-Affeltionen, ſowie 
Aberhaupt chroniſche Krankheiten jeder Art 
tafh und gründlich kurirt. Heilträftige 
Pflanzen = Ertralte von mir zu beziehen. 
Leicht durchzuführende, höcft erfolgreiche, 
Briefliche Behandlung. Kur > Koften äußerft 
mäßig. Ausführliche Krankheits = Bejchreis 
. bung (deutj oder englijch) erbeten. 


Dr. G. H. BOBERTZ 
664 Boodward Avenue, Detroit, M 


» See * Central 721.) 


Aul,fon, milde 


Verftändigungsmittel doch auch in der 
Pharmazie erforderlich it, einen Er= 
Tat jchaffen, und zwar am beiten einen 
ganz neutralen. Welche Sprache kann 
aber neutraler fein als eine todte? Und 
fo jchreiben nun die Herren Proviſo— 
ren in der Apothefe des Prager Allge- 
meinen Kranfenhaufes den tichechifchen 
wie den beutfchen Patienten für bie | 
Medizinflafchen die Etiketten — latei= | 
niih. 3 gibt noch heute Gelehrte und | 
Sonderlinge, die für die Wiebererime- | 


| 


Sotaiberiät. 
- Bie Gerbfiwahl. 


Demokraten treffen Zurüftungen 
dafür. 


Füllung der Kriegstaffe. 


Staatlihe Wegebau-Kommiffion organifirt. 
— Die Bausangeftellten im County⸗ 
Bofpital. — Yeuerung im ftädtifchen 
Sivildienft befürwortet. 


Die geftern vom bemofratifchen 


| Eounty-Komite abgehaltene Gefchäfts- 


figung war nur von furzer Dauer, 
Herr Roger Sullivan führte den Vor 
ji in derjelben und ift fomit gemwifjer- 
maßen al3 Führer der Parteiorganifa= 
tion anerfannt worden. Schriftführer 
Lahiff theilte mit, daß der Vollzugs- 
Ausſchuß kutz zuvor in Sitzung ge— 
weſen ſei und beſchloſſen habe, die Lei— 
tung der Wahlkampagne dem Alder— 
man Carey zu übertragen; nach der 
Komiteſitzung fügte Herr Lahiff hin— 
zu, werde man mit Vertretern der auf⸗ 
geſtellten Kandidaten Rückſprache neh— 
men. An Stelle des von der Kandi- 
batur für die Mitgliebfchaft in ber 
Abmafferbehörde zurücdgetretenen Dr. 
Dito Lervfe habe der Vollzugs-Aus- 
Thuß Herrn James M. Wells zum 
Kandidaten ausgemählt. 

Herr Wells, 41 Jahre alt und in 
ber 22. Ward mohnhaft, ift jeit 17 
Sahren Vertreter der Lehigh Valley 
Goal Eo. auf dem Chicagoer Markt. 
Er ift verheirathet und glüdlicher Va— 
ter von jehs Kindern. Für die Kan- 
didatur in Vorfchlag gebracht Hat ihn 
Edward Keeley aus der 28. Ward. 

Herrn George W. Thompfon, der 
ebenfalls jeine Kandidatur nieberzule- 
gen beabfichtigt Haben fol, fcheint man 
das ausgeredet zu haben; menigjtens 
war in der Komitefigung nicht bie 
Rebe. davon, daß auch er zurüdtrete, 

für die Kriegsfaffe. 


Die Verhandlung mit den Kandida— 
ten murbe nachher. im Namen de3 
Countykomites von den Herren Carey, 
Lahiff und James %. Gray geführt; 
die Kandidaten wurden bon ben Her- 
ren ©. 3. Tolman, ©. ©. Shepard 
und Wm. U. Doyle vertreten. 

Bezüglich der Beifteuern, welche bie 
Kandidaten zum Kampagnefonds lei⸗ 
jten jollen, wurde Folgendes verein— 
bart: Vier Kandidaten für vollellmt3- 
termine imSuperior-Gericht, je $L000; 
E. B. Tolman, al3 Kandidat für den 
nit abgelaufenen Termin des ver— 
Itorbenen Richter Shepard aufgeftellt, 
$1000; W. A. Doyle, Kandidat für 
den nicht abgelaufenen Kreisrichterter- 
min des Herrn Dunne aufgeftellt, 
$2000; Frank Wenter, Kandidat für 
die Präfidentjhaft der Abwaſſerbe— 
börbe, $1750; die beiden anderen Kan= 
bidaten für den fünfjährigen Termin 
in der Abmalferbehörde, je $1250; 
drei Kandidaten für den Zjährigen 
Zermin, je $750; brei Kandidaten für 
ben ljährigen Termin, je $250. — 
Mindeitens 25 Prozent der Beifteuern 
jollen jchon vor dem 1. Dtober ein- 
gezahlt werden. — Der Finanz-Au3- 
Thuß fol fi bemühen, noch minde- 
ftens weitere $15,000 aufzubringen. 
Das Kampagne-Hauptquartier ſoll 
wieder im Gebäude Nr. 70 Wafhington 
Str. aufgefchlagen werden, und zwar 
Thon heute. E83 fol in der Kam- 
pagne zwar betont werden, daß bie 
MWafferfraft des Drainagefanals aus: 


dung des Lateinischen zur Weltſprache ſchließlich für ſtädtiſche Zwecke gefichert 


Ihmwärmen. Hier hat-ihnen der Haß | 
zweier Volksſtämme, die zufammen- 
leben müffen und nicht wollen, einen 
QBundesgenofjen gejchaffen, der ihre | 
Theorie bereit3 in Praris umzgefeht | 
hat. €3 ijt nun leicht einzufehen, daß 
diefeg erfte glückliche Veijpiel andere | 
im Gefolge Haben mird. Bielleicht | 
kommen demnächſt die Straßenfchilber | 
von Prag daran, mas unbedingt ein | 
Fortfchritt wäre, da fich heute jeder . 
außerhalb der tfhechifchen Kulturmelt | 
ftehende Zeitgenofje in Prag mit jei- | 
nen tichechifchen Straßenfchildern bei- 

nahe ebenfo qut zurechtfindet wie in 

der MWüfte Sahara. Und wenn auf 

diefe Weiſe der deutſch-tſchechiſche Aus⸗ 

gleich endlich unter Dach und Fach ge— 

bracht wäre, könnte man ſich vielleicht 
auch verſucht fühlen, das Verfahren 
auf den öſterreichiſch-ungariſchen Ha⸗ 
der anzuwenden. Weg mit der deut⸗ 
ſchen Kommandoſprache! rufen die 
heißblütigen Magyaren; wir wollen 
nicht länger Knechte dieſer verd .... 
Schwoben ſein. Aber, erwidern die 
kühleren Gegner, eine einheitliche Ar⸗ 
mee muß ein einheitliches Kommando 
haben, oder ſie hört auf, eine einheit⸗ 
liche Armee zu ſein. Ihr 





deutſchen Laute; den Deutſchen wieder 
können wir nicht magyhariſche Laute 
aufzwingen; einheitlich muß das Kom⸗ 
mando bleiben. Nun gut, da gibt es 
nur einen Ausweg: wir kommandiren 
— [ateinifd. 

— —— — 


— Exkluſive Geſellſchaft. — A.: 
„Könnte ich vielleicht Mitglied Ihres 
Stammtiſches werden?“ — Zwiebel⸗ 
huber: „Ja, wenn S' halt a doppelter 
Hausbeſitzer ſann und ſonſt nix Nach⸗ 
theiliges über Sie vorliegt, nachha 
funnt’3 vielleicht fcho fei!“ 

— 


816.00 Rundfahrt St. Baul:Min 
neapolis und zurück. 


820.00 Rundfahrt Duluth-Superior und zus 
rüd via der Morthweitern-Bahn. 


Täglich bis zum 30. September, zur Rüd- 
fahrt 6i8 zum 31. Oktober giltig. Vier 
durchgehende Schnellzüge täglih nah Et. 
Paul und Minneapolis. Der eleltrifch er- 
leuchtete Northiveftern ‚Limited ift in Bezu 
auf Volltommenheit ar ea Ju 
Schnelljüge nah dem „Heabsofsthe:Qafes“. 
Das. Befte von Allem. Tider:Offices 212 
Clark Str. und Wells Str.:Bahnhof. ._ 
e * 


ſcheibe 


polio. Es gefällt Jedem. 


werben müffe, im Webrigen aber foll 


' von Berftabtlihung in der Wahlfam- 
| pagne möglichjt wenig geredet werben. 


— Herr Carey verfprad, daß er fi 
bemühen imerbe, menigjtens für bie 
Dauer der Kampagne alle Faktionen 
der Partei: die. Harrifon-, „ die Hop- 
fin3=, die Burfe-, die Dunne- und die 
Hearjt-Leute, unter einen Hut zu brin- 
gen. Zwar hapten einige bon biejen 


| Leuten ihn, und für einige von ihnen 
| habe er nicht viel übrig, aber man 


müfje gemeinfameSade machen, wolle 
man Erfolge erzielen. 
Der Angriffsplan. 

Herr Lahiff gab nachher an, daf 
man mährend ber Kampagne vor= 
nehmlich den Alderman R. R. McEor- 
mid, den die Republifaner ala Kan- 
didaten für bie Präfidentfchaft der 
Abmwaljer-Behörde aufgeftellt, zuriel- 
der bemofratifhen Angriffe 
machen werde. Man merbe in Wort 
und Bild diefen Kandidaten ala einen 
gradgrünen ungen binftellen und im 
Gegenfag dazu auf die reife Erfah- 
rung und die amtliche Tüchtigfeit des 
bemofratiihen Kandidaten Menter 


| bermeifen. 
baßt bie | 


für Wegebauten. 
Gouverneur Deneen hat jet bie 


‚ Mitglieder der neuen Staats-Rommif- 


fion für Wegebauten ernannt, melche 


er erfte Schritt zum Der- 
D luft der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mlittel der 
Entwidlung -eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuc, der Bade 
mwanne. Ihr könnt weder ge- 
fund noch hübfc oder gar gut 
fein, wenn Ihr nicht reinlich 
feid. Gebraucht Hand-Sa- 


— * 
ee 


a 


befferung ber Lanbitraßen. Zum „sor= 
figer der Kommiffion ift vom Gou- 
berneur Dr. Edmund Y. James, Ref: 
tor der Staat3-Univerjität, beftimmt 
worden; zu Beifigetn ernannt hat er: 
DeWitt H. E. Smith, von Spring- 
field; Jofeph Fulkerſon, von Aerfey- 
bille.— Herr Smith ift Landwirth und 
mar Mitglied der vorläufigen Kommif- 
fion, auf deren Bericht Hin die jegige 
Kommiffion gefhaffen und mit ziem- 
lich meitgehenden Machtbefugniffen 
ausgeftattet worden ift. Herr Fulfer- 
fon, feiner Parteiftelung nach Demo- 
frat, ift ebenfall3 Landwirth von Be- 
ruf. Er ift Präfident des Klub3 jun- 
ger Zandbwirthe von Illinois und fteht 
als Mitglied des Beirath3 für Vieh- 
zudt auch mit der jtaatlichen Land- 
mwirthichafts = Akademie in PBerbin- 
dung. — Vorerft foll die Wegebau- 
Kommiffion nur in verfchiedenen Thei= 
len de3 Staates auf dem Gebiete des 
Wegebaues erperimentiren und darauf 
hinzuwirken fuchen, daß man fich ört- 
ich für Lanpdftraßen = Verbefferung 
mehr interefjire al3 bisher. 
Gründliche Prüfung. 

Einer neu getroffenen gefeglichen 
Beftimmung gemäß follen befanntlich 
die Hausarztitellen im County-Hojpi= 
tal künftig nur an junge Mediziner 
vergeben werben, bie fich durch Able— 
gung einer jehr gründlichen Prüfung 
als kenntnißreich. und geſchickt erweiſen. 
Die Mitglieder des konſultirenden 
Stabes der Anſtalt haben dieſe Prü— 
fung vorzunehmen. Dieſe Herren ha— 
ben ſich nun geſtern als Prüfungs— 
Kommiſſion konſtituirt. Dr. Henro— 
tin wurde zum Vorſitzenden, Dr. Jo— 
ſeph B. DeSee zum Schriftführer ge— 
wählt. Es wurde ein Ausſchuß er— 
nannt, der für jedes der zwölf Prü— 
fungsfächer einen Unter-Ausſchuß zu— 
ſammenſtellen ſoll. 

Neuerung befürwortet. 


Nach einer anderen Abtheilung des 
ſtädtiſchen Dienſtes verſetzt pflegten 
bisher alle Angeſtellten zu werden, 
über die von ihren Vorgeſetzten bei der 
Zivildienſt -Kommiſſion Klage ge— 
führt wurde, auch wenn die Unterſu— 
chung ergab, daß die Klage nicht ganz 
gerechtfertigt war. Zivildienſt-Kom— 
miſſär Powell will nun befürworten, 
daß mit dieſer Gepflogenheit gebrochen 
werde. Wird eine Anklage abgewie— 
ſen, ſo ſoll der Angeklagte ſeinen alten 
Poſten wieder erhalten. Ob das den 
„Freigeſprochenen“ immer recht ſein 
würde, iſt allerdings fraglich. Iſt es 
doch anzunehmen, daß die betreffenden 
Vorgeſetzten immer wieder von Neuem 
verſuchen würden, ihnen etwas am 
Zeuge zu flicken. 


Beſſerung bemerkbar. 


Chef. Davies von der ſtaatlichen Fa— 
brikinſpektion ſtellt feſt, daß ſeine 
Leute heuer in den Schlachthausbetrie— 
ben faſt gar keine Uebertretungen des 
Geſetzes zur Einſchränkung der Kin— 
derarbeit gefunden haben. Einzelne 
perdächtige Fälle ſind zwar entdeckt 
worden, doch müſſen dieſelben noch 
erſt näher unterſucht werden, da die 
betheiligten Parteien verſichern, es 
läge in Wirklichkeit eine Uebertretung 
des Gefetes nicht por. — Gegen den 
Geſchäftsführer Johnſon von der 
Johnſon Expreß Eo. find fiebenzehn 
Strafanträge wegen angeblicher Ver- 
legung des befagten Gefehes erhoben 
worden. Er fol jehs Snaben be- 
T&häftigt haben, ohne fich über ihr Al— 
ter, bezw. ihre Schulbildung vergemif- 
fert zu haben; auch foll er jugendliche 
Arbeiter länger als adht Stunden den 
Tag befchäftigt haben. 


Am Streit. — Wenn unfere Le- 
ben3organe fich weigern, ihre natürliche 
Arbeit zu verrichten, dann werden wir 
bon den jchlimmften Schmerzen ge- 
plagt — Ropffchmerzen, Rüdenfchmer- 
zen, Geitenfchmerzen und Knochen 
ſchmerzen. Unſer Geiſt wird getrübt 
und der Körper ſchwach. Hier muß 
Forni's Apenkräuter Blutbeleber in 
Anwendung kommen. Er regt die Or— 
gane zu neuer Thätigkeit an, ſtärkt 
und gibt Lebenskraft. Spezial⸗Agen— 
ten liefern ihn. Schreibt an Dr. Peter 
Yahrney & Sons Eo., 112—118 Süd 
Hohyne Ube., Chicago, U. 


— —ï— — — 
Prieſter Henneberry geſtorben. 


CTod eines bekannten katholiſchen Geiſtlichen 
von Chicago. 

Im St. Joſephs-Hoſpital in De— 
troit, Mich. iſt im Beiſein ſeines Bru—⸗ 
ders, des hieſigen Verlegers William 
P. Henneberry, und mehrerer Amts⸗ 
brüder Froncis S. Henneberrh, einer 
der bekannteſten und thätigſten katholi— 
ſchen Geiſtlichen Chicagos, geſtorben. 
Henneberry war ein Chicagoer Kind 
von iriſcher Abſtammung. Er ſtudirte 
auf dem Prieſter-Seminar bei 
Niagara Falls und empfing vor 
etwa 26 Jahren hier in Chicago 
die Prieſterweihe, ſein im letzten 
Jahre ſtattgehabtes Silberjubilaͤum 
war eines der bedeutendſten ſei— 
ner Art, die je hier gefeiert worden 
ſind. Nach Empfang der Weihe wurde 
Henneberry Hilfspfarrer an der St. 
Sames-Kirche an 29. Str. undWabafh 
Ane., und vier Jahre jpäter Pfarrer 
der St. Piustirhe an 19. Str. und 
Afhland Ave., mo unter feiner Leitung 
die jegigen Kirchen- und Schulgebäude 
gebaut wurden. Nachdem er 17 Jahre 
auf diefem Poften gewefen, wurbe ihm 
bor fünf Jahren die Leitung der neuen 
Corpus Chrifti = Gemeinde auf ber 
Sübfeite übertragen. Er murbe ihr 
Organifator, faufte das Grundftüd, 
auf dem bie jehige Corpus Chrifti- 
Kirche an 49, Straße und Grand 
Boulevard fteht, und baute diefe Kirche 
und bie Schule. Pfarrer Henneberry ift 
50 Yahre alt geworben und in Folge 
bon lWeberarbeitung einem Nervenlei- 
ben erlegen. * 

Geſtern wurde Mathias 
bomäfi, 469 Elſton Abe. ein 
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| Mittel und Wege finden foll zur Bet» | gt 
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Saft Hartman Ener 


zeigen die Hartmans Läden eine Ausftellung von 


Hartman's Herbit-Eröffnungs-Berfauf 


neuen S 


n in Möbeln, Yubboden = Belag und Defen, die 


das Befte der beften Fabrifanten im Lande darftellen. An 
ziehendfte KHausausftattungen zu den’ anziehendften Preifen— 
Waaren der beften Art im Bereiche des jchlechtbezahlteften 
Arbeiters. 
Die ſpeziellen leichten Zahlungsbedingungen, die während der 
letzten zwei Wochen in unſerem Laden herrſchten, werden auch 
weiterhin gelten. Liberale Behandlung und zuvorlommende Be— 


dienung der Kunden 


jeder Zeit. Vartmans Vlan des Kredit⸗ 


gebens machen dies zu dem beſten Platz zum Einlaufen für Ars 
beiter und Angeſtellte. 


Solider eichener Dreſſer (wie Abbil— 
dung). Ein wirklich prachtvolles De— 
ſian und durchweg prachtvoll finiſhed. 
Hat tra großen French Bevel Spies 
gel, Smell Front Top Schubladen— 
mit hübſchen Schnitze⸗ 

reien. Spezieller 

Vreis 


Bedingungen: $1.25 Baar, 
50c per Wode. 


Hartman’3 eiferne PBettitellen Spezialität (ge: 
nau wie die obige Abbildung.) Gemadht aus 
ertra dauerhafter Tubing, jehr groß und mafs 
fip; haben jchmere, prachtvolle Chills und 
Mountings; finifhed mit 4 Coats fchwerem 
Gnamel, durhaus feit daran haftend. Sind 
erhältlid in dem berühmten Bernis Martin: 
Finifh, oder in irgend einer 

arbe oder Farben-Kombina— 

tion. Spezieller Preis 

Bedingungen: 75c Baar, 25c per Wade. 


$75 mößliren 4 Zimmer 


Fu eine 4 Zimmer Wohnung, je 

nah Wunjch. Ale: in Hartman’s al: 

lerbeiter Qualität. Eine wirklich erftaun- 

liche. Nfferte. 

Bedingungen: 7.50 Baar, $5 per 
Monat. 


Main Store: 
223 bis 
229 


Wabash 
Avenue, 
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Sanitary Stahl Bett:Davenport, verjehen mit neuem patentirtem 
Couh Stoff,. welcher ſehr dehnbar ift. Hat jhinere Mahogany Fi: 
nifb Armlehnen, welche dem Ganzen ein bübiches Ausjehen verleis 
ben und weldhe Kopf: und "Fuß:Ende bilden, wenn das Davenport 
als Bett zu jeiner vollen Größe r ; 
Preis (ohne Tapeftry) für die Herbit-Eröffnung wäh: 

rend dieſer Boche.... 


eöffnet wird. — 


inquugen: 75c Baar, 50c per Rode. 
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Hartman's Bruffels Nug Spezialität. Größe 9xX12 
Fuß, durchaus ganzwollen. Wusjcließlih für die 
Hattman’s Läden angefertigt. Von uns garantirr 
als außerordentlih dauerhafte Qualität. Neueserbit- 
Mufter und Farben in prachtvollen orientaliichen 


Gffetten, Hunderte davon zur Aus 18 75 
Verlaufspreis 


wahl. Spezieller Herbſt-Eröffnungs— 
Bedingungen: 2.00 Baar, 50c per Wode. 
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China Cloſets. Speziell (wie Abbil⸗ 
dung). Gemaht aus. folidem Eichen: 
hol; und verieben mit boppelftarfem 
Glas, ift bocfein polirt, in „Bent 
End“ Defign und ift ein äußerft hüb⸗ 


jches und bauerhaftes 13 75 
Shine Elcjet zu diefem s 9 
Bedingungen: $1.50 Baar, 50c per 
Bode, 


rs + 
— 


Pedeſtal Auszieh-Tiſch. Gemacht aus ausge— 
ſuchtem Eichenholz, Kild-dried. Ein maſſiver 
Tiſch von hochfeiner Qualität, ſowohl äußerſt 
dauerhaft wie auch hochelegant 

— Wir offeriren dieſen Aus— 

ziehtiſch für nur 

Bedingungen: 1.50 Baar, 50e per Woche. 


Chiffoniers. Hergeſtellt von ſolidem Ei— 
chenholz, prachtvoll polirt, doppelteſSwell 
Fronts,5 große Schübladen, große, 
ſchwere French Bevel Spiegel, ſind wirk— 
lich hübſch und die Kon— 
ſtruktion iſt die allerbeſte 
Herbſt-Eröffnungspreis... 
Bedinqungen: $1 Baar, 50c p. Woche 
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N.-W.-Branch 
961 bis 
963 
Milwaukee 
Avenue. 
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Verkauf findet ebenfalls jtatt in unjerm großen Sidweit-Zweigladen 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und HalstedStr. 
| re 


+++ 


alte Wittme, jechs Söhne und 42 En- 
fel und Urentel. Mit ihm joll ver 
leßte der Kämpfer, die in den drei er- 
ften polnifhen Aufftänden gefochten 
haben, vahingegangen jein. Er trat im 
Jahre 1830 in die polnifche Armee, 
murde 1874 nad) Sibirien verurtheiit, 
entfloh aber und fam im Jahre darauf 
nach Amerika. 
— De): 90- — 
Banferott eines Japaners. 


Die frage, ob er den Banferott anmelden 
darf, zu feinen Gunften entfchieden. 


Der japanifche Kaufmann Franf ©. 
Schivjati, 239 31. Etr., der nicht Bür- 
ger der Vereinigten Staaten ilt, moll- 
te jeinen Banferott anmelden und 
berurfachte damit den Beamten im 
Bundesgericht einiges Kopfzerbrechen. 
Hilfsclerk Gus Smith war fi nicht 
Hlar darüber, ob Schiofafi als Aus— 
länder Rechte auf Grund des Bante- 
rottgefeges beanfpruchen und ein Ge- 
fuh um Banferotterflärung einreichen 
fönne, fragte andere Beamte um Rath 
und jchidte den Japaner ſchließlich 
zum Referenten in Banterottjacen, 
Mean. Diefer empfahl, daß dem Ge- 
fu Schiofatis entfprochen werde, und 
in diefem Sinne entfchied aud der 
Richter Bethea. 

Sciojafi gibt an, daß mehrere Leute 
Hhnpothefen auf fein Eigenthum und 
das Recht haben, diejfe zu fünbigen, 
wenn fie ihn für zahlungsunfähig hal- 
ten. Seine Berbindlichkeiten bezi,fert 
er auf $2,533, feine Beltände auf 
$5,300, einfhließlich einerBerjicherung 
von $2000, 

— — — 

— Raffinirt. — Wirth (zum Haus» 
fneht): „Girgl, wenn der Gajt auf 
Nummer drei fchläft, nachher hängt 
D’ die Thür, die nach dem Zimmer ne- 
benan geht, au3; vielleicht fünne’ mir 
'n dann morgen früh zur Bezahlung 
bon beiden Zimmern dranfriegen.“ 


Beleitigt Buken augenbliklid, 
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Find häufig 


Bargaing für Donnerftag! 


EIVERSON&CO, 


000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Berfauf 
von 
Kleiderftoffe: 

Reſtern. 
Domeſties. 


Farbiger m rcerized Sateen— 

werfb 15c per Yard 

Geitreirte und gemniterte lannelettes, eine 
ausgezeichnete Qualität, billig zu "per Ye 
Bard 


Partie Moleſtin Flanell, in Streifen und 
iguren— dies iff eine fehr fchivere 
Qualität— per Yard 
Yard breite dunteliarbige Percales, werth 
12%c die Yard—in Reitern— 5ic 
per Yard 2 
Te Dmalität ungebleichter Gotton 
Flanell—-per Yard 
6 Dualität ungebleichter Shater 
Slanel—per Yard 

Ginderella Flanelf—in allen Harben— 
per Yard 

Noth-und- weiße Tiichtuchitoffe— 
mwertb 30c—per Ward ö 

Gute Dmalität Schhürzen-Gingyam— 


per Yard 

° + bon Muslin, Drilling, Cotton 
Reiter Slanell, Shaler Flanell, Ber: 
cales u. f. m.—3 Ladentifhe angefüllt mit 


a asertauf Salber Preis. 
Schuhe. 
Vic Kid Schnürfchuhe für. Damen—einfade 


und doppelte Sohlen—Leiiten neuer Yacon, 
in dllen Größen—reguläre $2.00 1.29 


Wertbe, zu 
Biederum morgen: 1.25 Anaben- 75e 
Schuhe, das Päar zu — 
Satin Calf Schnürihuhe für Anaben—ıuı 
in Größen 1, 1% und 2—bderen wirklicher 
Werth ift 1.25 das Paar—im Ber- 75c 
lauf „onneritag, das_ Pa 

Grain Leder Arbeitsihuhe für Männer — 
alle folive Leder Jap, Sohlen— 

re- 1.50 Wertbe, "Baar 

Strumpf—oaaren. 


Fließgefütterte Damenſtrümpfe — werth bis 
zu 250 das PaarFabrikanten⸗ 
Seconds“ das Baar 

c Qualitãt ſchwarze oder lohfarbige 5e 
Socken für Männer—das Panr.: 


Am Donnerſtag bringen wir ungefähr 3,000 Yards Fabril⸗ 
Refter von Kleiderſtoffen zum Verkauf, beſtehend aus: 
Fanch Miſchungen Serges, 
Suitings, Henriettas, Caſhm res, Brocades u. ſ. w. u. ſ. w. 
in einfachem Schwarz, Cream und einer großen Auswahl bon 
helfen und dunflen Schattirungen—pofitiv 38c bis 65c die Vd. 
wertb—in Längen von 2 bis 12 
Bartie 1, 
per Yard, 


Checks und Plaids, ſchottiſchen 


Yards—in 2 großen Partien — 


Burtie 2, 

per’ Yard, 19e 
Unterzeug. 
Jerſey gerippte neitridte Unterwaiit3 für 
Kinder—mwurden ftet3 zu 15c berlauft dc 
— Donneritag au 
Xerjeh gerippte Leibchen und Beinkleid r für 
Damen— große Sorte—in 3 Farben, 18c 
35c Qualität 
75 Qualität Männer- Anterzeug, 2%. 
Dounneritag bringen wir 160 Dutzend Holb- 
wollenes Männer-Unterzeug zum Berfauf— 
in Roth, Dlive und Tan Farben—Unter» 
—— und ch a ar auf: 
wärt3 bi3 zu 44 Boll, wer olle 
75 — zu 29 
Große Partie Kinder - Unterzeug—Leibchen 
*— u. Beinkleider—in allen Größen big 
zu 50—in 3 großen PBartien— 25 
15e, 19e und 


10€ 


Mufter-Unterzeng für Männer, Damen 
un. RE ungefähr der Hälfte der 
gewöhnlichen Verkaufs-Preiſe. 


Arbeit3-Hojen für Männer—gut gemadt— 
in allen Größen—wertb einen Dollar 59c 


Hf nträger für Männer— 
das r 
Ganzwallene Golf Kappen für auf ic 


ben—zu 
Flauneleite Nacıtklewer für Damen, 29€ 
die 50c Qualität—zu 
Partie Sample Korſets —werth bis 19€ 
zu $1—um damit zu räumen 
ntücder, 

Br te, 6 

sc 


300 Dutzend — — 
mit farbigem Border—die 
für jeden Kunden— zum Verlauf 1 
Donneritag au ’ 


ſeurzwaaren. 


2 Dutzend Haten und Deſen —mit 2 ſepara⸗ 
ten —— — Defen—wertd 5c— 2 
die Starte zu 

Reinweihe Perkmuttertnöpfe— 

alle Wrößen— Dugend 

200 Yard Spulenfa 

weiß—per Spule 
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Ein Wirthshaus für Kinder. 


Bor etiva drei Wochen eröffnete ein 
unternehmender und wmohlhabender 
Mann Namens Pond, in der Eity- 
Road in London ein Wirthshaus nach 
neuem Prinzip. In -diefem Wirth3- 
haus, joxmadhen Anfchläge befannt, 
follen feine Getränte ohneSpeifen ver⸗ 
Pre werben. Der Fr — * für 
einen Halfpennh (vier Pfennig) ein 
belegtes Brot bekommen und für wei⸗ 
tere vier Pfennig ein achtel Liter Bier. 
Butterbrote werden ohne Getränk, 
nicht aber Getränke ohne Butterbrote 
verabreicht. In der Nähe dieſes neuen 
Wirthshauſes befinden ſich Straßen, 
die eine große Kinderanzahl aufzuwei⸗ 
ſen haben. Die Eltern der Kleinen 


auf Arbeit abweſend, und 


mildthätigen Leuten erhalten oder 
durch kleine Dienſtleiſtungen erwerben. 
Der Wirth war erſtaunt, als er ſofort 
nach Eröffnung ſeines Lokals eine 
große Anzahl Kinder nach Butterbro⸗ 


ten verlangen jah. Dies brachte ihn 


auf die Xdee, im Nahhbarhaufe fofort 
ein Wirthshaus für Kinder zu errich- 
ten. Der Zuflrom ift ein außerorbent- 
lich großer, denn Mr. Bond verab- 
reicht dort auch Yarthing-Butterbrote 
(zwei Pfennig), und dieſe kleinen But⸗ 
terbrote ſind noch dazu in ſchmackhaf⸗ 
ter Weiſe belegt. Für den Durſt der 
kleinen Gäſte ſteht das in England ſo 
beliebte Ingwerbier () zur rfü— 
gung. Der Erfolg, den Mr. Pond mit 
ph on auge ift ein fo 
roßer, daß er in der 
rer 
exöffı -im -ganzen- in ber: 
w a, ee 





